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Die Fortschritte in Galizie
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Heftern und vorgestern 9000 russische Gefangene auf

österreichischer Seite.
. W. T.-B. Wien, 14. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich

^ird vcrlautbart: Die Verfolgung  der Russen in
^ estg a l i z i cn wurde fortgesetzt und gewann aber¬
mals unter kleineren und größeren Gefechten allent
Mlben nordwärts  Raum. Nun ist auch Duka wie-

in unserem Besitz.
Unsere über die Karpathen  vorgerückten Kolon-

ttttt  machten gestern und vorgestern 9000 Grfan-
" f *t  und erbeuteten 10 Maschinengewehre.

Die Lage an unserer Front von R a j b r o t bis öst-
^ Krakau  und in Südpolcn ist unverändert.

NördlichL v w i cz drangen unsere Verbündeten im
"agriff weiter gegen die untere Bzura  vor.

Der Stellvertreter des Generalstabschefs:
v. H ö f er, Generalmajor.

Die Lage im Osten.
Eine russische Darstellung.

Sr . Ehristiania , 14. Dez. fElg. Drahtbericht . Ktr . Bin .)
^in „Daily Chronicle" wird aus Petersburg telegraphiert:

herrscht Ruhe auf der ganzen russischen Front , ausgenom¬
men südlich von Krakau,  wo die Russen Gegenangriffe un-
^whmen . In der Gegend um die masurischen  Seen
~*ö)ten bte Preußen methodische Angriff« gegen die Russen,
^eue Kämpf« mit den Österreichern in den Passen der
Karpathen  südöstlich von Krakau lassen vermuten , daß die
Deutschen durch die Angriffe auf den russischen rechten Flügel
:)e Aufmerksamkeit von den Ereignissen in Krakau und
^tzemysl  ablenken wollen. Die Russen haben ohne
Schwierigkeiten dies« Angriffe abgeschlagen.

Die russischen Berlustc nach französischer Schätzung.
Das „Journal de Geneve " veröffentlicht eine Meldung

°us Paris , wonach der „Temps " die bisherigen russischen Ber¬
ate auf 1 600 000 Mann  schätzt. Hiervon sollen 640 000
^ete, mehr als 400 000 Gefangene und die übrigen Verwun¬
dete und Erkrankte sein. Der „Temps " meine, Rußland werde
'dum über genügende Reserven verfiigen, um die Lücken,
Welche diese gewaltigen Verluste in den Reihen der Truppen
®etutfadji hätten , ausfüllen zu können.

Französische Unterstützung der Russen in Ungarn.
. Pest, 10. Dez. Nach einer Meldung des „Az Est" wur-

bei den in Ungarn gefangenen russischen Offizieren ge¬
naue Karten der Karpathen vorgefunden, die ihnen von seiten
französischer Firmen,  die dort über Grund-
®vkaufe verhandelt  hatten , zur Verfügung gestellt
? °rden waren . Außerdem hatten die Offiziere genaue
^äne von Pest und Wien bei sich mit der genauen Einzeich-
""bg aller öffentlichen Gebäude.

Vom Zaren.
„ W. T- B. Tiflis , 13. Dez. (Nichtamtlich.)

wieder verlassen.
Der Zar hat

Der günstige Stand im westen.
Pomcake in Reims.

hd . Genf , 14. Dez. Die vormittags von Südosten und
ŝ chlnittags auch von Nordosten gegen U p e r n unternom»
®̂ nen deutschen Vorstöße erfüllten vollkommen ihren Zweck.
^ Von den empfindlichen Schlappen bei Apre»
ffont und Fleury  zieht die Joffresche Note vor, zu
ichiveigen. Auch in den Vogesen  hat die Lage der Fran-

sich verschlechtert.  Poincare ließ sich bei seinem
"' fttigen Besuche in Reims  über die Aufstellung der frain
Loschen Batterien aufklären und sprach die Erwartung aus ..

die Katbedrale bei einer etwaigen weiteren Beschießung
et  Stadt verschont bleiben werde.

Sine Gffensivbewegung der Verbündeten
bevorstehend.

i stck. Kopenhagen, 14. Dez. Nach Pariser Zeitungsmel-
. ^ gen scheint alles darauf hinzudeuten , daß die Verbün-
," en «ine große Offensivbewegung vorbereiten , die gegen das
r-.̂ tsche Zentrum  gerichtet ist. Die Deutschen ver¬
ölen im Hinblick auf einen eventuellen Rückzug (?) die
^ststigungen von Brügge und Gent.  Und auch die Ant-

^pener Linie Lierre - Fort  ist vollständig neu ausgebait
Mit deutschen Kanonen versehen, ebenso die Forts an

, ^ Unteren Schelde, westlich Antwerpen.
Beschießung von Armentieres durch die Deutschen.

H, W. T.-B . Paris , 13. Dez. (Nichtamtlich.) Nach einer
^ldung des „Temps " wird das Gebiet von Armentieres seit
^Untag von den Deutschen wieder heftig beschossen. Die
^stchoss« gehen besonders in die Orte Houplines und Le

Wie der „Matin " meldet, wurde auch Furnes be¬

schossen. Vier Granaten fielen in den Bahnhof, der ziemlich
stark beschädigt wurde. Zwei Personen wurden getötet.

Die gestrigen französischen Tagesberichte.
W. T .-B . Paris , 14. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

gemeldet: Der gestrige Tag verlief besonders ruhig.
Die Tätigkeit des Feindes bestand hauptsächlichin einer zeit¬
weilig aussetzenden Kanonade an verschiedenen Stellen der
Front . Der Feind unternahm im Gebiet südöstlich D p e r n
drei heftige Jnfanterieangriffe , welche abgewiesen wurden . —
Im Preire - Wald  rückten lvir merklich vor. In den
Vogesen  griff der Feind verschiedentlichdas Signal de la
Mere Henri nordwestlichS e n o n e s an, wurde jedoch zurück¬
geschlagen. — 11 Uhr abends : Von beiden Fronten wird ein
Mißlingen deutscher Angriffe gemeldet' einer erfolgte nord¬
westlichD p e r n , ein anderer gegen den Bahnhof A s p a ch.

AuS Roubaix.
„Daily Telegraph" meldet aus Bcmlogne: Es ist einem

Bewohner von Roubaix gelungen, hierher durchzukommen. Er
erzählt folgendes: Sobald die Deutschen in die Stadt einge¬
zogen waren , nahmen sie Geiseln  fest , die für das Wohl-
verhalten ihrer Mitbürger verantwortlich sein sollten. Es
wurden fünf Fabriken ausgesucht, die ihre Produktion fort¬
setzen mußten ; ferner wurden 5 Millionen Kriegssteuer auf¬
erlegt, Petroleum , Kaffee und Kohlen wurden unter deutsche
Aufsicht genommen. Als Kälte eintrat , durften die Kohlen
verkauft werden, ©ic deutsche Fahne weht auf dem Rathaus.
Der öffentliche Dienst ist fast regelmäßig;  die
Elektrizitätswerke arbeiten und auch die Straßenbahn ver¬
kehrt, aber jeder Wagen ist von einem deutschen Soldaten be¬
gleitet. Auch die Gaswerke sind in Ordnung . Wöchentlich
einmal ist Gerichtstag. Soldaten und Bürger .kommen sehr
gut  miteinander aus . Die Offiziere hoben in den Läden: viel
Juwelen erstanden und bar bezahlt , nicht ein ein¬
ziger Fall von Plünderung  ist vorgekommen. In
den Schulen wird Unterricht erteilt . Die Cafes und die Tanz-
lokale sind geöffnet. Täglich verkehrt ein Zug zwischen Brüssel
und Roubaix-Tourcoing -Lille. Man erwartet , daß die Deut¬
schen in der Stadt überwintern werden.

Die Lage an der belgischen Küste.
bä . Amsterdam, 14. Dez. „Telegraaf " meldet aus Sluis:

Gestern herrschte wieder starker Nebel an der Küste. Die
Deutschen verstärkten daher ihre Wachtposten. Bei Zeebrügge
wurde wiederum geschossen. Auch in der Richtung Dpern war
schwerer Kanonendonner zu vernehmen. An der Dfer herrscht
anscheinend Ruhe. In Heyst ist Kavallerie eingedrungen. Die
Bevölkerung von Ostdünkirchen, das von den Deutschen bom¬
bardiert wird, ist nach Frankreich und England zurückgekehrt.
Genevalaoirvernerkrv. Nrssina über sein Kmt.

Br . Hamburg , 14 . Dez . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)
Einem Berichterstatter des „Hamburger Korrespondenten"
gegenüber äußerte sich der Generalgonverneur Belgiens , von
Bissing,  folgendermaßen : Viele Leute glauben , daß mit
dem neuen Generalgouverneur ein neues System  in
Belgien ans Ruder trete . Das ist ein Irrtum.  Mein
Vorgänger hat alles so praktisch und zweckmäßig angelegt,
daß ich vorläufig nur in seinem Fahrwasser weiter segeln
kann. Die Belgier sollen sehen, daß ich ein über alle Maßen'
gerechter Feind  bin . Und ich hoffe, daß die Belgier
mir Vertrauen entgegenbringen werden. Ordnung und Ruhe
sollen gelten in diesem Lande, das zur Basis der Operationen
unserer Truppen geworden ist. Unser Heer soll wissen, daß
in seinem Rücken Ordnung herrscht, damit es jederzeit ffei
den Blick nur nach vorwärts zu richten braucht. Mit Milde
hoffe ich auszukommen, aber wenn sie nicht genügen sollte,
werde ich mit harter Faust zugreifen . Ich habe mich für die
allgemeine wirtschaftliche Lage  immer besonders in¬
teressiert. Darum hoffe ich auch, Hand in Hand mit der
Zivilverwaltung viel für die wirtschaftliche Lage erstreben
zu können. Als Se . Majestät mich zum Generalgouverneur
ernannte , legte er mir mit ganz besonderem Nachdruck ans
Herz, alles  zu tun , um den Schwachen in Belgien zu
helfen  und sie auszurichten.

Der Urieg in Serbien.
Der hartnäckige widerstand der Serben.
W. T.-B. Wien, 14. Dez. (Nichtamtlich) Vom südlichen

Kriegsschauplatz wird amtlich verlaukbart : Die von der Drina
in südöstlicher Richtung vorgetriebene Offensive stieß südöstlich
von Va Ij ew o auf einen st ar k überlegenen Gegner
und mußte nicht allein aufgcgeben werden, sondern veranlaßt«
auch eine weiterreichende rückgängige  Bewegung unserer
seit vielen Wochen.hartnäckig und glänzend, aber verlustreich
kämpfenden Kräfte . Diesem steht die Gewinnung Belgrads
gegenüber. Die sich hieraus ergebende Gesamt  l a g e wird
neue operative  Entschlüsse und Maßregeln zur Folge
hüben, welche zu der Verdrängung des Feindes führen müssen.

4000 Serben auf bulgarisches Gebiet übcrgctreten.
hd . Konstantinopcl, 13. Dez. Rach dem Kampfe an der

Kolubra flüchteten zahlreiche Serben auf bulgarisches Gebiet

und wurden von den Bulgaren in Widdin interniert . 4000
serbische Soldaten bulgarischer Nationalität traten bei Stru-
m i tza aus bulgarisches Gebiet über.
Das Programm des neuen serbischenMinisteriums.

W. T.-B. Wien, 14. Dez. (Nichtamtlich) Die „Sonn-
«nd Montagszeitung " berichtet aus Bukarest : Rach einer Mel¬
dung aus Risch hat sich das neue serbische Kabinett der
Skupschtina mit der Erklärung vorgestellt, daß die Neubildung
des Ministeriums den Zweck verfolge, bis zum Ende des
großen Krieges eine Vereinigung des Willens und der Kräfte
aller Parteien  des Landes herbeizufühven. Die neue
Regierung betrachte als erste Pflicht, sich vor den großen, dem
Vaterland gebrachten Opfern zu verneigen, sie habe Ver¬
trauen,  Bewunderung und Dankbarkeit für die Armee. Die
Regierung kenne die Leiden und Schwierigkeiten, die die
Armee ertragen habe, man werde schnell energisch alle Maß¬
nahmen ergreifen , um die Armee zu verproviantieren und
den Sanitätsdienst zu verbessern. Die Erklärung schließt: So
lange der Feind sich auf serbischem Boden befindet, ruft die
Regierung : „Vorwärts , auf den Feind, in den Kampf gegen
den Feind".

Serbischer Gesanbtenwechselin Petersburg?
hd . Moskau, 13. Dez. Wie der „Golos Moskwy" aus

Petersburg erfährt , soll der serbische Gesandte Spalaido-
w risch  in kurzer Zeit abberufen werden. Dem Diplomaten
wird zur Last gelegt, die russische öffentliche Meinung be¬
treffs der Lage am Balkan irregeführt zu haben. Daß
Spalaikowitsch seine diplomatische Aufgabe in der Frage der
Abtretung Mazedoniens an Bulgarien nicht zu erfüllen ver¬
mochte, ist bekannt, die zwingende Ursache seiner Kalt¬
stellung  dürfte aber doch darin zu suchen sein, daß er sich
in einer Audienz mit dem Zaren in der serbisch-bulgarischen
Angelegenheit nicht verständigen konnte.

Der wahukranke König Peter.
Sofia , 11. Dez. Hiesige Blätter wissen allerlei Geschich¬

ten vom serbischen Königshofe zu erzählen, aus denen her¬
vorgeht, wie niedergedrückt und verzweifelt dort die Stim¬
mung ist. So ist König Peter , der bekanntlich schon seit einer
Reihe von Jahren an Arterienverkaltung leidet, unter dev
Wucht der Ereignisse auch nervenkrank geworden, er leidet an
Wahnvorstellungen,  wobei er sich von den Schat¬
ten des ermordeten letzten serbischen König
Paares  aus dem Geschlechts der Obrenowitsch verfolgt
sieht. Er verfällt dann in Weinkrämpfe und tiefe
Ohnmächten.  Lange Zeit versuchte man , dem König dre
traurige Lage der Armee und die bittere Notwendigkeit, Bel¬
grad räumen zu müssen, zu verheimlichen. Als man ihm
aber endlich die Wahrheit sagen mußte , da verfiel der
Monarch in einen derartigen Weinkrampf, daß sein Leibarzt
bereits einen Schlaganfall befürchtete.

Ein russisches Urteil über die österreichische
Uriegoführung in Serbien.

In sehr bemerkenswerter Weise äußerte sich, wie tott der
„Wiener Reichspost" entnehmen, der Militärberichterstatter der
in DroSkau escheinenden „Rußkia Wjedmnosti" über die östed-
reichisch-ungarische Armee in Serbien : So sehr wir den Zu¬
sammenbruch Serbiens beklagen müssen und so sehr wir den
Mut der Verzweiflung bewundern, mit dem sich unsere Freunde
gegen den Eroberer wehren, verdient dieser ein Wort der An¬
erkennung. Was General P o t i o r e k im Süden leistet, ist
nicht ein überrennen seines Gegners durch das numerische
Übergewicht, sondern ein strategisches Kunststück,
welches in ' der Kriegsgeschichte studiert werden wird. Sein
entschlossenesVorgehen in deutschem Stile hat den beispiel¬
gebenden Borzng, daß er nach Möglichkeit Malerial schont. Er
hätte wohl die von ihm berefls besetzten Punkte weit rascher
einnehmen können, wenn es ihm nur darum zu tun gewesen
wäre. Wenn wir seine opferfreudig losstürmcnden Truppen
täglich um ein gewaltiges Stück borrücken sehen, so geschieht
dies teilweise im schroffen Felsgebirge, teilweise in grund¬
losen Sümpfen , bei Frost, Schnee und Kälte, und zwar gegen
ein heroisch kämpfendes Heer, welches bereits in früheren
Kriegen reiche Gffa-hrungen gesammelt und jeden Fuß breit
seines Landes zur Verteidigung hergerichtet hat. Potrorek ist
ein Feldherr, welchen die österreichische Heeresleitung auf dem
südlichen Kriegsschauplatz ruhig nach Ermessen schalten und
walten lassen kann, und das bedentet gegenwärtig ein um so
höheres Lob, als der serbische Kriegsschauplatz unter den
herrschenden Verhältnissen seine Bedeutung als Neben-
kriegsschauplatz  immer mehr verliert, ©r können
unserer Armeeleitung nur den dringenden Rat erteilen, den
Serben , wenn nur irgendmügllch, sei es diplomatisch oder mili¬
tärisch, eine ausreichende, energische Unterstützung zukommen
zu lassen, bevor die Bedauernswerten , die ihr Geschick mit dem
unseren verbanden, ausgeblutet  aus dem Boden liegen.

Wiederum österreichischeFlugzeuge über Ccttinje.
stet. Zürich, 14. Dez. Uber Cettinje wird berichtet, daß

neuerdings zwei österreichische Flugzeuge die Stadt überflogen
und Bomben abgeworfen haben. Der Triester „Piccolo" be¬
richtet, daß drei Schiffe mit Munition für Serbien bei
Rustrick auf Minen  gerieten und sanken. Die ganzen Be¬
satzungen ertranken.
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Das gemeinsame Siel.
Die Verdienste Österreich-Ungarns.

(Brief eines Österreichers an einen deutschen Freund .)
Die nachstehenden Ausführungen im „Lok.-Anz." stammen

von einem sachverständigen Beurteiler , der den kriegerischen
Ereignissen auf den Schlachtfeldern in Polen und Galizien in
unmittelbarer Nähe folgen konnte.

. . 1. Dezember.
Dein Brief , den ich gestern erhalten habe, hat mich, offen

gestanden, nicht überrascht. Du schreibst darin , daß man bei
Euch in Berlin nicht die richtige Vorstellung über uns und un¬
sere Armee habe, daß man von ihren Verdiensten in dem ge¬
meinschaftlichen großen Kampfe nichts wiffe, und daher zu
einer immer falscheren Beurteilung  des Bundesge¬
nossen komme.

Aber das ist nicht Eure Schuld, sondern unsere eigen«.
Aus den deutschen Zeitungen , die wir hierher in unser Haupt¬
quartier bekommen, ist ganz deutlich zu ersehen, daß sowohl die
deutschen Behörden als auch die Blätter aller Parteirichtungen
keine Gelegenheit vorübergehen lasten, die Tätigkeit des
schwarzgelben Bundesgenossen ins rechte Licht zu rücken und
die Öffentlichkeit in Deutschland über den richtigen Stand der
Dinge aufzuklären.  Aber es ist nun einmal das Malheur,
daß die liebe Öffentlichkeit in Kriegszeiten den offiziellen und
offiziösen Publikationen nicht den rechten Glauben entgegen¬
bringt und sich durch sie nicht gern überzeugen lassen will.
Wenn man ihr die ganze Wahrheit sagen könnte, wäre es
natürlich anders.

Es liegt nun einmal in unserem Wesen, daß wir nie das
richtige Selb st vertrauen und Selb st bewußtfein
aufbringen können, das wir unserer Stellung als Groß¬
macht  entsprechend haben müßten . Wir sind stark, sehr stark,
aber wir glauben es selbst nicht; wie sollen wir da andere,
und seien sie unsere besten Freunde , dazu bringen , es zu
glauben?

Wir alle wissen, daß nach ihrem Bündnisvertrag mit den
Franzosen , und besonders nach den diesen ergänzenden Ab¬
machungen der beiden Generalstäbe , die Russen  verpflichtet
waren , sich sofort mit ihrer ganzen Hauptmacht auf Berlin
zu werfen, um den französischen Angriff zu unterstützen. Gott
bewahre uns davor, daß dieser Plan geglückt wäre ! Er glückte
nicht, und siehst Du , lieber Freund , das ist das erste große
Verdienst  der österreichisch-ungarischen Armee. Sie packte
die Russen, vor allem durch die beiden kühnen Vorstöße auf
Lublin und Zamos , mit derartiger Kraft , daß sie gar nicht
!dazu kamen, ihr Wort den Franzosen zu halten . Der russische
Generalstab hatte damit gerechnet, daß er den Angriff auf Ost¬
preußen durch eine verhältnismäßig kleinere Armee einleiten
könnte, bis seine Hauptkraft die österreichisch-ungarische Armee
niedergebügelt hatte.

Wenn wir damals auch die kolossale Übermacht der Russen
nicht Niederdrücken konnten, so hatten wir ihnen ihre gesamten
Armeen doch derartig geschlagen, daß sie ihren großen Feld-
zugsplan , erst uns , dann Preußen niederzuwalzen , fallen
lassen mußten . Dadurch, daß wir durch unsere kühne, sie voll¬
kommen überraschende Offensive die Hauptmacht der Rüsten
auf uns zogen, konnte Euer genialer Hindenburg  inzwi¬
schen die in Ostpreußen eingedrungenen Armeen Samsonows
und Rennenkampfs teils schlagen, teils in den masurischen
Seen ersäufen . Jetzt wirst Du verstehen, was Hindenburg
meint , wenn er sagt, daß er ohne die Österreicher nie die Siege
in Ostpreußen hätte erringen können.

Unsere zweite Offensive  setzte ein. Hindenburg,
der oben die Feinde weggewischt hatte , kam mit dem größten
Teil seiner Truppen herunter und schloß sich bei Oswiecim
an unsere Front an . Auch daraus kannst Du ersehen, wie
innig und ineinandergreifend die Zusammenarbeit  un¬
serer beiden Heere ist. Przemysl wurde entsetzt, die Russen
über die San gejagt und die Bukowina von ihnen gesäubert.
In Russisch-Polen legte Dank! bereits seine Hand auf Jwango-
rod und in Warschau hörte man den Donner der Kanonen
Hindenburgs . Nun pumpten die Russen  ihr ungeheures
Reservoir fast leer.  Alle turkestanischen, kaukasischen und
sibirischen Korps wurden herangebracht und von Nowo
Georgiewsk in den Rücken Hindenburgs geworfen, fo daß die¬
ser sich zurückzuziehen gezwungen war . Die Übermacht, die
uns die Russen dort entgegenstellten, wirkte natürlich auch auf
die Armee Dank!, die ebenfalls die bisher errungenen Vorteile
aufgeben und in paralleler Richtung mit Hindenburg zurück-
gehen mußte . Und nun stand auf einmal die Gefahr einer
neuen russischen Offensive vor den Verbündeten , aber diefes-
mal gegen Posen und Schlesien gerichtet und mit einer unge¬
heuren Übermacht angesetzt!

Das gemeinsame Ziel,  lieber Freund ! In diesem
kritischen Augenblick waren die österreichischen Truppen auf
der ganzen Linie in siegreichem Vormarsch in Galizien . Die
Russen warfen bereits 80 000 Mann nach Lemberg, um diese
Stadt gegen di« von Stryi her andringenden Österreicher zu
verteidigen. Du kannst Dir denken, was das für uns bedeutet
hätte : Lemberg befreit ! Mer das gemeinsame Ziel ! Und

Schlachtenmui der Deutschen
einst und jetzt.

Ein Kriegervolk sind die Deuffchen immer gewesen von
denTagen an , da der Römer Tacitus die Germanen um ihres
heldenhaften Ungestüms willen bewunderte, bis zu den sieg¬
reichen Taten von 1870, bis zu den großen Tagen der Be¬
geisterung und des entschlossenenMannesmutes , die wir jetzt
voller Erhebung im Herzen miterleben dürfen . Schöne
Worte, aus tiefstem Erleben und Empfinden geboren, hat
Gustav Freytag 1870 über den in der Geschichte bewiesenen
Schlachtenmut der Deuffchen gefunden ; aus den ftischen Ein¬
drücken heraus , die er selbst im Hauptquartier des Kron¬
prinzen empfangen , schrieb er seiner damals begründeten
Zeitschrift „Im neuen Reich" einen Aufsatz, in dem er die
Tapferkeit der Vorfahren und der Zeitgenossen miteinander
verglich. In der alten Welt und im Mittelalter bis zur Ein¬
richtung der großen Landsknechthaufen war die Schlacht
durchaus Kampf aus nächster Nähe, hauptsächlich Einzel¬
kampf, bei dem Mann gegen Mann stand und persönliche
Kraft , persönliche Erbitterung , Angst und Zagen kaum auf.
kommen ließen. Die peinlichen Eindrücke, die der Soldat vor
seinem Eintritt in die Schlacht erhielt , waren weniger furcht¬
bar , der Kampf selbst einer tüchtigen Rauferei nicht unähn¬
lich. Ms die Germanen zuerst die römischen Legionen ihre
ganze Furchtbarkeit fühlen ließen, da erkannten die Legio¬
näre , daß diese Menschen Kampf und Krieg als ihr eigent¬
liches Element betrachteten. Sie suchten sich nicht durch
L-derkollrr. durch Schienen und Helme gegen Schutz und
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für uns Österreicher wie für Euch Deutsche bestand das ge¬
meinschaftliche Ziel jetzt darin , den Vormarsch der Russen nach
Berlin zu verhindern.

Um dieses gemeinschaftlicheZiel zu erreichen, gab es für
uns Österreicher nur eins : unsere Front derart verschieben,
daß Euer Hindenburg und unser Dgnkl instand gesetzt wur¬
den, den furchtbaren Anprall der russischen Massen auszuhal¬
ten. Alle Details über diese Neugruppierung kann man natür¬
lich jetzt nicht verraten , aber ich kann Dir nur sagen, deutsche
Offiziere haben mir versichert, daß K o n r a d, den Ihr fälsch¬
lich immer Höhendorff nennt , geradezu ein Geniestück ersten
Ranges damit geleistet hat. Przemysl ist allerdings nun
wieder belagert , Czernowitz wieder in den Händen der Russen,
diese abermals in den Karpathen —, aber ihr Vorstotz  gegen
Breslau und Posen ist endgültig zum Stehen  gebracht.
Das war das Wichtigste. Przemysl und Czernowitz werden
wir uns schon wiederholen.

Deutscher Geist.
London, 13. Dez. Unter dieser Überschrift schreibt die

„Times ": „Es bedürfte nicht dieses Krieges, uns zu über¬
zeugen, daß, außer vielleicht dem japanischen Volk, die Deut¬
schen das sorgsamste und gründlichste  Volk in allen
Dingen der militärischen Vorbereitungen sind. Sie haben
schon lange diesen Ruhm gehabt und wir und unsere Ver¬
bündeten können uns jeden Tag von der Wahrheit desselben
überzeugen. Vorzusehen und bereit zu sein, und dieses beides
mit mikroskopischerGenauigkeit , das ist immer die Stärke
der deutschen Kriegsbereitschaft gewesen. Und hierzu kommt
noch eine andere Tugend, die wir unzweifelhaft in gleichem
Maße und vielleicht noch mehr besitzen, die Tugend der
Zähigkeit  und des A u s h a r r e n s. Alle diese Eigen¬
schaften sind für Deutschlands Feinde von besonderer Wich¬
tigkeit. Es verlautet jetzt, daß der Kriegsminister in Über¬
einstimmung mit dem Kultusminister einen Plan für die un¬
mittelbare Militärische Erziehung aller deutschen Knaben im
Alter von 12 bis 16 Jahren ausgearbeitet hat. Durch
Übungen in den städtischen Gymnasien, Exerzieren und
Marschübungen wird die bürgerliche Erizehung in eine Vor¬
bereitung für den jetzigen Krieg umgewandelt. Es ist nicht
notwendig, zu versichern, daß Deutschland nur dann gewinnen
kann, wenn es einen beinahe unwahrscheinlichen Sieg über
unsere Flotte  davontragen würde, einen Sieg , der unsere
Mitarbeit bei den Operationen unserer Verbündeten lahm¬
legen  und den tödlichen wirtschaftlichen Druck auf unseren
Gegner aufheben würde. Der Kampf mit diesem Gegner
wird unsere Anstrengungen bis aufs äußerste verlangen.
Deutschland steht' heute vereinigt wie noch rite da.
Es ist nur ein Geist in ihren 70 Millionen.  Wir
können diesen Geist nur meistern, wenn wir ihm eine gleiche
Entschlossenheitentgegensetzen.

Der Krieg im Grient.
Der Angriff der Senussi auf Ägypten.

hd. Rom, 14. Dez. Der Abgeordnete Befione teilt mit,
daß die Angriffe der Senussi gegen die Engländer bereits
begonnen  haben . Bei den Senussi befinden sich weiße
Offiziere , die weder Englisch und Französisch reden. Der An¬
griff von Ägypten wird demnach von zwei Seiten erfolgen. Im
Osten durch dos reguläre türkische Heer, im Westen durch die.
Senussi . Selbstverständlich, schreibt Befione, wird es den
Senussi nicht einfallen , sich auch gegen Italien  zu
wenden.

Der „englische" Khrdive.
Sr . Athen, 14. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Nach

Meldungen aus Alexandrien wird die Thronbesteigung des.
neuen Khediven Hussein Kemal-Pascha unter großen
Feierlichkeiten  in der nächsten Woche stattfinden . Die
Bevölkerung wurde durch Bekanntmachung in der Presse auf
das Ereignis vorbereitet.

Der ruffische Generalstabsbericht aus dem Kaukasus,
W. T .-B . Petersburg , 14. Dez. (Nichtamtlich.) Der

gestrige Bericht des Generalstabes der kaukasischen Armee
lautet : Am 11. Dez. wurde denganzenTagaufder  Front
Pyrusk , Esmer und Dutaka gekämpft.  Der Feind wurde
überall zurückgeworfen und mit fühlbaren Verlusten über den
Euphrat zurückgetrieben. Unsere Truppen erbeuteten
eine Viehherde  von 1400 Stück. Um die Dörfer am
Aussurki und Baschkala wird noch gekämpft. (Notiz des
W . T .-B -: Die russischen Berichte über Kämpfe im Kaukasus
haben sich bisher noch weniger glaubhaft  erwiesen
als die übrigen ruffischen Kriegsberichte, was schon etwas
heißen will.)

Verfolgung der Muselmanen i« Rußland.
W. T.-B. Konstantinopel, 14. Dez. (Nichtamtlich) Nach

Berichten des „OSmanischen Lloyd" aus Rußland verfolgten
die russischen Behörden in schrecklicher Weise  die Musel¬
manen im Gouvernement Kasan. In O r e n b u r g sei auch
die türkische Presse und Literatur der Verfolgung ansgesetzt.

Hieb zu schützen, sondern zogen vor der Schlacht ihre Jacken
aus und liehen das lange Haar frei im Winde flattern . Nicht
die Deckung suchten sie, sondern den Angriff . Ihnen brauch¬
ten ihre Führer nicht, wie die römischen Feldherren ihren
Soldaten die Kampfstimmung durch feurige Ansprachen zu
steigern ; sie rüsteten sich zur Schlacht wie zu einem hohen
Fest, strählten und salbten das Haar und machten ihren
Schlachtenzorn noch wilder durch höhnende Rufe und Spott¬
reden, durch den eigentümlichen dumpf dröhnenden Saug in
die vorgehaltenen Schilde, deren fürchterlicher Schall den
Römern mehr als einmal den Mut raubte . Wenig gaben sie
auf den vorbereitenden Heerkampf, sondern warfen sich im
ungeheueren Ansturm , ihrer Größe und Körperkraft ver¬
trauend , über die kleineren Römer, schmetterten mit Schwert,
mit Keule und Axt chre ersten Reihen nieder und wieder-
bolten den Ansturm so lange, bis den Römern , wie der
römische Offizier Ammianus sagt, „das Grauen kam."

Die großen Speerkämpfe der mittelalterlichen Ritterzeit
hatten viel Gemeinsames mit einer Rennbahn ; der Krieg
war ein Geschäft harter Speergesellen ; der einzelne kämpfte
tapfer gegen den einzelnen , aber von einer Art der Tapfer¬
keit, wie sie moderne Kriege fordern , war noch auf lange hin
nichts zu verspüren . Doch gegen Ende dieser Geschichts.
Periode trat ein neues unerhörtes Grauen in den Krieg ein:
das Krachen der Geschütze, der tückische Lauf der Kugeln, der
durch das höllische Kraut , das Pulver , getrieben , unsichtbar
in den dicksten Harnisch fuhr und den Mann tötete, ohne daß
er dem Gegner ins Auge geblickt, ohne daß er ihn seine
Gegenwehr spüren lassen konnte. Aus vielen Berichten ahnen
wir noch, wie unheimlich und furchtbar dem Soldaten diese
Erfindung böser Mächte erschien. In den friderizranischen

Die strengsten Maßnahmen würden getroffen, um die Ver¬
treibung des Aufrufs der türkischen Patrioten zu verhiüdom-
Ähnliche Maßregeln seien im Kaukasus getroffen. Museb
manen wurde verboten, aus dem Kaukasus ins Innere des
Landes zu retten . Der türkische Konsul  in Rostow wurde
mit 30 muselmanischen Notabeln verhaftet  und nach dem
Kubangebiet geschafft.

Ein türkischer Feldpostbrief.
W. T.-B. Konstantinopel, 14. Dez. Der „Tanin " ver.

öffentlicht den Brief eines in den Kämpfen in der Umgebung
der Stadt K ö p r i I ö i leicht verwundeten Offiziers an sein«
Eltern : Er lautet : Tie Russen  vermochten den stürmischen
Angriffen der türkischen Truppen n i cht st a nd zu halten und
ergriffen die Flucht. Das türkische Heer ist mit Lebens¬
mitteln und Munition  überreich versorgt. Fleisch und
selbst Kaffee, Zucker und Tee sind im Überfluß  vorhanden
Es ist festgestellt worden, daß jene Ortschaften, die anfangs
von den Russen besetzt mrd später wieder verlassen wurden,
teilweise zerstört sind. Der Feind nahm in den Ortschaften
der Bevölkerung die Lebensmittel weg. Hierbei wurden Leute,
welche Widerstand leisteten, mit den Bajonetten nieder¬
gemacht.  Die Lage des Heeres ist ausgezeichnet.

Die Verwaltungsmaßnahmen der Türkei im russische»
Kaukasus.

W■  T .-B. Konstantin opcl, 14. Dez. Die Generaldirek¬
tion der Post und Telegraphie kündigt die Errichtung eines
Telegraphenamtes in Köpriköi  an . Daraus geht hervor.,
daß es entgegen den Mitteilungen des russischen Haupt¬
quartiers , in denen behauptet wird, daß die Russen bis
Erzerum vorgerückt seien, die ganze Gegend um Köpriköi fw
im Besitze der Türkei  befindet.
Errichtung eines türkischen Telegraphenamtes auf besetztes

Kankasusgebiet.
W■  T -B . Konstantinopel, 14. Dez. (Mchtamtlich.) Di-

Generaldirektion der Post und Telegraphie meldet die Er¬
richtung eines türkischen Telegraphenamtes in Atwin iw
russischen  Kaukasus , das seine Tätigkeit bereits ausge¬
nommen hat.

Türkische Richtigstellung griechischer Nachrichten.
W. T.-B. Konstantinopel, 14. Dez. (Nichtamtlich) D>'

„Agence Ottomane " dementiert eine Reihe durch, di« griechi¬
sche Presse verbreiteter Nachrichten, wie, daß die türkische Re¬
gierung zahlreiche russische und französische Kirchen M
Mosch e e n verwandelten , daß die Behörden die griechische
Metropole A i v a 1i geplündert , den Metropoliten eingekerkert,
eine Anzahl Notabeln verhaftet und daß die Lage in Palästim'
sehr kritisch sei, und daß Araber und Kurden Massakers untre
Christen anrichteten . Alle diese Nachrichten entbehren det
Wahrheit ; in Palästina gibt es überhaupt keine Kurden.

Türkisches Wohlwollen für Italien.
W . T .-B . Konstantinopel, 13. Dez. (Nichtamtlich. Mel¬

dung des Wiener Korr .-Bur .) Aus gutunterrichteter Quem
verlautet , die Pforte habe dem Vertreter des Sultans in
Libyen,  Schemsie Eddin-Pascha, die Weisung zugehen
lassen, er möge die eingeborene Bevölkerung darüber aus-
klären, daß der Heilige Krieg lediglich  gegen England-
Frankreich und Rußland gerichtet sei, und daß zwischen der
Türkei und Italien Beziehungen herzlicher Freundschaft be¬
stehen. Diese Maßnahme hat, wie dieselbe Stelle versichert,
in den Kreisen der italienischen Diplomaten und Politiker
usgezeichneten Eindruck gemacht.

Italiens Forderungen im Zwischenfall von Hodeida.
hd . Genf, 14. Dez. Rach dem „New Dark Herald" f0“

stalien folgende Forderungen zur Beilegung des Zwischen¬
alles von Hodeida gestellt haben : Rückkehr des eng-
ischen Konsuls  nach dem italienischen Konsulat , von wo
r fortgesührt wurde und formelle Entschuld!  g » n 0
egenüber dem italienischen Konsul, sowie eine Geldenffchm»
ung für den verwundeten Kawassen.

Der Hreibeitskampf der Buren.
Von der holländischen Grenze, 13. Dez. Eine Mitteilung

er englischen Gesandtschaft im Haag an die holländisch/'
stätter führt u. a. an , daß im ganzen 7000 von den stw
Manischen Aufftändischen gefangen genommen worden st""-
dies spricht für den Umfang der Erhebung . ,

hd Von der holländischen Grenze, 14. Dez. Aus Kapsta"
nrd gemeldet: Fast alle Kommandos aus dem Gebiete V
chefstroom  sind wieder entlassen. Dieser Bezirk bar
isher einen großen Teil der Buren gestellt, di« gegen
kegierungStruppen zu Felde zogen. Die Leute sind v
tufig nach Posffchefstroom zurückgekehrt.

W-  T .-B - Pretoria , 14. Dez. (Nichtamtlich. Meldung
es Reuterbureaus .) Unter den Aufständischen, die sich
eben haben, befinden sich General Raudenbach, Komma
ant Jäger und 30 Mann , die Feldkornett Eliten “ .
)ebussor. Der einzige bekannte Aufständische, der im ■,
aat noch übrig ist, ist Conroh, Mitglied des Provinztairm
nd des Reichstags.

Schlachten, in den Befreiungskriegen steigerten sich d»f
netten Schrecken, aber in all ihrer Bedentirng sind sie erst '
den großen Kriegen der zweiten Hälfte des 10. Jahrhunde:
hervorgetreten . Eine neue Tapferkeit mutzte dem Sold»
zu eigen werden, die die Nerven in eiserne Zucht nahm >
durch die stärksten sittlichen Impulse , durch Stolz , Ehrl'
und Pflichtgefühl die Todesfurcht überwand . Die ungern
Tragweite der moderireri Geschosse fiihrte zu der gewaltig
Ausdehnung des Schlachtfeldes, und die schwerste
mehrung der Schlachtbedrängnis entstand aus dem -
halten im Feuer , das von der Truppe gefordert wird, aus }>
riesigen Entfernungen , die beim Angriff zu überwinden !' . '
bevor man dem Feind gegenübersteht. „Furchtbar für
aufgeregte Phantasie und doch gar nicht zu vermeiden , 1
Freytag , „ist jetzt das stundenlange Stillhalten in ftindNcn^
Feuerwirkung — mehr als einmal ließ ein tüchttger
mandeur , um die betroffene Truppe zu beschäftigen,
solcher Muße zur Zerstreuung die Griffe machen, wie dam
Geht es aber näher zum Ansturm, so steigert sich jetzt das
täubende und tötende Knattern , Dröhnen und Raffeln
einer so intensiven, markerschütternden Stärke , daß früb
Schlachtendonner dagegen wie ein Kinderlärm ist, die
werden zahlreich, die Kitgeln scheinen wie Hagel zu B' ^ je
Dennoch beginnt in dieser Zeit für den tätigen Soldaten
Befreiung von dem bangen Druck, denn er tritt selbst .
emsige Arbeit ." Erschütternd wirkt der Anblick einer Trum ^
die zur Schlacht anmarschtert . „Die umwölkten Blicke,
schweigsame, tiefernste Wesen, kurze Fragen und Antwort
in vielen Gesichtern eine ängstliche Erregung und verbuw '
Wangen , und doch Tritt und Haltung fest, die 9̂ »
schweren Stunde gebändigt durch Ehre und Zucht."
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Deutsche Missionare in Südafrika gefangen gesetzt.
W. T.-B. Berlin , 12. Dez. (Nichtamtlich.) Die Rhei¬

nische Mission in Barmen erhielt eine Nachricht, daß ihre
Missionare Feige aus Sarepta im Kapland, Laas aus
Lüderitzbncht und der dorrige deutsche Pastor Coerper mit
Frau und zwei Kindern von den Engländern in das Ge¬
fangenenlager Pieter -Maritzburg  gebracht worden
feien, außerdem noch drei deutsche Missionare. — Von der
Berliner Mission sind die Missionare Zimmermann, Manzke,
Jurkat und Jaeckel gefangen nach Pretoria  abgeführt
worden, wo auch die Pastoren Wagner -Kapstadt, Victor-
Pretoria gefangen gehalten würden . Die südafrikanische
Regierung , die anfangs den Missionaren gegenüber milde
verfuhr, ging nach dem Burenaufstand rücksichtsloser
vor.

Die Zukunft Aiautkcbaus.
h<l . Zürich, 14. Dez. Italienische Blätter enthalten

eine Meldung aus Tokio, welche die Ansfassung Baron
Kalos  bestätigt , daß Japan keine Verpflich¬
tung  habe , Kiautschau nach dem Kriege zurückzu¬
geben.  In deni Ultimatum  an Deutschland sei
allerdings diese Bedingung enthalten gewesen, da aber
das Ultimatum abgelchnt  worden sei, behalte sich
Japan vollständig freie Hand vor, die Angelegenheit
don Krautschau nach dem Kriege wieder zu prüfen.

Japan hält die Südseeinseln weiter besetzt.
lick. Tokio, 13. Dez. Auf eine Interpellation der Kammer

erwiderte der Minister des Äußeren K a d o : „Die Besetzung
der deutschen Südseeinseln werde solange aufrecht erhalten
Wersen, wie es den Interessen Japans  geraten er¬
scheint.

Die Seeschlacht bei den Kallllandsinfeln.
bä . Rom, 14. Dez. Wie die „Trtbuna " meld-t, nahmen

an der Seeschlacht bei den Falklands -Jnfeln auch die Leiden
Dreadnoughtkreuzer „I n v i n c i b l e" und „Inflexible"
teil.

Unsere Dankesschuld für die „Emden."
Der Mitteldeutsche Verband zur Verbreitung wahrer

Krieasnachrichten im Ausland verbreitet einen Aufruf , aus
dem wir folgende Stellen hervorheben wollen: Heute wollen
wir nicht nur , beute müssen wir unsere Dankesschuld  er¬
ledigen. Wir müssen für die Überlebenden und die
Hinterbliebenen  sorgen , wir müssen helfen dazu, daß
eine neue „Emden"  recht bald die Meere wieder beherrsche.
Dazu wollen wir die „Emde  n"-S p e n d e zusammen tragen.
Sie soll jedoch eine Sammlung der Allgemeinheit sein, an
welcher sich jeder Deutsche, reich oder arm , jung und ,alt , be¬
teiligen kann. Der Verein will dieses hohe Ziel erreichen
durch den Vertrieb einer „Emde  n "-10-P f e n n i g-M a r ke.
Näheres teilt der Geschäftsführer des Vereins , I . Bermdach,
Weimar , bereitwilligst mit.

Die Neutralen.
Kundgebungen gegen deutschfreundliche Professoren in Rom.

TU Nom, 13. Dez. Vor der Universität fanden vor¬
gestern wieder Demonstrationen gegen mehrere Pro¬
fessoren  statt , die man beschuldigte, daß sie die Neutralität
Italiens verletzt  hätten . Die angebliche Neutralitätsver¬
letzung soll darin bestehen, daß diese Professoren sich ver¬
schiedentlich in deutschfreundlichem Sinne  ge¬
äußert haben.

Italienisch -österreichische Besprechungen.
bst. Wien, 14. Dez. Der italienische Botschafter Herzog

von Avarna  ist gestern in Wien eingetroffen . Er hatte
noch am selben Tage eine dreiviertelstündige Unterredung
mit dem Minister des Äußern Grafen Berchtold.

Der rumänische Gesandte beim König Viktor Emanuel.
TU . Rom, 13. Dez. Der rumänische Gesandte Fürst

Ghika  wurde vom König Viktor Emanuel , dem er seine
Beglaubigungspapiere überreichte, in Audienz empfangen.

Falsche Gerüchte über ein Eintreten Griechenlands
zugunsten Serbiens.

bä . Athen, 14. Dez. Wie von hiesiger offizieller Seite
verlautet , entbehren 'die sämtlich in dem feindlichen Ausland
zirkulierenden Gerüchte über ein Versprechen Griechenlands,
zugunsten Serbiens in den Krieg einzutreten , falls die
Ententemächte Bulgariens Neutralität garantieren können,
jeglicher Begründung.

Friedliche Beilegung de§ griechisch-bulgarischen Grenz¬
konfliktes.

W . T .-B . Athen, 14. Dez. (Nichtamtlich.) „Agenco
d'Athene" meldet : Die bulgarische Regierung nahm einen
Vorschlag der hellenischen Regierung auf Einsetzung einer
gemischten,  aus Offizieren gebildeten Kommission
zur Prüfung der Ursachen des kleinen Konfliktes an der
griechisch-bulgarischen Grenze au.

Bulgarien bleibt neutral.
lid. Rotterdam , 14. Dez. Wie der „Petit Parisien " er¬

fährt , hat Bulgarien in der verflossenen Woche den Mächten
des Dreiverbands neuerdings zu wissen gegeben, daß es auch
fernerhin neutral  blechen wolle.

Die Türket und die Bereinigten Staaten.
W.  T .-B. Konstantinopcl, 14. Dez. Das Blatt „Buran"

stellt fest, daß dank der Verdienste des hiesigen amerikanischen
Botschafters die Vereinigten Staaten sich nicht durch die
Intrigen  der Tripelentente beeinflussen liehen, die sie
glauben zu machen suchten, daß die amerikanische Missionen
in der Türkei in Gefahr seien. Das Blatt fügt hinzu, die
einzige wahrhaft neutrale  Macht seien die Ver»
einigten Staaten.

Die Verstärkung der amerikanischen Flotte.
W. T .-B. Washington, 14. Dez. (Nichtamtlich.) In dem

Jahresbericht des Marinesekretärs wird der Bau von zwei
Dreadnoughts , sechs Torpedobootszerstörern, mindestens
acht Unterseebooten,  darunter ein großes, und eines
Kanonenbootes beantragt.

Das deutsche Kabel Azoren-New York unterbrochen.
M . Von der holländischen Grenze, 14. Dez. Dem

„Nieuve Rotterd . Courant " wird geschrieben: Schon seit Be¬
ginn des Krieges wurde das deutsche Telegraphenkabel nach
den Vereinigten Staaten auf der Strecke zwischen Emden
und den Azoren  gestört . Ein Teil des Kabels zwischen
diesen Inseln und New Dork blieb unversehrt . Jetzt hat die
portugiesische  Regierung den Verkehr über diese
Strecke auf unbestimmte Zeit abgebrochen,  worin eine
unfreundliche  Handlung gegen Deutschland zu er¬
blicken ist. Bisher war die Möglichkeit nicht ausgeschlossen,
daß Deutschland mittels seiner Funkenstationen in Fühlung
mit Spanien und Portugal blieb, von wo aus die Funken»
station in Faya auf den Azoren  zu erreichen war , die
Meldungen auf dem deutschen Kabel weiter geben konnte.
Durch die Unterbrechung des Verkehrs auf dem Kabel
Azoren-New Dork ist diese Möglichkeit indessen auch ausge-
schloffen.

Ei» rnffischcr Bahnban bis znr Grenze von Norwegen.
W. T .-B. Stockholm, 14. Dez. (Nichtamtlich.) Ein Tele¬

gramm des „Aftenbladet" meldet aus Lullea : 800 Mann
arbeiten Tag und Nacht an der Fertigstellung der russi¬
schen Bahn  an der schwedischen Nordgrenze,  die jetzt
auch bei der Stadt Narki in Angriff genommen wird. Dies
deutet darauf hin, daß Rußland die Bahn längs  der schwe¬
dischen Grenze  weiterführen wird und bis Norwegen
vorstoßen will.

Die ehrlosen Verleumdungen des belgischen
Gesandten in ttopenhagen.

W. T .-B . Köln, 14. Dez. (Amtlich.) Die „Köln. Ztg."
meldet über Berlin : Nach Mitteilungen der „National
Tidende" hat der belgische Gesandte in Kopenhagen zur Be¬
gründung seiner Verleumdungen gegen die deutschen Truppen
in Belgien sich nicht auf neue Dokumente, sondern auf die
bekannten Berichte der sogenannten belgischen Unter¬
such  u n g s ko m m i ssi  o n gestützt. Diese niedrige
Schmähung mit einer unbewiesenen und unbeweis¬
baren  Behauptung wurde längst als v e r l e u m d e r i s ch es
Machwerk  erkannt . Der belgische Gesandte ist deshalb tat¬
sächlich außerstande gewesen, für seine Behauptungen irgend¬
welche Beweise airfzubrinaen «sein Auftreten stellt sich als
schwerer Mißbrauch des Gastrechts in einem neutralen Staate
dar.

Nach Nuffland verschleppte Knaben.
Dem Staatskommiffar für das Flüchtlingswesen, Landes¬

hauptmann v. Berg (Königsberg ), ist, wie wir in einer
W . T- B '-Meldung der „Königsb. Hart . Ztg." lesen, die Mit¬
teilung zugegangen, daß eine aus Rußland vertriebene reichs-
deutsche Dame , die sich auf der Reise nach Schweden befand,
ihrer -Angabe nach in Minsk 25 gefangene Schul¬
knaben  angetroffen hat , die mit den nötigen Wollsachen
und Wärmemitteln versehen waren und anscheinend ganz ge¬
sund waren . Eltern und Angehörige, die einen Knaben ver¬
missen, haben also die begründete Hoffnung , ihn nach dem
Kriege wiederzusehen.

Deutscher Eisenbahnverkehr auf russischen Strecken.
Folgende russische Strecken werden jetzt von der preußi¬

schen  Eisenhahnverwaltung betrieben : Sosnowice -Lagy,
Sosnowice -Olkutz, Prenßisch-Herby-Czenstochau und Alexan-
drowo-Wloclawek. Zur Beförderung werden Zivilpersonen
gegen Losung von Fahrkarten zugelassen, die nur auf Grund
von Passierscheinen ausgegeben werden. Gepäck wird bis
zum Gewicht von 50 Kilogramm angenommen . Im Güter¬
verkehr werden zur Beförderung zugelasien : Mehsendungen
und Lebensmittel aller Art , Futtermittel , Apotheker- und
Arzne,waren , Druckpapier für Zeitungen , Saatgetreide und

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 3.
alle Artikel für die Herbstbestellung, Düngemittel , Kohlen,
Holz usw. Frei befördert werden Mrlitärgut und Privatgut
aller Art für die Militärverwaltung.

Das Eiserne Kreuz.
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten : Hauptmann und

Batteriechef im 3. Feldartillerie -Regiment Fritz Breit-
Haupt;  der kaiserliche Bankbuchhalter Dr . Bürger
(Mannheim ), Fliegeroffizier ; Waldecker (Berlin ), Vize-
ieldwebel bei den Pionieren ; Hauptmann Ernst Rößler  im
Fcldartillerte -Regiment Nr . 1; Oberst und Regimentskom¬
mandeur Emil Marcard  aus Freiburg und der Gefreite
Goldarbeiter Kiel  aus Pforzheim.

Ein Kriegsorden in Schaumburg -Lippc.
Fürst Adolf zu Schaumburg -Lippe hat zur Anerkennung

der Verdienste, lvelche sich seine Mitkämpfer im großen Kriege
erwarben , das Kreuz für treu  e .D i e n st e erneuert , das
1870 den Begleitern seines Vaters im Felde verliehen wurde.
Es soll den Namenszug des Fürsten mit der Krone und die
Jahreszahl 1914 aufweisen und am blau - und weitzgestreiften
Bande getragen werden.

Eine Stiftung für hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer.
W.  T- B. Krimmitschau, 14. Dez. Stadtrat Zössel

vermachte der Stadt 60 000 M. zu einer Zössel-Stiftung . deren
Zinsen nach Friedensschluß an die Kriegsteilnehmer verteilt
werden sollen, die durch Verwundung und Erkrankung hilfs¬
bedürftig geworden sinh.

5ius der 100 . Verlustliste.
(Abkürzungen:  verw . — verwundet, leichtv. — leicht oer.

wundet. schwerv. — schwer verwundet,
tterm. — vermißt, gef. = gefangen.)

Füsilier -Regiment Nr. 80.
2. Bataillon . Wiesbaden.

(Tropon am 26. 9.. Andechy vom 30. 10. bis 12. 11., Rotze
vom 3, bis 5. und Villers-les-Rotze am 5. 11. 14.)

5 Komp .: Res Wittemann (Lorch) tot ; Einj .-Freiw.
Schwantes (Ebevbach) verw.; Res. Schulte (Bamenohl) tot;
Res Heltweg (Elß) verw.; Füs. Kniese (Schotten) verw. ; Fus.
Ärner (Waldalgeshausen) verw. „

6 Komp .: Res Geong Wohnsredker (Wies¬
baden)  tot ; Füs . Mchter (Friesenhausen) »erw.; Res.
Wagner (Medenbach) verm.; Res. Karl Gehrrnger
(Wiesbaden)  verm .; Res. Geißler (Oberheffenbach) venu.;
Res. Wilhelm Hilge (Wiesbaden)  verm . ; Res. Metz
(Loh heim) verm. ; Res. .Ovvinger (Speyer ) verm. : Res.
Schäfer (Östlich) verm.: Res. Straub (WEershcmsen ) verm. ;
Res. Theodor Wolf (Wiesbaden)  verm .; Wehm . Ludw.
Weber (Wiesbaden)  verm .; Res. Heinrich Bert
(Wiesbaden)  verm : Füs. Büttner (Molau) verm.

7. Komb:  Fuß Rohleder (Altendorn) leichtv-
8. Komv . : Unteroff . d. R . Hegener (Menkhausen)

leichtv. ; Fahnj . Ilgen (Selters ) leichtv. ; Füs. Kaul Achter
(Wiesbaden)  tot : Res. Jsinger (Rauenthal ) tot ; Res.
Crezelius (Lorchhausen) tot ; Res. Groß (Langenbach) tzichtv. ;
Füs Müller (Johannisberg .) leichtv. ; Füs Wild (Ochsen¬
bausen) leichtv. ; Füs Hinkü (Fvcmksurt-Seckbach) leichtv.;
Füs. Level (Mstelbevg) verm. : Füs . Kroße (Potsdam ) tet.

M aschinengewebr - Komp .: Off -Stellv . Kurz
(Hanau ) tot ; Füs. Willmann (SÄrttstadt ) verw.

Deutsches Reich«
sh. Verdeutschung von Fremdwörtern bei Staatsbehörden.

Lübeck,  12 . Dez. Wohl als erste deutsche Behörde hat der
Senat der Freien und Hansestadt Lübeck die Ersetzung von
überflüssigen Fremdwörtern durch entsprechende deutsche Aus¬
drücke in die Hand genommen. Er hat der Bürgerschaft einen
Antrag zugehen lassen, wonach umgewandelt werden sollen:
die Bezeichnung Finanzdepartement in Finanzbehörde, Bau-
deputation in Baubehörde, Zentral -Armendeputation in Stif¬
tungsbehörde, Medizinalkollegium -in Gesundheitsrat , Medi¬
zinalamt in Gesundheitsamt , Kommissar in Vertreter , Navi¬
gationsschule in Seefahrtschule, Verwaltungsbehörde für
städtische Gemeindeanstalten in Betriebsbehörde, Bureau der
Verwaltungsbehörde für städtische Gemeindeanstalten in Be¬
triebsamt , Steuerbureau in Steueramt . Man fleht also, daß
man auch sehr gut mit deutschen Ausdrücken auskommen kann,
die das betreffende Amt ebenso klar und deutlich bezeichnen
wie die Fremdworte . — Der Antrag des Senats wurde von
der Bürgerschaft einstimmig  angenommen . In der Be¬
sprechung wurde noch dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß die
Bezeichnung „Senator " demnächst durch „Ratsherr"  ersetzt
werden möchte, ein Wort , das übrigens schon in vielen deut¬
schen Seestädten zur Anwendung gelangt.

* Der Schutz des Eisernen Kreuzes. Amtlich wird folgende
Bekanntmachung  erlassen : Nachhikdungen, die mit den,-
Eisernen Kreuz verwechslungsfähig sind und in ähnlicher
Weise getragen werden, dürfen von Unbefugten ebensowenig
wie der Orden selbst getragen werden. Träger solcher Nach¬
bildungen setzen sich der Gefahr einer Bestrafung auf Grund
des 8 380 « des Strafgesetzbuches aus.

Schwer ist es, in den ersten Kämpfen das Grauen vor
dem Tode zu besiegen; dem jungen Soldaten gelingt es
durchschnittlich leichter als dem älteren . „Dies Grauen vor
dem Tode ist am stärksten vor der Schlacht und bei untätigem
Harren , es mehrt sich bis zu den Augenblicken, wo die Todes¬
gefahr und die Schrecken des Kampfes dem Soldaten fühl¬
bar werden, es wird am schnellsten durch körperliche An¬
strengung und durch den Zwang einer eingeübten Tätigkeit
besiegt. In kräftig organisierten Naturen folgt dieser hef¬
tigen nervösen Depression während der Schlacht allmählich
eine starke Spannung , welche dem Individuum als Gleich-
gülttgkeit, ja als eine befreiende Tatenlust fühlbar wird
Diese Spannung , ebenfalls ein ungewöhnlicher Zustand, hebt,
wenn sie durch Erfolge gesteigert wird, den Soldaten auf eins
merkwürdige Höhe der physischen und moralischen Leistungen.
Sie erhöht seine gesamte Lebenskraft , er vermag alsdann
Anstrengungen zu ertragen , die man ihm im Frieden nicht
zumuten dürste, und als Verwundeter Operationen und Lei»
den auszuhalten , welche ihm sonst tödlich werden müßten .'
In dieser hohen Anspannung aller Körper- und Seelenkräfte,
in dieser Steigerung der Gefühle für Kriegerehre und
Dienstpflicht geht der Offizier seinen Mannschaften voran.
Die Offiziere müssen die sicherste Hilfe gegen den Kriegs»
schrecken bieten. „In der Schlacht ist der Offizier seiner
Mannschaft die edle Verkörperung der Ehre und der Pflicht,
er sucht sie vor der Gefahr zu decken, indem er sich aussetzt,
er ermuntert und leitet sie durch Wort , Wink, Zeichen gerade
wie auf dem Exerzierplatz. Kommt es endlich zum Sturm
der festen Position steil aufwärts , wie beim Gaisberg , bei
Spichern, bei Wörth, so macht sich die Sache häufig etwa
folgeudermahen. Die Offiziere der Kompagnie springe»
doran, einige Dutzend der Mannschaft, die Bravsten, mit betv

Unteroffizieren und Freiwilligen dicht hinterdrein , dann
kommt ein wenig bedächtiger langgestreckt das Gros der
Kompagnie, und dahinter zieht sich eine unerfteuliche Coda,
die Schwachen und „Drücker", diese bleiben wohl ganz zurück
oder beugen abwärts in Busch und Graben . So klimmt die
Kompagnie bergauf , einem langen Insekt ähnlich, an dem
man Kopf, Leib, Hinterteil durch dünnen Faden verbunden
sieht. Die Fühlhörner aber sind immer die Offiziere . Das
ist selbstverständlich. Ebenso bei der Kavallerie . Wen»
preußische Kavallerie attackiert, so ist Brauch, daß der Regi¬
mentskommandeur seinem Regiment 40 Schritt vorreitet,
auch von dem zugschließenden Offizier wird erwartet , daß
et _ gegen das Reglement — nach vorn jagt . Für den
Kommandeur ist solcher Vorritt jetzt gegen Infanterie fast
sicherer Tod, und nach den Tagen bei Metz soll ein Armee¬
befehl dagegen erlassen sein. Es steht zu besorgen, daß er
nichts geändert hat . Denn wollte man solchem Offizier ver¬
ständige Einwendungen machen, so würde er wahrscheinlich
ehrlich antworten : „Einer muß sichtbar sein, dann jagen
Pferde und Leute fest hinterdrein , fehlt der eine, so schlappt
der Angriff , und der Kommandeur hat die Ehre des Regi¬
ments ."

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Der Vorstand der lite¬

rarischen Gesellschaft,  K ö l n, hat beschlossen, wegen
der Kriegszeit die Kölner Blumenspiele im Mai 1916 aus-
fallen  zu lassen.

Aus Kassel  wird geschrieben: Der schöne Gedanke.,
den im Felde stehenden Truppen eine eigens für diesen Zweck
hergeftelltc heimatliche Weihnachtszeitung zu übersenden, ist

hier verwirklicht worden. In einer riesigen Auslage fft die
„Kurhessische Weihnachtszeitung ", t >tc, wie
schon ihr Name besagt, für die Truppen aus den kurhessische»
Landesgebieten bestimmt ist, den vielen Tausenden von Weih-
nachtssendungen ins Feld beigelegt worden. Das Blatt ent¬
hält in Vers und Prosa praktische, belehrende und unterhal¬
tende Beiträge , meist aus der Feder heimischer Schriftsteller.,
und wird wohl den wackeren Kämpfern viel Freude bereiten.

Bildende Kunst und Musik. Ein neues Werk Hans
H o l b e i n s des Jüngeren ist, wie die „Knnstchronik" eng¬
lischen Quellen entnimmt , in England aufgefunden
worden. Es handelt sich um ein Bildnis des Sir John God-
salve, das etwa um die Zeit von 1632 bis 1639 entstanden
sein muß, ausgezeichnet erhalten ist und den Reifestil des
großen Portraitisten zeigt. Das Werk, das von dem besten
Holbein-Kenner, von Professor Paul Ganz , als ein eigenhän»
dlges Original Holbeins erkannt ' worden ist, befindet sich
gegenwärtig im Besitz eines Londoner Kunsthändlers.

In der Pfarrkirche von Scapezzano,  das etwa vier
Kilometer über Semgallia am Adriatischen Meer liegt, sind
einige wertvolle Fresken  aus dem 16. Jahrhundert
aufgedeckt worden. Der jetzt freigelegte Teil stellt Gott in
einer goldenen Aureole dar , von einem Regenbogen umgeben,
von dem sich die Köpfe von drei hervorragend gemalten
Engeln abheben. Die Zartheit der Zeichnung, die besondere
erdige Farbengebung der Gesichter, die Feinheit des Falten¬
wurfs läßt an Piero della F r a n c e s c a denken. Daß die
Arbeit von seiner Hand stammt, ist wahrscheinlich, da dieses
Gebiet zu dem Staate Urbiuo gehörte, unter dessen Herzogen
der Künstler viel gearbeitet hat. Das Fresko befindet sich an
einem Mauerstück der alten Kirche, zu dessen Stützung vor
zwei Jahrhunderten eine neue Mauer aufgefuhrt wurde.
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k,eer und ZloLts.
Das Schicksal des Oberstleutnants v. Winterfeldt . Der

frühere Militärattache an der deutschen Botschaft in Paris,
Oberstleutnant Detlef v. Winterfeldt , ist mit seiner Familie
auf Grund von Geleitbriefen der französischen und der eng¬
lischen Regierung von Barcelona aus in Genua  angekom-
tuen. Oberstleutnant v. Winterfeldt war bekanntlich im Sep¬
tember vorigen Jahres während der französischen Herbst-
tnanöver bei einem Automobilunfall sehr schwer verletzt wor¬
den und lag dann unter sehr sorgsamer französischer Pflege
monatelang in Grisolles  in Südfrankreich Anfangs Juli
siedelte Oberstleutnant v. Winterfeldt nach einer kleinen Villa
bei T o u l o u sie über , von wo er bei Kriegsausbruch mit
seiner Frau und seinen drei Kindern nach Spanien  flüch¬
ten mußte . Obgleich seit jenem Automobilunfall fast fünf
Vierteljahre verstrichen sinh, läßt der Zustand des damals so
schwer verletzten Offiziers auch heute noch vieles zu wünschen
übrig . _

Ausland.
England.

Die Parlamentswahlen in Neuseeland. W- T --B.
« ondon,  12 . Dez. (Nichtamtlich.) Das Reuter -Bureau
meldet aus Wellington vom 11. November: Bei den Wahlen
zum Repräsentantenhaus für Neuseeland sind 38 Regie-
rungsanhänger , 30 Mitglieder der Opposition und 8 Arbeiter-
Vertreter gewählt worden. Da die letzteren mit der Opposition
zusammengehen, sind die Parteien gleich stark. Mehrere
tausend Stimmen von Angehörigen des Expeditionskorps
stehen noch aus.

Italien.
Eine Ansprache des Papstes . W. T .-B . Rom,  13 . Dez.

(Nichtamtlich.). Der Pap st. empfing heute die römische Ver¬
einigung für Religion und Vaterland und hielt dabei eine
Ansprache, in welcher er hervorhob, daß die Liebe zur Religion
und zum Vaterland voneinander nicht getrennt werden
könnten. Man dürfe niemals in seinem Geiste diese beiden
Arten der Liebe trennen . Der Papst wünschte zum Schluffe,
daß die Religion dank des aufrichtigen Bekennens ihrer
Glaubenssätze neue Triumphe aufweisen möge und daß die
Ehre des Vaterlandes sich mehre dank der heiligen Handlun¬
gen seiner Kinder, welche ihre Liebe zu ihm aus den frischen
Quellen des Glaubens schöpfen.

Aus Stabt  und £anb .
Wiesbadener Nachrichten.

Das Eiserne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet:

der Leutnant und Adjutant im 4. Hessischen Landsturm¬
bataillon Fritz Bleibtreu,  Sohn des hier verstorbenen
Obersten Bleibtreu ; der Leutnant der Reserve, zurzeit Ber-
pflegungsofsizier im 108. Infanterie -Regiment Tierarzt Dr.
Bernhard Stolpe  in Hamburg , Sohn des verstorbenen
Kaufmanns Jakob Stolpe in Wiesbaden ; der Unterarzt im
3. Feldlazarett des 14. Armeekorps Erich Peters,  Sohn des
Professors Dr . Peters in Wiesbaden ; der Reserve-Unteroffi¬
zier im Füsilier -Regiment 80 Heinrich Schlink,  Sohn des
Kohlenhändlers Peter Schlink in Wiesbaden ; der Offizierstell-
vettreter in der 4. Kompagnie des Füsilier -Regiments 80
Gustav D et t m er aus Wiesbaden ; der Feldwebelleutnant
Fiedler,  Assistent am Landratsamt Usingen; der Wehr¬
mann Friedrich Schnell  aus Dotzheim; der Unteroffizier
im Feldartillerie -Regiment 69 Friedrich Diehl,  Sohn des
Maurerpoliers Diehl in Dotzheim; der Leutnant Herfurth,
der Leutnant Müller,  der Feldwebel Groß,  der Unteroffi¬
zier Späth  und der Unteroffizier Herborn , alle aus
Runkel;  der Unteroffizier im Reserve-Regiment 80 Wilh.
Stock aus Diez ; der Wehrmann Martin Pr off aus
Wellmich; die Wehrmänner August Werner  und Karl
Sommer  und der Reservist Heinrich Fries,  alle im Füsi¬
lier -Regiment 80 und sämtlich aus Himmighofen ; der Unter¬
offizier im Fußartillerie -Regiment 3 Joseph Weis  aus Wies¬
baden; der Oberveterinär Karl P o m y bei dem Feldartillerie-
Regiment 67, Sohn der Frau Pomy Wwe. hier ; der Unter¬
offizier Heinrich Bücher von hier bei dem Landwehr-Regi¬
ment Nr . 80.

Das Generalkommando des 18. Armeekorps gibt bekannt,
daß vom Feldartillerie -Regiment 27 mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse ausgezeichnet worden sind: Stabsarzt d. L. I Loeb,
O.-St .-V. Böhland, St .-V. Moldenhauer , Vizew. d. R.
Markloff (2), Serg . Draeger (2), die Gefr . d. R. Fülling,
Eschment (3), Uo. Schmitt (l. K. I ), Gefr . d. R. Steinke (i. K. 1),
Gefr . Dillmann (5), Serg . Trptr . Thoma (St .), Serg . Happel
(1), Gefr . d. R. Koch (1), Uo. Vrahm (6), Kan. Flamm (4),
Wachtm. Jung (l. K. II ), Serg .-Tptr . Reglin (St . II ), Geft.
Pfeiffer (4), Vizew. Simon (5), Oberzahlm. Bulle (II ).
Liebesgaben für das Landsturm -Infanterie -vataillon

Wiesbaden.
Anfangs Oktober -war eine große Sendung Liebes¬

gaben  an das Landsturm -Jnfanterie -Bataillon Wiesbaden
abgesandt worden. Über ihre Ankunft verlautete zunächst
nichts, und es herrschte schon mehrfach die Befürchtung, die
Sendung sei verloren gegangen. Dem ist aber nicht so. Die
Sendung ist, wenn auch mit einiger Verzögerung, glücklich am
Ziel angelangt und hat die allerbeste Verwendung gefunden.
Dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz  ist nunmehr
ein Dankschreiben  des Majors und Bataillonskomman¬
deurs v. Arent  vom 4. d. M. zugegangen, in tvelchem es
heißt:

„Die dortseits durch das Etappenkommando 2 in Frank¬
furt a. M. abgesandten 20 Kisten usw. mit Liebesgaben sind
gestern beim Bataillon eingetroffen und bereits heute auf die
Kompagnien verteilt worden. Die überaus reichliche und in
ihrer Art mannigfache Sendung legt beredtes Zeugnis dafür
ab, wie segensreich die Tätigkeit des Roten Kreuzes auf dem
Gebiet der freiwilligen Liebestätigkeit und wie groß der Opfer¬
sinn der heimatlichen Bevölkerung ist. ' Die Liebesgaben, ins¬
besondere die Wollsachen, sind gerade jetzt bei den Mannschaf¬
ten sehr willkommen gewesen und haben viel Freude hervor¬
gerufen . Allen gütigen Spendern und Spenderinnen und
nicht zuletzt auch dem unermüdlichen Kreiskomitee sei hiermit
im Namen aller Empfänger der Liebesgaben recht herzlich ge¬
dankt. Da es nicht möglich ist, den liebenswürdigen Spendern
und Spenderinnen einzeln Dank zu sagen, darf wohl die Bitte
ausgesprochen werden, ihnen dortselbst in geeignet erscheinen,
der Weife den Dank des Bataillons zu übermitteln ."

Die Drosselung der Wasserhähne.
Viele Wohnungen leiden hier unter vorübergehendem

W a s s e r ma n ge l. Als Ursache hierfür sind keineswegs
ungenügende Druckverhältnisse im Wasserrohrnetz oder zu enge
Zuleitungen arrzusprechen. Der Grund für das zeitweilige
Ausbleiben des Wassers bildet vielmehr in den meisten Fällen
das teilweise Schließen des  H a up th ah  nes . Die
Absicht, die der Besitzer von Miethäusern hiermit verfolgt, ist
wohl die, am Wasser zu sparen. Es erscheint aber mehr wie
fraglich, ob er seinen Zweck damit erreicht. Die Mehrzahl der
Mieter wird doch nur diejenige Wassormenge der Leitung ent¬
nehmen, welche sie wirklich benötigt, einerlei , ob diese ihnen
schnell öder langsam zufließt . Böswillige Mieter aber finden
auch bei kleingestellstemHahn Mittel und Wege, den Hausbe¬
sitzer durch Vergeudung von Wasser zu schädigen. Ja , die
Sperrung des Zuflusses reizt geradezu zur Wafferverschwen-
duug, weil sie der Mieter wie Schikane empfinden muß.
Welche Nachteile  können aber durch ungenügend gespeiste
Hausleitungen eintreten ! Wird z. B. in der Waschküche und
im Erdgeschoß gezapft, dann bleibt das Wasser in den oberen
Stockwerken aus . Abgesehen von der damit verbundenen Be¬
lästigung der oberen Bewohner sind damit auch Gefahren
verbunden. Beispielsweise können ungesicherte, im Betrieb be¬
findliche Gasbadeöfen 'durchschmelzen. Gegen die Drosselung
der Leitungen bestehen ferner gesundheitliche Be¬
denken,  da eine rückläufige Bewegung des Wassers und da¬
mit unter Umständen ein Rücksaugen von unveinen Flüssig¬
keiten in die Reinwafferleitung möglich ist. Eine unterm
8. September d. I . erlassene Polizeiverordnung  un¬
tersagt deshalb die zwischen den Zapfhähnen und dem Stra-
tzenabsperrhahn befindlichen Absperrvorrichtungen der Haus-
und Anschlußwasser,leitungen zu drosseln oder in anderer
Weise die Leistungsfähigkeit der Leitungen zu vermindern.
Oie „ Freundinnen junger Mädchen " und der Krieg.

Der „Verein der Freundinnen junger Mädchen" möchte,
so schreibt man uns , auf einen feiner Arbeitszweige Hinweisen,
der durch den Krieg eine neue Gestaltung gefunden hat : das
Einziehcn von Erlundigungen . In Friedenszeiten ist es eine
der Hauptaufgaben des Vereins , an Hand seiner überaus zahl¬
reichen Verbindungen im In - und Auslands , jungen Mädchen,
die ihrer Ausbildung oder des Erwerbs halber in die Fremde
ziehen, die so nötige Auskunft über ihre neue Umgebung zu
verschaffen und sie an zuverlässige Adressen zu verweisen.
Diese Arbeit ist natürlich , was das Ausland betrifft , jetzt ganz
aufgehoben. Dagegen ist in letzter Zeit immer häufiger die
Bitte an den Verein ergangen, sich nach deutschen Mädchen, die
in den feindlichen Ländern  geblieben sind, zu erkundi¬
gen. Vielen ist es nicht möglich gewesen, in den stürmischen
Tagen kurz vor oder nach der Kriegserklärung heimzukehren
oder wenigstens ihren Angehörigen ein Lebenszeichen zu sen¬
den. Und nun all die Nachrichten über Belästigungen der
Deutschen in Feindesland . Heiße Sorge erfüllte da die Herzen
vieler Familien daheim. Hier konnte nun der Verein der
„Freundinnen junger Mädchen" helfend eingreisen. Durch die
treue Mitarbeit der „Freundinnen " in den neutralen Staaten
ist es sehr oft gelungen, Auskunft über den Verbleib der
jungen Mädchen zu erhalten . An diesem Dienst beteiligten
sich auch die Vereinsmitglieder der feindlichen Länder . Ist
es doch der Zweck des „Internationalen Vereins der
Freundinnen ", sich eines jeden  jungen Mädchens, das sein
Elternhaus verläßt , anzunehmen , ohne Unterschied der Volks-
angehörigkeit, des Bekenntnisses und des Berufs . So erfahren
wir in vielen Fällen , daß die deutschen jungen Mädchen auch
in Feindesland bei den „Freundinnen " Schutz finden. Natür-
lich ist das Einziehen von Erkundigungen jetzt langwierig und
schwierig; aber ein großer Teil der von deutschen
„Freundinnen " an das Zentralbureau in der Schweiz gerich¬
teten 600 Anffagen konnte doch befriedigend erledigt werden.
Das Bureau des „Deutschen Nationalvereins der Freundinnen
junger Mädchen", Darmstadt , Kiesstraße 123, ist jederzeit gern
bereit , Anffagen zu vermitteln , wenn möglich, unter Er¬
stattung des Postgeldes.
3ur Versendung von Neujahrs -Glückwunschkarten.

Nach einer dem „Deutschen Buchdruckerverein" zugegange-
nen Mitteilung wird jetzt wieder einmal angeregt , mit der
alten , schönen Sitte des Austausches von Glückwunschkarten
zur Jahreswende zu brechen. Man schlägt vor, das Versenden
gedruckter Karten und Briefe sowie das Beglückwünschen durch
Zeitungsanzeigen zu unterlassen und die hierdurch ersparten
Geldbeträge der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der
im Kriege Gefallenen zuzuwenden.

Der Vorschlag ist zweifellos gut gemeint , aber gänzlich
verfehlt, und es mutz entschieden dagegen Einspruch erhoben
werden.

Ist schon in Friedenszeiten zu ähnlichen Anregungen
früher erklärt worden, daß es nicht wohlgetan ist, einzelnen
Gewerben Beschäftigung und Verdienst zu nehmen, um die
Mittel für Liebeswerke zu gewinnen, so kann setzt der erneute
Vorschlag einer Ablösung der Neujahrsglückwünschenoch weni¬
ger gutgeheißen werden.

■ In der gegenwärtigen schweren Kriegszeit gilt es vor
allem, dafür zu sorgen, daß der allgemeine Geschäfts¬
gang nicht noch mehr ins Stocken gerät  und die
Arbeitslosigkeit nicht noch mehr überhand nimmt . Sonst
nimmt man mit der einen Hand mehr, als man mit der an¬
deren gibt.

Gerade das Druckgewerbe liegt zurzeit infolge der Ein¬
schränkung der Geschäfts- und Reklametätigkeit und infolge
starker Ausfuhrverminderung außerordentlich darnieder . Die
Betriebe der Druck- und Papierindustrie und ihre zahlreichen
Arbeiter , die' schon in einem so großen Umfange beschäf¬
tigungslos sind wie kaum in einem zweiten Gewerbe, würden
daher in diesem Jahre durch den Fortfall der Aufträge auf
Glückwunschkartenbesonders hart betroffen werden.

Offenbar hat man in den Kreisen, in welchen man sich
um die Beseitigung der zu einem allgemeinen Gebrauch ge¬
wordenen Versendung der Neujahrskarten bemüht, keine
Ahnung von der großen Bedeutung dieser Karten für die
Druck- und Papierindustrie . Der Umsatz in dem Artikel ist

' ein so enormer , daß bei seiner Herstellung nicht etwa nur wäh¬
rend weniger Wochen, sondern einen großen Teil des Jahres
hindurch Tausende fleißiger Hände lohnende Beschäftigung fin¬
den, ein Aufhören oder eine starke Verminderung des Ver¬
brauchs dieses Jndustrieartikels also außerordentlich bedauert
werden müßte.

Der unseren Kriegern im Felde und der Not daheim zu¬
gewendeten Fürsorge wird sicher am besten in der Weise ge¬
dient, daß Arbeits - und V erd i en stg el eg e n hei t
nicht geschmälert  wird , denn dadurch wird es weiteren
Kreisen erst möglich gemacht, zu den Liebeswerken beizu¬
steuern,

Die „Eagblatt "-Sammlungen.
Bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " gingen

ferner ein : für das Rote Kreuz;  Villa Rupprecht
(Dominospiel) 1 M. 10 Pf ., Zimmermeister Franz Kapp,
Klopstockstraße 19, 18 M., Krasnoboisky 3 M., Major Herr
(8. Monatsrate ) 50 M., Leutnant a. D. v. Scriba (8. Gabe)
20 M., Leutnant a. D. v. Scriba für Weihnachtsbescherung
für die Krieger 20 M„ bisher zusammen 20 663 M. 73 Pf .;
für warmes Frühstück  für Schulkinder : Alfr . Reeh
10 M. ; für den Armenverein:  Hassel 100 M., W. H.
3 M.; für das Blaue Kreuz:  Hassel 10 M.; für die aus
Feindesland vertriebenen Deutschen:  Christian
Säger 100 M.; für den Vaterländischen Frauen¬
verein:  Hassel 100 M.; für den Kriegskinder-
garten:  Hassel 20 M.; für die Speisung bedürfti¬
ger Kinder:  Christian Säger 100 M., Rob. Müller 3 M.;
für das P a u l i n e n st i f t : Hassel 10 M., W. H. 3 M.,
Gütschow 3 M.; für die Arbeitslosen:  Hassel 100 M.;
für den Verein für Heimarbeiterinnen:  Hassel
20 M.; für die Kinderbewahran  st a l t:  W . H. 3 M.,
Rob. Müller 2 M.; für die Herberge zur Heimat:
Rob. Müller 2 M.; für das Versorgungshaus für
a l t e L e u t e : Hassel 10 M., W. H. 3 M., Gütschow 3 M.,
Rob. Müller 8 M. ; für die Blindenanstalt:  Hassel
10 M., W. H. 3 M., Gütschow 3 M., Rob. Müller 2 M. ; für die
Lutherkirchengemernde:  Hassel 10 M.; für die
Kinderhorte : Güffchow 3 M.; für das RettungS-
haus:  Gütschow 3 M., Rob. Müller 2 M .; für die A u ge n-
heilanstalt Pagenstecher,  Taunusstraße 63: Rob.
Müller 2 M.; für die Krüppelfürsorge:  Röb . Müller
5 M.; für die Krippe:  Gütschow 3 M.; für den Tier¬
schutzverein:  Rob . Müller 3 M. — Berichtigung zu der
Quittung vom 11. Dezember : beiKohlenfürArme  mutz
es statt E. L. 6 M. heißen : von Dortrecht 10 M.

— Seinen 85. Geburtstag feiert heute der jetzt in Frei¬
burg i. B. lebende Schriftsteller Dr . Adolf Glaser,  ein ge¬
borener Wiesbadener , der vor allem durch seine kulturhistori¬
schen und modernen Romane in weiten Kreisen bekannt gewor¬
den ist und jahrzehntelang zu den beltebbesten Erzählern
Deutschlands zählte. Unter dem Pseudonym Reinald Reimar
ließ er zunächst einige dramatische Werke erscheinen: „Kriem-
hildes Rache", „Penelope " und das auch in Wiesbaden zur
Aufführung gelangte dramatische Gedicht „Moses in Ägypten".
Von der großen Anzahl seiner kulturhistorischen erzählenden
Dichtungen nennen wir nur „Schlitzwang", „WulfhiÜ>e",
„Cordula", „Savonarola ", „Das Fräulein von Mllecour"
und „Kulturgeschichtliche Novellen". Seine „Gesammelten
Schriften " (12 Bände) erschienen 1889- bis 1891 tn Leipzig.
Auch als Übersetzer hervorragender holländischer Erzähler
hat sich Glaser verdient gemacht. Von 1886 bis 1878 leitete
er „Westermanns Monatshefte ", deren Schriftleitung er 1882
noch einmal übernahm und bis vor einigen Jahren führte . .

— Die Erinnerungszeichen des Roten KreuzeS. Wie wir
einigen Briefen entnehmen , ist in der Stadt hier und da das
Gerücht verbreitet , daß aus Ansuchen des Herrn Beigeordneten
Borgniann an die Kinder, deren Väter im Felde stehen, Er¬
innerungsmedaillen verteilt werden sollten, und daß zu die¬
sem Zweck 20 000 M. aus der Sammlung des Roten Kreuzes
verwendet wurden. Das ist natürlich nicht richtig;  es
erhalten nur diejenigen Kinder, welche an der Sammel-
stelle  in der Wilhelmstraße Gaben für die Weihnachts¬
bescherung  der Kriegerkinder bringen,, ein kleines Er¬
innerungszeichen,  welches etwa einen Wert von 10 Pf-
hat. Die Summe von 20 000 M. ist bewilligt worden für die
Weihnachtsbescherung  an die Angehörigen der
Krieger, so daß jede Familie einen Korb mit Spezeveiwaren
im Werte von 3 M. 50 Pf . erhält.

— Liebesgaben für Marincangehörige in Konstantinopcl.
Die Annahme von Weihnachtspaketen und Liebes¬
gaben  für Marineangehörige usw. tn Konstantinopel
bei der Ltebesgaben-Ännahmestelle im Reichsmarineamt fft ge¬
schlossen worden. Bon den Reichspostanstalten weiden der¬
artige Pakete zur Beförderung an die Liebesgaben-Annahme-
stelle des Reichsmarineamts nicht mehr zugelassen.

— Langenschwalbach-Wicsbaden . Vom 15. Dezember ab
erhält der Personenzug Nr . 4056 (Langenschwalbach ab 6.52,
Wiesbaden Ankunft 7.54) folgenden Fahrplan : Langenschwal¬
bach ab 5.52, Bleidenstadt ab 6.03, Hahn-Wehen ab 6.08,
Eiserne Hand ab 6.16, Chauffeehaus ab 6.28, Dotzheim ab
6.40, Walzstraße ab 6.47, Landcsdenkmal ab 6.51 und Wies¬
baden an 6.57.

— Wirtschaftsschließung. Durch Verfügung des Gouver¬
neurs in Mainz wurde die Wirtschaft „Zum kühlen
Grunde"  in der Wagemannstraße dieser Tage geschlossen.
Übertretungen der festgesetztenPolizeistunde und andere
Delikte sollen die Ursache der Schließung sein.

— Personal -Nachrichten. Befördert wurden : der FÄd-
webel-Leutnant Kaufmann Eduard M ö cke l aus Wiesbadm«
zum Leut b. &, der stellvertretende Handelsrichter Jakob ©•
Staadt.  Inhaber der Firma Schirg, zum Leut. b. L. uno
der Oberlout. d. L. Kriegsmaler Adolf Wald  zum Haupt'

^Kleine Notizen. Herr Phil . Veite,  Michelsberg 18,
erbislt auf der Kanarien - Ausftellung  am 13. Dez-
zu Frankfurt a . M. für vier ausgestellte Kanarienhahne vier
1. Preise  und den 3. Ehrenpreis in der Solbstzuchtklatw
mit 296 Punkten.
vorberichte über Kunst , Vorträge und verwandtes.

* Wohltätigkeitskonzert . Zu dem am Freitag in der
SBortBurfl" stattfindenden Konzerte des Pianisten H. Hartung

(erblindet! haben gütigst ihre Mitwirkung zugesagt Fräulem
M M D'Eu du Pertbes (Gesang) . Fräulein E. Friese vow
Neuen' Theater in Frankfurt a . M. (Vortrag). Herr Xaver
Tschernh (Geige) , Fräulein Schneider (Klavier) . Der grom°
Teil des Reinertrag ? wird dem „Roten Kreuz" überwissen.

* Wiesbadener Vergnügungs-Palast . Unter diesem Name«
wird am ersten Weihnachtsfeiertag das frühere Volkstheater rn
der Dotzheimer Straße mit einem der Zeit entsprechenoen
Familten -Programm eröffnet. Die artistische Leitung liegt >»
den Händen des Herrn Troisy. bisheriger Leiter ves „Franr-
fürter Kristall-Palast ".

Musik - und Vortragsabend «. „
— Konzert. Der Verein „Die Kunst für dieKunst

batte zum Samstagabend wiederum zu einer musikalisch^
Aufführung im „Salon Banger " eingeladen. Auch hier wA
das Publikum sehr zahlreich erschienen. Ein gedrucktes^
gramm war zwar nicht ausgegeben, doch unser allbefiebt^
Musikdirektor̂ Herr Karl Schur ich t machte fn^ gewandre^
Weise den
deten die

o-rrerror vw-*- ouua ü  ui u i i tu . uuû c ui
SEBetfe den „Kcmferenzier". Den Glanzpunkt des Abends Wf'
beten die Vorträge des „Frankfurter V o ka l - Q u a r
tetts"  au dessen Svitze die sangeskundige Sopranistin
Anna Kämvfert  stand . Unter Leitung und KlabierbeE'
tun« des Herrn Schuricht kamen Quartette für Sopran . AA
Tenor und Baß von Joh . BvahmS zu Gehör: sie find noch vm
den letzten Aufführungen im Kurhause her in bester
runa : „Heimat" und „Abend", und namentlich das
Lied zrrm Tanz ", dann weiterhin einige der „Zigeunemreder
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^ J le  alle ii&tert wieder ihvcu nie versagenden Reiz und
Mtei , - er so vorzüglicher Wiedevgabe stürmischen Beifall.
Ä? Herren L-chtldbach (Cello ) und Walther Fischer
Mavier) hatten das Konzert mit Beethovenschen„Bariationen
isl? .Eln Thema von szändel" in rühmenswerter Weise er-und Herr Fischer ließ sich außerdem mit einigen Kom-
Mswnen von Joh . Brahms hören, die er mit technischem
schick und mit Verständnis und Geschmack vortrug. Herr

1' el t rägelk (vom Residenz-Theater ) deklamierte mit
krasttgesvannten. edlen Pathos einige Dichtungen patrio.

güyen Gehaltes, unter denen namentlich der Kampfruf wider
^Äand (Gedicht von H. Lissauer) Enthusiasmus weckte, undeTL Schuricht gab der allgemeinen gehobenen Stimmung den' - ‘vuvuufl ywu UW

Ausdruck, als er darnach auf dem Klavier die Deutsche
pntt
-ch tu

von Hahdn und Mozart.

L.wlne anschlug. in welche die Versammelten begeistert ein-
li* ? ten- Die Erregung , die alle ersaht hatte, löste sich sreund-

isttch den nachfolgenden Vortrag zweier heiterer Gesangs-

6.n§ dem Landkreis Wiesbaden.
a Dotzheim, 13. Dez. Dem hiesigen Hilfsverein

egsfürsorge  wurden 543 M. als Reinertrag der
Müerte Landwehr-Ersatzbataillons überwiesen. Damit
Vso die Einnahmen des Vereins ^ der sich hauptsächlich die
PWt'itns der Kinder der Kriegsteilnehmer und Arbeitslosen
. ' seinem Kinderhort angelegen sein lätzt aus rund 7000 M.
TOeftcn. Der Verein wird seinen Pflegebefohlenen eine be-
wiieie Weihnachtsfeier veranstalten , zu der Beiträge erbeten
lösten. Ebenso hat der G ew erk scha f t S v e rban  d eine
irfstee Veranstaltung für die Kinder seiner im Kriege weilen-
ls? Mitglieder beschlossen. — Um der Kartoffel not  ab-
helfen lätzt der Hilfsverein mehrere Waggon Kartoffeln

auswärts kommen, die zum Selbstkostenpreis von 7.50 M.
f. °. Doppelzentner abgegeben werden Für den Kinderhori
>uis bereits zwei Waggon Kartoffeln bezogen worden.

Provinz Hessen-Nassau,
Reyierunysbezirk wreshadsn.

, , m. Geisenheim, 11. Dez. Der Ausbau der Real-
!«>ule  in Geisenheim zu einem Reformgymnasium und
wen Verstaatlichung ist nunmehr gesichert. Nachdem der Ver-

zwischen den Gemeinden Geisenheim und Nüdesheim von
g11 städtischen Körperschaften in Nüdesheim genehmigt wor-
^ ist. hat ihn auch unsere Stadtverordnsten -Versammlung
Nbmigt . — Der Stadtverordneten -Versammlung lag . ein
Pgoei&en des Stadtverordnctbcnvorstehens Zobuk - Geisen-
xun vor, in dem dieser der Versammlung mitteilt , dah er sein
^Mt als Stadtverordnetenvorsteher nioderlegen würde.

o. Braubach, 12. Dez. Beim Füllen eines Taschenseuer-
zeuges explodierte  vor einigen Tagen ein Benzintank,
dessen Inhalt sich über den Unterkörper des 10jährigen Paul
Becker von hier ergötz. Der junge Mann erlag den Ver-
letzungen,_ _

Neues aus aller N)elt°
Auf der Kanzel vom Tode ereilt . Berlin,  13 . Dez.

Dr . Moritz Levin, Prediger der jüdischen Reformgemeinde
in der Johannisstratze , wurde heute mittag ioährend der
Predigt von einem Herzschlag betroffen.

Eine Millionenstistung für Kinderheime. Guben,
13. Dez. Der im Jahre 1851 in Guben gebotene und 1912
in Berlin gestorbene Dr . jur . Karl Eugen Schlief Hai zur Be¬
gründung von zwei Kinderheimen in Guben und Dresden den
dortigen Gemeinden je 600000 M. letztwillig vermacht. Die
nach dem Tode der Ehefrau des Erblassers in Kraft tretende
Kavl-Eugen-SMicf -Stistung hat soeben die Allerhöchste Ge¬
nehmigung erhalten. Die Stiftung soll bedürftigen Kindern
ohne Unterschied des Geschlechts und des Bekenntnisses zugute
kommen._ _

Letzte Orahtderichte.
Eine Zigarre Kaiser Wilhelms.

Dr . Rotterdam » 14. Dez. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .')
Wie holländische Blätter melden, wurde in London am Frei¬
tag eine Zigarre , die Kaiser Wilhelm II . einst dem Lord
L o n s d a l e angebotcn hat, versteigert. Dieser bewahrte
sie auf und schenkte sie später einem Gutsbesitzer. Die
Zigarre wurde zugunsten des Roten Kreuzes  versteigert.
Sie erreichte den Preis von 3 0 0 M. und ging dafür in das
Eigentum einer Grohschlächterei über.

Verhaftung eines angeblichen deutschen Spions in Nizza.
Br . Genf, 14. Dez. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Nach

einer Meldung aus Nizza wurde dort ein angeblicher pol¬
nischer Bischof namens Tartowski  verhaftet , der von
einem in San Remo wohnenden polnischen Geistlichen bei
der Polizei als deutscher Spion verdächtigt war.

Der jüngste deutsche Soldat gefallen.
Br . Straßburg i. E., 14. Dez. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bln .) Als jüngster Soldat im deutschen Heere starb jetzt dev
.Straßburger Post" zufolge auf dem Schlachtfelde in Nord-

frankreich  der Kriegsfreiwillige Peter Piry,  der als
Jüngling von 1 4. J a h r e n 8 M o natcn  begeistert zu den
Fahnen geeilt war . Der junge Held war der Sohn des
Weichenstellers Piry in Saarbrücken.
Ein österreichisch-polnischer Reichs- und Landtagsabgcordnctcr

verhaftet.
W. T.-B'. Wien, 14. Dez. (Nichtamtlich.) Wie jetzt mil-

geteilt wird, wurde am 30. November in einem Gasthof in
B i a l l a der altpolnische Reichs- und Landtagsabgeordneie
Professor Zamorski  wegen russophiler Umtriebe verhaftet.

Theodor Curti st.
W. T .-B . Thun , 14. Dez. Blättermeldungen zufolge ist

der frühere Direktor der „Frankfurter Zeitung ". Theodor»
Curti,  hier an Herzlähmung gestorben.

Caillanx in Brasilien.
W -T .-B . Rio de Janeiro , 14. Dez. (Nichtamtlich.) Prä¬

sident Wenzeslao Braz hat den ehemaligen Minister Caillaux
empfangen. _

W. T .-B'. Freiburg , 14. Dez. (Nichtamtlich.) Die aka¬
demische Plenarversammlung für die Rektoratswahlen für
1915/16 wählte den Geh. Hofrat Professor Dr . Aschhoff
von der medizinischen Fakultät zum Prorektor.

Reklamen. =
»•MMMimiMl
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Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt über
Thalhsta -Korsettersatz vom Kneipp- u. Reform¬
haus „Jungborn ", Rheinstr. 71, bei. F480

Handelsteil.
Elektrizitäts-Industrie und Krieg.

Sientens - Schuckertl »on *ern.
Die Geedhäftsergebnisse der zum Siemens-Schuckerlk

enzern gehörenden Gesellschaften haben wir bereits mit-
'efelt Jetzt liegen uns die Geschäftsberichte der Siemens-
\  Ha!ske-A.-G. und der Siemens-Schuckert-Werke vor, denen
Dr folgendes entnehmen:

Die Siemens- u. Halske-A.-G. führt aus : Das Geschaf’s-
Är, üb eT Weldhes wir zu berichten haben, schloß am Ver¬
geud der Mobilmachung. Das JaJireserträgms ist demnach
n direkter Woise von der. Einwirkungen des  Krieges noch
>>Äit betroffen, es hatte vielmehr im allgemeinen den Gharak-
w zunehmender Besserung. Unsere dauernden Beteiligungen
v den ausländischen , zum Teil in Feindesland gelegenen
Seilschaften stehen bei uns mit Beträgen zu Buch, welche
lud) den in Kriegszeit bestehenden Gefährdungen Rechnung
^gen. Es liegt auf der Hand, daß in einer Periode sch w e-

wirtschaftlicher Erschütterungen , wie sie
f Krieg  mit sich bringt, gerade die elektrische  Indu-
fee erheblich in Mitleidenschaft  gezogen Kt,

ihre Erzeugnisse zum großen Teil von der ArUund1 Be-
ta&mune sind', daß durch ihre Anwendung eine erhöhte Voli-
:°hunenheit der Wirtschaftlichkeit erzielt wird1. In Kriegs-
, i4en liegen aber Bedürfnisse dieser Art nur m geringerem
^fange vor. Demgemäß sind auch die unseren Werken lrn
Wenden Geschäftsjahr bisher zugegangenen Aufträge auf dem
-̂biet der Friedensbedürfnisse  hinter dem Durch¬

ritt des gleichen Zeitraumes früherer Jahre erheblich zu-
^kgeblieben. Da wir uns aber von jeher sehr eingehend

den Erfordernissen des Heeres und der Flotte auf dem
^biete der elektrotechnischen Einrichtungen beschäftigt und
ltl der Ausbildung neuer Richtungen teilgencmmen haben, so
51 Uns auf diesen Arbeitsfeldern jetzt ein gewisser Ausgleich
!6?en die schwächere Friedensfoeschäftigung geboten. Auch

wir unsere Einrichtungen soviel wie möglich weiteren
militärischen Bedürfnissen angepaßt  und zur
[Tilgung gestellt. Unsere Beschäftigung während der ersten
(Monate des Krieges und gleichzeitig unseres neuen Geschä-fts-

entspricht im Durchschnitt der Leistungsfähigkeit
Jßseres durch dtie Einberufung verminderten Beamten- uno
ifl)eiterkörpers. Unter der Voraussetzung, daß die jetzt be¬
henden Verhältnisse sich nicht wesentlich ändern, glauben
*lr Uns über die Gesamtlage unseres Hauses einigermaßen
^ersichtlich aussprechen zu können. Aus der Reihe der
gehörigen unserer Finna und der Siemens-Schuckertr
j -fke G. m. b. H. waren bis zur Drucklegung 3588 Angestellte
?d 9938 Arbeiter, insgesamt 13 526 Mann, zu den Fahnen
gerufen . — In der Bilanz  umfaßt das Konto „Dauernde
Beteiligungen“ u . a. die Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H.,
^löhe für das abgelaufene Geschäftsjahr 71/» Proz. Dividende
jfMen , ferner die österreichischen Siemens-Sohuckertwerke,
^ •che 7 Proz., die Firma Siemens Brothers u. Co. Ltd.,
Wehe 5 Proz. (4 Proz.), die Russischen Elektrotechnischen
J/fke Siemens u. Halske A.-G. in Petersburg, welche ebenso
(jle die Russische Aktien-Gesellschaft Siemens-Schuckert
v-vroz. Dividende für das Rechnungsjahr 1913 erklärten.

dem Gewinn- und Verlustkonto ist (wie bereits ge-
ipüet) ein verteflbarer Reingewinn  von 11.15 MIL M.

iz .5i Mai. M.) vorhanden, woraus bekanntlich wieder
^ Verteilung von 10 Proz. Dividende  vorgeschlagen wird.
5 .Die Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H. sagt in ihrem
J 'jcht : Das Berichtsjahr hat sich in seinem Verlaufe besser
jfhrickelt, afls die aufgetretenen Anzeichen niedergehender
l̂ piunktur hätten erwarten lassen. Die Aufträge stehen ln-
tySsdessen den vorjährigen nicht nach. Von unseren deutschen
W’itstätten wurden im Berichtsjahr 128 267 Stück Maschinen,
wJ°ren und Transformatoren mit einer Gesamtleistung von
J 849 553 abgeliefert. Die dem 1. August 1914, dem Mobil-
SOjUngstage, folgende Zeit brachte natürlich zunächst ein

™ ^ en  Oang der wirtschaftlichen Tätigkeit. Aus
j^ ten deutschen Werken wurden in den ersten August-
Ifo?6n 1602 Angestellte zur Fahne einberufen. Bis Mitte
L ^ ßiber erhöhten, sieh diese Zahlen auf 2327 bezw. 7102.
^ Personalbestand entspricht jetzt dem Umfang der eiinige-
ti ^ nen Aufträge infolge der gesteigerten Beschäf-

n g für  die Bedürfnisse von Heer und Marine.  Der
E Verkehr mit dten uns befreundeten Häusern in England,
Wp ** und Frankreich ist durdh den Krieg naturgemäß
^ ^ bunden. Sehr schwierig steht es auch mit dem über-

ei scihen Verkehr,  der einem recht bedeutenden Um¬

fang hatte ; aber wir dürfen vertrauen, daß die siegreiche Be¬
endigung des Krieges, für dessen Durcnhaiten die deutsche
Industrie einmütig eintritt, gerade das Gebiet unserer geschäft¬
lichen Tätigkeit zu vermehrter Blüte gelangen lassen wird.
Nach wie vor lebhaft gestaltete sioh der Ausbau schon vor¬
handener Uberland - Zentralon  und die Aufschließung
neuer, für die Versorgung mit elektrischer Energie geeigneter
Gebiete. Von technischem Interesse ist die Zentrale des Revier-
eiektrizitätsweikes in Zug (Sachsen). Die 300 Meter unter
Tage zur Ausnutzung der Wasseranlage eines ausgelassenen
Bergwerkes eingerichtete Station hat eine Gesamtleistung von
ungefähr 2400 kW. Auf dem Gebiete der elektrischen
Voll -, Stadt - und Vorortbahn  gehen die für die
verschiedenen Bahnverwaltungen in Ausführung begriffenen
Versuchsanlagen ihrer Vollendung entgegen. Die Probefahrten
auf der elektrischen Vollbahn Kiruna-Rtksgränsen in Schweden,
die trotz der erheblichen örtlichen Schwierigkeiten ohne
wesentliche Verzögerung fertiggestellt worden ist, haben be¬
gonnen. Auf dieser Bahn sollen zum erstenmal in Europa
Güterzüge  von über 2000 Tonnen Gewicht elektrisch
b e f ö r d e . t werden. Gewinn- und Verlustrechnung weist
einschließlich des Vortrags vom Vorjahr (347 970 M.) einen
Bruttogewinn von 21.62 Mül. .\ .̂ (i. V. 23.34 Mill. M.) auf.
Hiervon sind in Abzug zu bringen die Handluirgsunfcosten<ler
Zentralverwaltung, die Anleihezinsen und die Abschreibungen
im Betrage von 6 877 285 M. Nachdem hieraus die Zinsen
auf das unkündbare Darlehen der Gesellschafter mit 3 >250 000
Mark gedeckt sind, verbleibt ein Reingewinn  von
11.50 Mill. M. (i. V. 13.85 Mill. M.), woraus u. a. die Ver¬
teilung von 7 Proz. Dividende  vorgeschlagen wird.

Berliner Börse.
$ Berlin, 14. Dez. (Eig. Drahtbericht) Das Geschäft kon¬

zentrierte sddh in der Hauptsache auf deutsche Anleihen. Die
Stimmung erwies sioh als recht zuversichtlich infolge der
gestern von allen Kriegsschauplätzen emgölaufenen günstigen
Berichten. Begehrt waren besonders Kriegsanleihe sowie Bef¬
und 3proz. ReichsanJeihe bei teilweise etwas erhöhten Kursen.
Für Indtustriewerte gab sich verhältnismäßig nur geringes
Interesse kund ; genannt wurden u. a. Daimler, Phönix, Gelsen¬
kirchen, A. E.-G. und Hamburger Paketfahrt. Bemerkenswert
war die Nachfrage nach amerikanischen Bonds. Valuten aus¬
ländischer Staaten wurden wieder höher bezahlt, namentlich
holländische Noten und amerikanische Zahlungsanweisungen.
Geld  war zu 4 Proz. und darunter leicht zu haben.
Privatdiskont  5 Proz. und darunter.

Industrie und Kandel.
* Aas der Zementindnstrie. Der Rheinisch-Westfälische

Zementverband wird am 19. d. M. eine Gesellschafterversamm-
iung abhalten. Die Verkaufspreise für 19  15 dürften
so ziemlich unverändert bleiben. Eventuell wird eine Meine
indirekte Erhöhung dadurch eintreten, daß die Frage der Be¬
rechnung der Verpackung eine anderweitige Regelung findet.

= Der Ansnabmeiariffür Frachistückgüter. Wie uns die
Handelskammer Wiesbaden  mitteilt , wird von den
Eisenbahngüterabfertigungen auf Ausfuhrstückgütem, die zu
den Sätzen des Ausnahmetanfs S. J, nach Seehäfen des neu¬
tralen Auslandes befördert werden sollen, oaer die nach
deutschen Seehäfen befördert werden sollen, me Anbringung
der Bezeichnung „Ausfuhrgut“ und des Namens des Ver¬
schiffungshafens nicht mehr gefordert. Es ist hierdurch eine
Einheitlichkeit mit den An wendu n gjsbedingun g en
der Ausnahmetarife für Frachtstückgut  zur
überseeischen Ausfuhr im deutsch - dänischen  und
d| e,u tsch - ni  eder 1! and 1! s ch en Verkehr  geschaffen,
in denen die Anbringung des Namens des Verschiffungshafens
und dtes Vermerks „Ausfuhrgut'- ebenfalls nicht gefordert ist

* Preiserhöhung für Bleifabrikate. Die Verkaufsstellefür
gepreßte und gewalzte Bleifabrilcate erhöhte mit sofortiger
Gültigjkeit den Grundpreis um 2 M. per dz aul 60.50 M. für
große Abschlüsse und 65 M. für Detailkäufe. Für Süd¬
deutschland  Frachtbasis Mannheim.

* Weitere Erhöhung der Bandeisenpreise. Die Vereinigung
rheinisch-westfälischer Bandeisenwalzwerke beschloß, für das
erste Quartal 1915 eine weitere Preiserhöhung um 5 M. für
die Tonne eintreten zu lassen.

Marktberichte.
O. Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 14. Dez. Weizen,

hiesiger und kuihessischer, 27.50 M., Roggen, hiesiger, 23.50 M.,
Gerste, Wetterauer, 22 M., Franken, Pfälzer, riied 24.50 bis
25 M., Hafer, hiesiger, 22.10 M. Alles ab Station.

0 . Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 14. Dez. Kar¬
toffeln in Wagenladung 7 bis 8 M., inj Detail 8 bis 9 M. Alles
per 100 Kilo.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 11. Dez. 1914.

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Richtstroh .. . 100 kg
Krummstroh . 100 kg
Butter , Eier , Käse

und Milch.
Eß -(Slißr .-) buttert kg
EÜ-(Land -)buttert kg
Koch butter . .. . 1 kg
Trinkeier . 1 St.
Frische Eier .. . 1 St.
Kleine Eier . . . .1 St.
Hand käse . 1 Sc.
Fabrikkäse . . .. 1 8 t.
Vollmilch . . . 1 Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Bßkarto &eln . 100 kg
« . . 1kg

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . ist.
Rotkraut . 1 St.
Wirsing . ist.
Rosenkohl . 1kg
Grünkohl . 1 kg
Kümiscnkohl . . 1 kg
Kl .gelbe Rüben 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1kg j
Sohwarzwurzöl . 1kg
Rote Rüben . . . 1 kg
Weiße Rüben . . . 1kg
Kohlrabi . 1 St.
Krdkohuabi . . . 1 St.
Spinat . 1 kg
Blumonkob .l(hies .)l St.
Blumenkolli,auel . l St.
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Knüiviensalat . . 1 St.
Feldsalat . . . . 1 kg
Kürbis . 1 kg
Tomaten . 1kg
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.

Obst.
Bßäp fei, deutsche 1 kg

« ausländische 1 kg
Koohäpfel .dtsohe . 1 kg
Eßbirnen . . . . . 1 kg
Kochbirnen . . . . 1 kg
Zwetsohen . . . . 1kg
Weintrauben . . . 1kg
Quitten . 1 kg
Brombeeren . . . 1kg
Zitronen . 1 St.
Apfelsinen . . . . 1 St.
Bananen . 1 St.
Kastanien . 1 kg
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . 1kg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.
Seeweißlinge . . 1kg
Schellfische . . . . 1kg
BratscheUfiscbe . 1kg
Kabeljau , ganz . . 1 kg

do . im Ausschn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do . im Ausschn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do . im Aussohn . 1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große . 1 kg
Seezunge , kleine 1kg
Rotzunge (Lim .) . 1 kg
Aal , lobend . . . . 1 kg
Hecht , lebend . . 1 kg
Karpfen , lebend . 1kg
Schleien , lebend 1 kg
Seehecht, .ganz . . 1kg

do . i Ausschn . 1kg
Zander , allgem . ,1 kg
Rheinzander . . . 1 kg
Blaufelchen . . . 1 kg
Lachsforellen . . 1 kg
Bachforellen , leb . 1kg
Salm , frisch , ganz 1 kg

« frisch i. Aus - 1 kg
< gefroren ganz 1kg
♦ gefr .i .Au8scb . 1 kg

Krebse , lebend . 1kg
Hummer , lebend 1 kg

Höchst.
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Geflügel und Wild.
Gans . lkg
Enten , junge 18t.
Herbstenten ISt.
Halm . .. _ . -S ISt.
Huhn . ü 1 St.
Maathuhn . . tl St.
Kapaune . . . S ISt.
Taube . O ISt.
Feldhuhn,alt p ISt.
Feldhuhn ,jg . ©1 St.
Birkwild . . . £ 1 St.
Sobneehuhn 3 ISt.
Fasan , Hahn 1St.
Fasan , Henne S 1 St
Wildente . .. „ ISt.
Schnepfe - . • 9 18t.
Hase . t» 1 St-
RebrUcken . Ist.
Rehkeule . . 1St.
Rehvorderblatt . 1 kg
Hirschrücken . . lkg
Hirsohkeule . . . . 1 kg
Hirschyorderblatt lkg
Wildragout . 1 kg

Fleischwaren.
(Die übrigen Fleieoh-
preise worden nur ein¬
mal im Monat notiert
und reröifentlioht ).

Gekocht . Schinken
im Ausschnitt . 1kg

Dörrfleisch . lkg
Solperfleisch . . . . lkg
Nierenfett . lkg
Schwartenmagen lkg
Bratwurst . lkg
Fleischwurst . . .lkg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst , bess.

u . Hausmaoher ,1kg
Blutwurst , frisch lkg
Blutw ., Hausm . .. lkg
Roßfleisch . lkg
Hülsenfrüchte und
Mehl(i. Großbezug)
Erbsen , gelbe , zum
Koeh .,ungese 0.100 kg

Speisebo tmen .w .100kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 0 , 100 kg
Roggenmehl 0 . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggen-
m . Weizenmehl . lkg

dito . lLaib
Weißbrot . lkg

do . 1 Laib
Semmel (Brödoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl zur
Speiseber . Nr . 0 . lkg

Roggenmehl zur
Speiseber .Nr . 0 . 1 kg

Erbsen , gelbe , zum
Koch -, ungesch . lkg

Speiseboknen , w . lkg
Linsen . . .. . . . . lkg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengries . . . .lkg
Gerstengraupe . .1 kg
Hirse . lkg
Reis . lkg
Buohweiz .- Grütze 1 kg
Hafergrütze . . . .lkg
Haferflocken . . . .lkg
Gern . Backobst . . lkg
Kaileo , gebr . lkg
Zucker , harter .. lkg
Speisesalz . lkg
Schweineschmalz

ausländisches , . lkg
Heiz- und

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand ) . 50 kg
Braunkohlon-

Briketts 50 kg
Braunkohlen-

Bnketts 100 St.
Petroleum . . . 1 Liter

Niedr. Höch»t,
Drei» Preis.
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R EteÜen-AWbote ll
Weibliche Personen.

• G cwcrvliches Personal.
Gebildete redegew. Dame

zum Besuch von Privaten für hier u.
außerhalb mit vornehm. Kriegsartikel
sofort gesucht. Wer sieht, kauft ! Zu
melden Winkeler Str aße 3, Part , r.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Schwalbacher Straße 27, 1.

Meiumädchen für bald gesucht.
Martin , Frankf urter S traße 41.

Junges Küchenmädchen
gesucht Goetbesiraße 1. _

®tn saub. Mädchen sofort gesucht.
Metzgerei Kraft , Webergafse 58.

Gesucht sof. beff., durchaus tücht.
erfahrenes Mädchen, das kochen kann
u. Hausarbeiten ühern . Eigenheim,
Ei ntrachtstraße 13. Tel. Nr.  2465 ._

Brave Frau nachm. Ish Stunden
gesucht Blüch evplatz 5, 3 lin ks._
Ehrl . saub. Mädchen 17h Std . vorm.
gesucht Nie derwaldstratze 1, Hochp. r.

Stündenmädchen
gesucht Her mannstraßc 21, 1._

Sauberes Monatsmäbchen
gesucht Delaspeestra ße 1, Putzladen.

Monatsfrau
gesucht Schwalbacher Stra ße 91, 1.

Junges oder Atonatsmäbchen
sofort ges ucht Körn evstraße 2, 2 l.

Stundenfrau oder -Mädchen
«s ucht Seerobenstra ße 8, 1.f rdentl. Laufmädchen zur Aushilfe

gesucht. Holstinsky. Kl. Burgsir . 9.

Men -AüBsle I
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige redegew. Herren
zum Besuch von Privaten für hier u.
außerhalb mit vornehm. Kriegsartikel
sofort gesucht. Wer sieht, kaust! Zu
melden Winkeler Straße 3, Part . r.

Tüchtiger Friseurgehilfe gesucht.
Schlitt , Saalgasse  28,_

Schneider
in u. außer dem Hause sofort gesucht.
.Heinemann , Jahnftva ße 22. _

Schuhmacher für Sohlen u. Fleck
sofort für dauernd gesucht aus Stück.
Bierstadt , Rathausstraße 17, Laden.

Junger kräftiger Ausläufer gesucht.
Buchhandlung Heuß, Kirchgasse 40.

Kutscher
für Nummer zu fahren auf sofort ge¬
sucht Dotzheim, Schönber aitraße 4.

Lediger Mann
für Geschäftswagen zu fahren ge-
sucht Gar te nfelds traße 15 ._

Zuverl . Fuhr kn echt
gesucht Helenenftraße 10.

S!eIIe»-8e!»cheI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein , in gesetzten Jahren,

mit Schreibmaschinen- Kenntm sucht
Anfangssielle auf Bureau . Offerten
erb. Müller , Hellmundstraße 7._

Gewerbliches l «nal.
Junge Frau ^

sucht in einem einfachen sraueE
Haushalt tagsüb . Stell ., ist aEst
aut geeignet in Wirtschaft ob.gut geeignet in Wtrrjcyari oo.
Beschäft. Röderstraße 22, Hth ^x.
Emvf. f. st Herrsch.- u. Pensu^ ,

feinbgl. Koch., Wein -, Haus -, KUD
mädch, Stütz , w. koch., KindelstA
Jungfer . Frau Kathtnka Kgewerbsmäßige Stellenvermnl
«Schulgaffe7, 1. Teleph on 4372-

Feinbürgerliche Köchin
sucht säbständige Stell , oder
Zimmermannstraße 1, 1 St ,̂

Besseres Mädchen jA
sucht Stelle in klein. Haushalt «J
Frau ob. Köchin, überm, kleine v )
arbeit . Näh. im Tagbl .-Berl.

Eleücii-Aiigebüle
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Hiesiges photogr.
Amateur -Geschäft sucht sofort junges
Fräulein aus guter Familie zur
Ausführung von Amateur -Arbeiten,
speziell Entwickeln u. Kopieren von
Gaslichtkopien, event. muß dasselbe
anch Vergrößern können. Gefällige
Offerten unter N. 816 an den Tagbl.-
Berlag Erbeten

Gesucht zur alleiniaen selbständig.
Leitung einer besteh, kl. Fremden¬
vension, wo die Frau fehlt, tüchtiges
Mädchen, welches kochen k. »Kleine
Kaution erforderlich.) Offerten unl.
Z. 816 an den  Tagbl .-Berlag .

FkiiibiikgrriiA KW»
gesucht, die auch Hausarbeit übern.
Nur solche mit guten Zeuan . wollen
sich melden von 9—11 u. 6—7 Uhr,
Frankfurter S tra ße 24, 2._ _ _

Suche, da ich zur kranken Mutter
muß, für meine Herrschaft «älteres
Ehepaar ), ein
perlä'fllijes AlleinMA'!.

das kochenk. Borzust. An der Ring-
kirche 6, P art ., 10—12 u, v. 5 ab.
n̂naercsanda nöfß es Hfl fiU di en

für die Kaffeeküche (kann angelernt
werden) auf sofort oder spät, gesucht.

Abler, Hotel Rassau-Krone,
Biebrich am Rhein.

Aeltere einfache Jungfer,
die perfekt näht , mit guten Zeug».,
gesucht Friedrichstraße 7, 1. Meld.
9 - 11 und 3—5 Uhr._

Alleinsteh. Dame mittl . Alters als
Haushälterin gesüßt.
Briefe u. L. 8 Tagbst-Zweigsst, B.-R.

8  Mtil -AW bsIe
Männliche Personen.

■••rtiniH 'i** Perional.
Suche sofort einen redegewandten

tüchtigen besseren Herrn als Pro-
visionsrcisenden, vorläufig f. Wies¬
baden. Bei genügender Tüchtigkeit
dauernde Stellung . Zu erfragen im
Tagbl.-Be rlag . _ Fs

Eine hiesige Weingroßhandlung
sucht zum sofortigen Eintritt einen

Lehrling.
Off. u. K. 81? an den Tagbst-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Sattler
für laufende Jristandsetzungsarbeiten
von Triebriemen , Wagendecken usw.
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Thonwerk Biebrich, A.-G.

Me rere Sattler,
Werkstattarbeiter , für Heeres - Aus¬
rüstungsstücke gegen gute Akkordlöhne
per sofort gesucht. Mainz , Gonsen-
heimer Straße 14. F 12

M » M« k
WMASKÄ - IÄ«
sucht zur Zeit:

Eisendreher , Revolverdreher,
Karusselldreher , Kopfbanddreher,
Fräser , Bohrer , Stanzer , Werk¬
zeugschlosser» Werkzeugmacher
für Schnitte und Stanze », Rohr¬
schlosser, Betriebsschlosser, Repa-
roturschlosser, ält . Bauschlosser,
Kupferschmiede, Kesselschmiede,
ält . Huf- u. Wagenschmiede, tücht.
Installateure «. Spengler , Elektro-
monteure für Stark - u. Schwach¬
strom. Sattler fürMrlitär -Geschirr-
u. Riemenarbeit , Gerber , Sattler
und Polsterer , Tapezierer sür
Klubsessel, Kisteumacher, Wagen-
garnierer , Berdeckmacher, Erd¬
arbeiter , Grubenarbeiter , Fahr-
burjche, Krankenpfleger , jüngere
Schuhmacher für Fra kfurt a. M.
und auswärts.

Meldungen von Arbeitssuchendendieser
Berufe nimmt mündlich oder schrift¬
lich entgegen
das Arbeitsamt Wiesbaden,

Dotzheimer Strahe I,
das die Gesuche weiterleitet ._

Faürbedienstete werden noch ein¬
gestellt. Bedingungen sind zu ersr.
Luisenstraße 7. Betriebsvcrw . F287

Junger kräftiger Hausbnrsche,
Radfahrer , zum sof. Eintritt gesucht.
Fevd. Aler'i, Mi  chMberg 9.
Jüng . Hausbursche «inögl. Radfahrer)
gesucht Dambachtal 1, Part.

U Nellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal ._

Für Fräulein
aus guter Familie , sprachkundig,
Enal . u. Franz ., in Stenographie u.
Schreibmasch. erfahren , wird zum
1. Jan . oder auch später Anfangs¬
stellung auf bess. Büro (Hotel usw.)
gesucht. Gefl. Angebote unter E. 815
an den Tagbl .-Berlag ._

Gewerbliches Personal.

Kammer;,iirgfer
w. Stelle , evt. tagsüber . Briefe unt.
U. 7 an die Tagbst-Zweigsst, B.-Ri ng.

Weiynachtswlirisch!
Gebild. alleinsteh. Fräulein , evg.,

38 I ., mit langj . Zeug«., sucht bald
Stell « als Hausdame oder Haus¬
hälterin . Offerte « unter U. 816 an
den Tagbst-Berlag ._

Haushälterin,
perfekt in Küche «. Haus , vollständig
unabhängig , sucht Stellung in beff.
Hause, evt. auch als Aushilfe. Ang.
u. H. 817 an den Tagbl .-Ber lag._

Jnrrge Frau sucht Monatßstelle
ad. halbe Tage . Bleichstraße 32, 3.

Evangel. Fräulein , 39 I -'
Holsteinerin, sucht Vertrauens,
bei Witwer, mit 1—2 kl. Kind« »
Herrn . Näheres zu erfragen .

Goethestraße

Köchin, *
ganz perfekt und unabhängig ' ' »
Stellung als Aushilfe. Offerte"
G. 817 an den Tagbst-Berlag ^.

Mädchen. 32 I ., sucht zum lL
Stelle , am l. bei einfach, alt . - -,»
»der ält . Ehep. Adr. : M. S «" "
Weidenau/Sieg , Siegstr aße
Kinderl . Witwe, tücht., sucht AÄ

g. od. halbe Tage. Sedanplatz
Fleiß , tücht. Frau s. Wasch- u. ^

Rettelbeckstratze 20, Hch. 1 lenk«

Männliche Personen.
Kaufmännisches Persoriast ^'

<S.T ~n~ S -hnTÄbsolv. e. Handel^
mit einj.-freiw. Zeugn ., 17 jfaj
Lehrlingsstelle in Bank-, (
Handels , od. Fabrikgeichäst. m
K. 7 an den Tagbl .-Berlag.

_ Gewerbliches Personal. ^

Gesucht NkdkiidkschSO,
irgend welcher Art , von arbeitsl^
pensioniert. «Oberbahnassistent,
u. gesund. Vertrauens - oder
wclltungsposten bevorzugt. ®ep,
geböte u. S . 816 an den Tagbl>

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen Sv Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger bei Aufgabe zahlbar.

3
„ 1 Zimmer . _
Adl er str afe 57 1 8  im., Küche n. K.
Adlerstra ße 59 1 D achz. u. Küche sof.
Adlerstraße 60, 1. Stock, 1 Zimmer u.

Küche per 1. Ja nu ar zu  vm . 3197
Ado lfstraße 3, 1, 1 Z . u. KTIDachsst
Adolfstraße 3, B. D„ Zim. u. Küche.
Albrecht str. 30,  Ms .. 1 Z., K.» G. 3186
Bertramstraße 17, D., 1 Z. u. Küche

billig so fort zu v. Näh, bei  Biest
Bismärckring 42, H. 3, Zim. u. Küche

sof. o. sv. zu v. N. Mtb. P . 3 16261
Blücherstr. 17, Hth. 2. 1 "Zim.. Küche

u. Keller. Näh. Hslenenstraße 6, 2,
bei Schwerdel. _ _3167

Blücherstraße 18, Bdh., lTin . u. K",
Frontsp ., zu vm. Näh. 1. B19546

Castellstr. 7, P ., 1 Z. u. gr. Kf l . 1".
Dotzheimer Str . 2V abgeschl. 1 Zim.

u. Küche  sofort oder spät er.  F 290
Dotzheimer Straße 122 sch. 1-Z.-W.,

Dth.^ Näh. Stb . Pa rt. ^3177
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.

u. K., in Häuschen all  ein._ 2824
Drudenstr . 8 1-Zimmer -Wohn.. Bdh.
Eleonor enstra ße 19 1 Z., K. R. Nr. 5.
Frankenstr . 8, B. D., 1Z ., K. N. H. 1.
Frankenstr . 17 1 Z. u. K. auf 1. Jan.
Göbe nstr. 7 1-Z.-W Mtb72 .^Abschl.
Härting straße 7 1 Zim. Ü7"K.  2826
Helenenstr. 1, Di7"l "Z. u. K. a. einz. B
Hellmundstr. 6, H. D., Wohn., je 1 Z.
_ u. K. auf sof. od. sp. N. B^ P . 3103
Hellmundstr. 42 Zim., Küche. Kell er.
Hellmundstr. 53 schöne I-Zim.-Wohn.

Näh, bei Gebr. Schmitt. B 19005
Herberstraße 9,"18. P ., abaeschlofl. 1-

Zim .-Wohn. «Sonnenseite )._ 3201
ermannst räß e 15 schfI -Zim.-Wnlin.
ermanilstr . 18 1 Zimmer ». "Küche.
im Absch luß . 3u_benttieten1_B18l42

Hermannstr . 23 Z. u. K., Fsp.. 15 jro f.
Herrngartenstraße 19, Dachst., 1 g"

u. K. zu verm. Näheres Kaiser-
Fri ed rich-Ring 74, P art . 8151

Jahn str. 16,Mh . 2, 1 Z., K7""N7"V."P.
Karlstraße 1 1 Zim ., Kab., K. Näh.

Dotzheimer Str aße 12.^
Ka rl str. 29"H K , f-  Farn ., 16"W.
Kiedri cker Str . 10. FspITgr. Z., StTM.
Lahnstraße 26, Fsp

Küche sof. Näh, dl«s? 1
2 Zim. und
St . B19906

Lothringer Str . 25, Stb . 1, 18 ., St.
u. Zub. sof. Näh, dort, , b. Brahm
oder Mauritiusstraße 7. V. 1351

Marktstr . 12, BTTlMm.  u . Küche,
1. J an, zu verm. Näh. Bdh.  2 t

Moritzstr aße 64, Lth ., Î Znn. , Küche.
Nerosteatze 6 1 Z. u. K. zu v. 3076

Rerostr. 39 1 Z. u. K. m. Heiz. 3064
Nettelbeckstr. 21, Fsv., 1 Z., K. B17501
Rettelbeckstraße26, P . r., fch. 1-Zim.-

Wohn., 2 Balk.  z u ve rm._ Bl7212
Oranienstr . 22 1 Zim. u. Küche. 2831
Nhci ngauer Str . 15 1-Z.-W. B19008
Riehfftt . 0, 1. 1 Zim. u. Küch"e.""3015
Riehlstr. 8 schöne I-Zim.-Wohn. ini

Abschluß billig zu  vermieten .
Römerber» 10 1 Z. mK . N. H. 3.  2835
Roon str. 10, Frtsp ., 1 Z. u. K. N. P"
Rvonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu  v erm. N. P . B19584
Schulberg 6, Dachstock, 1 Zimmer u.

Küche, mon. 13 Mst, auf sofort zu
vermiet, durch Wohnungs -Dureau
Hellwig, Luisenstraße 15 ._

Schulberg 19 je 1-Zim.«Wohn., Ht
zu 17 u. 19 Mk. sof. zu verm
ortselbst bei H. Rübenach. B1941

Seda nstr. 5, H., Msd. u. Küche.  2838
Ste ingaffe 4, Part ., 1 Zim. u. Küche.
Steingaffe 13, H. 2, 1 gr. Zim. u. gr.

Küche,n. Gas . Näh. B dh. ' -
Sleingaffe 20 1 Zim., Küch

sof. od. spät. Nah, t

1 r. 3143
>e u. Zub.
iart . 2761

Stiststratze 29. 3. Stock. I -Z.-Wohn.
mit Gas und Abschluß für 17 Mk.
monatlich zu v. Näh. 2. St . 3200

Walram str. 7,1 st, 1 Z., K., D7B16267
Wälrämstraße 10, Dcrchst., 1 groß. ZI

u. Küche sofort zu verm. B20388
Walramstr . 15 schöne Wohn., 1 Zim .,

Küche. Kell., 1. Jan . N. Lad^ 3180
Wellritzstr. 35HZrm . u. Küche. 3162
Wellritzstr. 37 1 Z. u. K., Dachst., sof.
Westendstr. 20", Hl, 1 Z u. K7B2Ö053
Winkeler Straße

zu vermieten .
9 1
Näh.

Zim . u. i
dasel bst. 3152

Zict enring 3, Hth. 2, 1-Z.-W. Abschl.
1 Zim. m. K., bes. Abschl., V. 2, ans

sofort an einz. Person zu verm.
Näh. Hebergasse 39, Eckladen. 3123

2 Zimmer.
A- rstr . 23 2-Z.-W. m. Aalst, 1̂ 1. 15.
Adlerstr. 9 2-Z.-Wl"sar. od. sp. 2846
Adlcrstraste 13, Dachw., 2 Z. u. K.,

auf gleich zu vermieten.  2847
Adl erstr. 28  2- Z.-W. ver söf od. ivät.
Adlerstr. 37 2 Z. u. K. N. B. 1 r. 2851
Albrechtstr. 8 2-Z.-W., Fr ontsp. 3199
Albrechrstrl̂ 32, Bdh., 2 Z.. K.. Gas.
Älbrechtstraße 35 2 Zim., Küche usw.

sof. od. spät, zu v. Näh. B. P . 28 53

oder später zu vermieten/ B 19013
34, Stb ., sch. 2-Z.-W.Bleichstr. 34. Stb .. sch. 2-Z.-W. 3085

Bleichstraße 45 «ohne Hth.), 1 St .,
2-Z.-W. mit Ma lis., gl. od. spät.

MKchstr. 47. StbI727Zim .-WI" B1SLl2

Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P .^ ,
Blüchcrstratze 17, Mtb., 2- u. 3-Zim.-

Wohnung billig. Näh. Helenen-
straße 6, 2, bei S chwerdel._ 3168

Blücherstraße 44 !T"2-Zim.-Wohn. im
Bdh. Part ., auf sof. od. sp. 8083

Wl öw straße 7 sch. 2-Z.-W. Bl 7927
Dotzheimer Str . 6, Hth., 2 Z. u. N.
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Kü che. Näh, das. Hth. Part .̂ 2812
Dotzheimer Straße 19, Stb ., sch. 2-Z.XOi WlO.< 1VU.

Wohn., fof. Näh. Bdh. 2^ «Schraub,
otzh. Str . 28 s 'Abschl. zu vm^Dotzh. Str . 28 sch. 2-ZI-W., Mtb., ml3i. Ilt.  Bl8372

ictmer Str . 61, Mtbll sch. 2-Zim.-
^ .ohn. mit Gas , Balk., per sof. od.
später . Näh. Bdh. 1 st B 19612

Dotzh. Str . 72, M., 2 Z., 1 K.. 20 Mst
Dotzh. Str . 85, M. P ., 2-tz l-W."söf".
Dotz heimer S t r.  87 . M.. 2-Z.-W. söf
Dotzheimer Str . 987 Stb ., 2 Z.. Küche,

Keller sof. N. b. S chüler, Hth. 2854
Dotzheimer Str . 109 2-Z.-W., Vdhl

Fsp. u. Hth., zu v.  P . 3210
Dotzheimer Str . 110, Gth., 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu vertu.
Näheres bei Won . 110, 3. F329

Dotzheimer Str . 150718., 2-Z.-W. al.
D- tzb. Str . 1697D., 2 -Zim.-W7J1N

"im .-Wohn, aus
äh. 1 St . 3131

_th7M8827
Eltviller Str .H  MM7M017
Elt viller S tr . 18 2 Z„  K . N. Mtb.
Erbacher Str . 6,  Hth .. 2-Z.-W. 2857
Erbacher S tr . 7, V. 2. gr. 2-Z1W. söf
Erbacher Str . 9, Anbau, sch72-Zim.-

Wohnungf 20 Mst. zu verm. 2748
Faulbrunnenstr . 3 zwei sch. abgeschl.

2-Zim.-Wohn. ui. Zubch., 1 St . u.
Fsp. Stb ., Eitig B. Näh. 1 st 8066

Faulbrunnenstraße 5, Htb-, Neubau,
u. 1. u. 8. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.
zu verm. Näh. Dtetzgerei. ■ 2858

Feldstratze 12, Bdh., 2-Z.-W., nm
herger., sof. oder später zu  v . 3205

' i, «Stb . Msd.. 2 f ~~— •—Feldür . 18. Stb . Msd.. 2 Z.7IK7 Gas.
Feldstr. 19 «chöne 2lZim .-Wohn. z. v.
Frankenstr . 6, H. Fsp., 2 Zim., Küche,

1 Keller zu vm.  Nah . B. P . B17535
Frankcnstrnßc 21 schöne 2-Zim.-W.

Näh. Hth. Part , re chts.  B 20160
Friedrichstr . 27 aba. 2-Z.-W. söf. 3052
Friedrichstr. 55, S .<2-Z.-Dachw. 2860
Georg-Auguftstraße 8 2 X 2" Z"im. u.

Zubeh., per 1. Januar , desgl. mit
Hausverwalt ., per 1. März . NäS.
beiin Hausverwalte r . B 19902

Göbenstraße 2, Stb . Frtsp ., 2 Zim.
u . K. Näh. B. P.  r . B 174 24

Illöbcnstr . 3, Mtb., 27iim .-Wo hnung.
Gübenstr.  19 2-Zim.-W., P . 81825!)
Gustav-Adolsstr. 8, P ., 2-Z.-W. mit

r. Zubeh. zu verm. Näh. Part.

H- llgarter Str . 3, Mtb., 2-Z.-W. 28 61
Hallgarter Str . 7 2-Zim.-Wobnung

sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
P arter r e, bei Eng est F 836

Hcl enenstr. 3 sch. 2-Zim.-Wobn. fv
Helenenftraße 18, Frontsp ., 2 Zim.,

Küche, 20 Mk. _ B 19758
Hellmikndstraße 13 neuherger. 2 Zim.

u. K.  p er gleich zu  verm ._ B19084
He llmundstr. 16, H. D., sch. 2-Z.-W.
He llmundstr. 23,  H th., 2-Z.-W. N. P.
Hellmundstr. 42 2 Zim ., Kücheu. Kell.
He llmundstr. 44 sch. L -Z.-W., , Dach.
Herr ng artenstr . 12, G.»2 Z., K .,3178
Hirschgr. 4 2 Zim., Kl u. K. 3049
Hrrschgraben 8 schöne Mans .-W„ 2 ZI

u. Küche, zu ver m.  Näh . P . 2784
Jahn str. 36, Gth7 große"2-"Z.-Wobn.
Karlstr . 23, V. 1, 2 Z., K„ K.. an

einz. D. o. H. R. 2, v. 10—12.̂ 2863
Karlstr . 34, H. D., 2 sch7Zim . u. Kl
Karlstratzr 36, Stb ., frdll 2-Z.-W. u.

K. sof. oder spät, zu v. N. Bdh. 1.
Kellerstr. 2-Z"im.-W., Bdh. P ., sof. od.

spät. Näh. Gneisenaustraße 15.
Kirchgaffe 13 kl. 27Z.-W. m. ZubTäüf

1. J an. 1915. Näh. Hutladen . ^3212
Klarenthaler Str . 3, H., 2 Zim. ü. K.

an ruh. Leute zu vm. Näh. B. P . r.
Körnerstr . 4. Mtb., 2" Z., K., "2"Keller

zu verm. Näh. Bdh. P . l. 3126
Körnerstr . 6 2 Z. u. K. Näh. Bürst
Lehrstraße 25 Frtsp .-Wohn.. , 2 Zim.

an ruhl Fam . sof. od. spät. 2865
Lothringer Str . 25, H7D . st, 2"Z . m.

Küche u. Zub. per sofort od. später
_Nä h, dort bei Brahm , Bdh. 1.  F351
Lothri nger S tr . 28 sch.̂ 2-Zinn -Wohru
Luisenstr. 43 sch7"2-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu vm. Näh, im Re st aura nt . B18905
Mainzer Str . öUFsp ., 2" Z. u. K..

22 Mk. mtst, sof. au  r . Leute.  2866
Marktstr . 12 2 Z. u. Kücke im Dschst

zu verm.  Näh . Bdh. 2 r.
Mocitzstr. 9"̂ achw.»2 Z.  u . 1S7TO I
MTritzstr. 12, Mtb. D„ 2 Zim. u. K.

an kinderlose Leute billig.  2868
Mori tzstr. 23 2 Z. u. K., Ma ns. 2869
Moritzstr. 44, Htb., 2-Zi m7W. 2876
Müllerstr . 8 2 Ms. m. K„ Kelllchfos.

Näh. 1 od. Walkmühlstr. 87. 2871
Museumstr. 10, 4, 1 gr. u. 1 klTZ. u.

K., 1 K. söf. Delasveestr . 3,  2 . 2818
Nero str. 32" 2"7 !. u. K.  sof . od. spät.
Nerostraße 38, Hth., 2-Zim.-Wohn.,

glei ch oder  s päter . Nah, st_ 3194
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz. sch. 2-Z.Ü

Wobn., an kl. Fam ., sof. B 16262
Nettel beckstr. 21 abg.  2 -Z.-W.. 24 Mk
Oranien str. 8. Stb ., 2 Z.. K71 P72I
Oranienstraße 16, Bdh. Mp .. 2 Z.,Küche, Ke ller, auf 1.  Jan , zu vm.
Oranienstraße 22, Stb ., 2 schönTZim.

u. Küche zu verm. Näh. Part . 2873

Ora nienstr. 36 2-f
Raue ntha ler S tr . 7, . .
Rauentüaler Str . 11 2-Z.-!
Rheiiistr. 30, Mtb. Dachw., ^

sofort zu  vm . Näh. Bdh
Nheiustraße _ _

zu verm. 8käh. Bdh. 1
Rhciustr. 88 2-Z.-W.,
Riehl str. 2, Hth.. 2- Zim.-W
Riehlstr. 7. Hth. P . u. D..
Rieh lstr. 9, Hth. MidI72 -Z.-D ^
Römerberg 2 2 Z. u.̂ Kl sof vtwch
Römerberg 36, Hth. P ., kl.

2 Zim. u. Küche zu vermiet"--
Schachtstraße 5 2 Z.̂ ,1
Schachtstr. 11 "sch. 2-Z.-W. sos ^>
Schachtstratze 12 2 Zim. 7 - 3tji .,

Preis 19 Mk., zu verm ietew^g-si
S chachtstratze 30 2-Z im.-WohK̂ ß
Scharuhorststr.  4 4, GI72 -Z.'W-̂ M
Schwalbacher Str . 89 2-Zim.-^zjS?

auf 1. Jan . Nähl 2 St.
Schefsclstr. 87Stb . 1. 2 Z77- .

r . Leute sof. Schwank, B-
Schierst. Str . 18, H.» L Z
Schillerp lab 4 scha
Schulgaffe 5 kl. 2-Z

..... zn
-näh er es Vorderhaus  Part ^ ,D

Seerobenftr . 24, H. 1. 2-Z.-WJL^
Steingaffe 12 2-Z.-W. auf

Walramstraße 31, bei Trernr^
Wo hn, u.  Kü che sof. zu  M --

Weilstr. 6, Dach, 2 Z. u. K-/'
Näh. Rödevstraße 26, P -̂

Wellritzstraße 20, Bdh-, hübs-he ^M8 ii. K . Gas,^

Wellritzstratze 57, VdL7' 2.
Wohnung auf sofort. .— f»

Werderstr. 10 2-Zim.-Wohn.,
Näh,  d ort od. Hausverw

Westendstr. 28 2-Zim.-Wohm, °̂ K

Westendstraße 37 schöne 2-3AM
Wohnung billig  z u verMî -n^

Wiclandstraße 9 schöne
Gth.. sof. ob. sp. N. IB.Ü fe M

Wörthstr. 22 2 Zim., M & 'JW
Dach, 1.  Januar zu betm-

2)orkstr. 6 2-Zun .-Wohn„
ob. spät, zu verm. Bdh. k



Nr . 583.

2-Z.-W. fof. 817208
Straße 16, Hth) 1 St ., 2 Um ) ü.

Ver sofort n» verm._ 2775
timctmonnftr. 3 2-Zim.'-W., Dach^
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Mmmermannstr. 9,  Bdh ., 2 Zftu . K.
^m .-Wichnung Zum 1. Jan . zu v.

»-Mh^ Moritz straße 7, 2 r. 2782
LW- Kl HihLsoft od tvät . zu vm.

^Rah. Avrkstr. 29, 3 l., Gräber . F350

3 Zi ut mer.  _
% ^ ibftro| e 61 , Hth. 1. 3 3mt . u.AUche. an ruhige Leute sof. oder
^ >dater zu ve rm. Näh^ Part . 2890
^elheidstr . 61, Oh ., Muns.Mohn)
z-AL . u. K.. zu vm. Näh. Hth. 1.
Mchei dstr. 95, S .' P .. sch. 3-Z.-W.

J£ ' 55 zwei 3-Zim.-Wohn. mr
feSjejd) od. sväter u. 1. J an . ^ 2",03
"».»lfkraße 1 3 Zim. u. Zubeh, Näh.LL ? SveditionÄureau . 2 19034
^lbreciuftrabc 5, Hth.» sch. 3-Z.-Wohn.

Ver. 1 MH. Bdh. 2 Tr . 2723
Kahonuuße 1, Stb . 1. 3-Zmi -W
« 8- 1 (a , Sonnt .) Bdh. 1. 2894Si

Weimer Straf -- Äh 'ÄTOtm.
sA Kücĥ sofort oder spgter. F 290
«Meimer Str . 52, P .) eieg) 8-Zim .-
^Wohnung per 1. Slpril. 2 19884
ß °W, S tr . 74 Wohn., 3 Zrm7u . Zub)
^ «vh- Str . 85, Suds .. V. 1, 3-Z»W.
z-LALosort . Näh. Zorn . 219035
^Ueimer Strafte 98. Mtb.. 3 Km .,

xkuche, Keller sofort zu verm. Näh.
=-££' Schüler. L>interb . 2896

heim« Straße 110 3-Zrmmer-
Khnurrgen m. Mans .. Bad zu vm.

^-Mh . bei Wolf, 110. 3. F 329
«»tzhcimer Str . 110 SZ .-W. zu vm.
^L 'ch. bei, Wolf dasolbst) 3. St . F829
Krudi -N» » 111 N Q. Oirn . M

- ®o8tu zu verm. Ääh. P . 817437
WenboarnMe 9 3-Ẑ -W. ä, gl. 3215
^ 'wiäcr Str . 6 sch. gr. 3-Zim.-Wvh».

wit Zubeh. sofort od. sväter sehr
^tzrersw. zu verm. Näh. Part,  links,
«aulbrunnenstr . 10 3 'Zim. u. Kirche
Los . od. spät, zu bm.Liäh . 1 r . 2899
Keldstra Ze 19 3 Zim) mit  Zubehör,
»rankcnstr. 4, Dach. 3 gr. Helle Zim.
jfcSJL sof. o. ,'v. N. P . o. S . 1. 010037
Smekenstr. 7. V. 1.  3 g. Z., K.7 1. 3.
»r>edri'chstr̂ 557S7P ^ 3-Z.-W. 2900
Keorg-AuRist-Str . 6. 1, 3-Z.-W.. 1. 1.
Mabentzr. 28 3 Zim . u. Küche z. vm.
^swisenmrstr. 16, 1, schöne' 3-Zim.-

Wohn.. Gas . Bad, Elektr. Anzus.
gfc1Q—18, nachm. 3—5. MH. Nitzschc.
Weisenaristr. 24. 1, 3-Z '.-W. N. Lad.

tsmarckrina 44. 3 l. 2 17213
Mstshße 17FHth. 1, 8lKüchc,

Aeller. per sof. od. später zu verm.
^Jäheres Vorderhaus P art.  2901
^ustav-Adglssirafte 14 3 Zrm , Küche.

San s., Balkon z. Avril zu  V.L220
"ilcrgaffe 16, 1. Etage. Kurtage,

.Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,
pf. od. spät, zu v. Näh. La den. 2902

^ l̂enenitrirse 24 2 große 3-Zimmer-
LLohnuogen auf gleich zu vm. 2904
veüulundstr. 6 3 Z. u. K.. Balk.. V. 3.
>P er 1. Jan , zu vm. Räh. P . 2707
«klhflundstr. 26, V. 1, 3-Z.7W. 3195
verderstraße' 6, "1. ' St ..' hübsche 3-Z.-

-Wohn. mit Bad u. Zubeh. aus sof.
vd. 1. Ilpril 1916 zu vm. Näh. bei

aJgv Becker, •Gr . Burgstr . 11. _ 3155
vermaunstr . 8, Pi , 3-- 4-Zi-W. nebst

Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
«Lei Wagner , Walra mstr. 14.  F 336
^rmannstr . 19, 2, 3 sch. gr. Z., Küche,

2 Kell., Leucht- u. Kochgas. Klosett
»ch.Abschl., z. 1. 4. od. früher zu vm.
Win str. 16, Bdh. 1, so?. 3 Z.T » .
«aprllenitr. 11,3 Zl K. per sof.' zü
tzLur. MH. Damba chtal 2, P . 3109
^»rlftraße 35 schöne gcr. 3-Z.-Wohn.

>n,t reichlichem Zubehör sofort od.
tzchbaterzu verm.  N äh. 2 lks. 2797
"°Üerstratzc 9, Hoch,part., 8-Z.-Wi

Vch gleich oder später zu vernriet.
-Muh. Nr.  7 . Part ., zu er frag. 8229
südlicher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne
^Z .-Wohn. auf gl. od. spät. 819043
"wrcntlmler Str . 8. Vdh.. schöne 3'-

^rr-tzun.-Wohn- auf sof. od. sp. 810044
^isenstraft « 17 3 ZnnllZub ., 1. Stl,

evt. als Büro z. 1. April, zurzeit
i-L ebensvers. Wilüelma Magdeburg.

Zrktstraßc 14 schöne Frontspih-
Mohn., 3 Zim. u., Zub.. sof. od. sp

dZab . Marktstr . 14, Eckladen. 2906
^ «rMchstrahU Krtsm 3-Z.-W,.
LApril 1915. Näh. 1 St . '^ „upru iviv . Ray. 1 3142

^ »riostraftc 39. M P ., 3 Ziimner,
gliche u. Keller auf 1. Januar zu

tzLerm. Näh. Bdh. 8 St . 3187
'i°ttrll>eckstr. 26. Part . r .. sch7PlZim7-
dZLohn.. 3. Stock, sofort Hill, zu vm.
°°ugaff« 18, 2. 3-Z.-W., ev. m. Lad.

tzL. Entre sol. Näh. Korbladen. 2823
"ede'nvaldstr . 19, 1, schone 3-Zim.-
Nohn . auf 1. April 1915 zu verm.
Äah. bei Zimmerrnann , Laden, od.

kZrüh!. 2. Sto ck._ _ 3105
^Mienstraftc 62, Hth . 3-Zl-Wohn.
teJOfotl zu vermieten. _ 2747

Vinaäuer Str . 20 sch. gr. 3-Zim -
^Tvh n. airf 1. Llpril zu vm. 220 085
"̂ einstr. 70 eine Part .-Wohn. von

^Zim . u. Zrchehör sof. od. später,
»« äh. Kaiser-Fr .-Ring 56, P . F290
'" " ^ 4 sch.  8- Zim.-Wllhn. 2779Sr.5sch.3-Zim.-Wohn.mit od.Werkst, am sof. od. svät. 2912

r . 6, 1 l.. sch."Z7Z'im.-W. '8171
»^ vchUZiZ ^ Wlfos . o. sp. Nchl r.
Edesheim. Str . 31,Lockp .,̂ -Z.-W.
Mt . Ssschchl3-Zim.-Wohn. 317216

h. Str . 36 sch, 3—4-Z.-W. 3648
9,2 . 8lF7.D . 1. 1. 15.

Scharnhorststr. 37, 1, sch. 3-Z.-Wohn
_zu verm. Näh. Part , links._ 3170
Schierst. Str . 20, H.. 3Z. -W. s. 2916
Schulberg 15, Vdh., gr. 3-Z.-W. au-

Jau . od. April. Näh. Part . 8185
Schwalb ach er Strafte 36, 2, Alleeseite.

3 Zim., Küche u. Zub. z. 1. Jan.
.^ zu verm. Nah. Erdgesch. das. 3127
Sedanstraße 6 schöne 3-Zim.-Wohn.

so fort od. sväter zuZierm. 8 18833
Seervbenstr.  2 4, Mb .. 3-Z.-W. N.  1.
S ecrobcnstra ße 24, Hinterb .. 3-Z,-8§
Scervbenstrafte 31, Vdh., schöne, der

Neu», cntspr. 3-Z.-W1 . ..Jan .„2718
Stiststr . 4 frdl. 3-'Z.-Wohni an ruh.

Mieter ab 1. Avril 1915 abz. 3165
TannuÄstrafte 17, 2, 3 Zim., Küche.

Keller für kleine ssamilie, Preis
600 Mk., per sof. od. später. 2919

Taunus str. 25, G. 2, frdl. ruh . 3-Z.-
Wohn. m. Bad, Veranda u. sonst.
Zubeh. an ruh . Mieter z. 1. 4. 15

.. zu vm. N.  d as. Drog.  Moelms . 3184
Walramstr . 25, 1 r ., 3-Zim.-Wohn.
Waterloostr. 2, 1,  3 -Zim.-W. sof. od.

sv. Näh.^ keichstr.^ 7. Bur . 819047
Weilstr. 13̂ 1^ sch. 3—4-Zsm °W. 3211
Wellribstr. 46, Ht'HUschöne 3-Zim7.

Wohn, mit K. auf gleich od. später.
Näh. Hth. Part , links.  817611

Westendstr. 15 3 Z.. K. .2 K^ 819018
Westcndstr. 18, Hth., 3-Zim.-W. soft

zu vm. Näh. Sth . 1 St . r.  817110
Westendstr. 24 schönen herg.L -Z .-W.
Westcndstr. 28, H„ 3-Z.-W.. 1. .17, 350.
Vorkstr. 31, l'. 3 Zim. m. Zubeh. aus

1. 1. 15. Näh,  da s. 8 S t. l.̂ 2754
Frontsp .-Wohn., 3 Z., per sof. zu ü

Näh. Moritzstraße 7. 2 r. 3226
Sch. Jlv .-W.. 3 Z.. Bad. sof.H sp.

Näh. Schefselstr. 10, Part , links.
4 Zimmer.

Aarstr. 40, Billa Minerva , sch. Hp.
W., 4 Z., K., Bad. Zub., el. L. u.

_Gas , per sof. ov. spat. N. 1.  2920
Adcll-eidstr. 65, 1, 4 sch. Ztm. u. Znb.

auf 1. April 1915. Näh. Part . 3213
Bdelheidstraße 79 schöne Part .-4-Z.-

Wohn, für April  od er früh. 3209
Adolfstrafte 5, 1. St ., schöne4-Ztm.-

Wohn. per . sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister. 2921

Albreckpstr. 46. 1 L,  4 -Z.-W1Znb.
Arndlstr. 67L . Et ., mod. 4-Z.-W. z.

1. April zu tun. . A^ ,P . L_ 2924
Bismarckrinn 15 schöne große 4-Z.-

Wohn. z. 1. Avril. N. Lad. 219867
Bisiitarckr. 17 4-Zim.-W., Hochv.. iof.

oder später zu verniiet en. 2 19051
Bismarckring 22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
sof. od. spät, zu v. Näh, das. 219052

Bleichstr. 47. 2, 4-Z.-Wobi:. ' sof. ob.
spät. Näh. Bureau im Hof. 8 12053

Blttcherplatz 6, 1. u. 2. St .. 4-Z.-W,
Sonnens ., p. soft Näh.  P . 819054

Biilowstrafte 10, 2 l., 4-Zim.-Ast»hn..
Bad, Zubehör wegzugshalber per
1. April 1915. Preis 825 Ml.

Dambachtal 1, 1, 4lZim .-W»hn.. auf
1. Avril zu verm. Näh. 2. St . _

Dotzbcimer Strafte 53, Höchp., herrscht
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Nab, bei Fcilbach,  Pa rt . 3084

Eck ernfiirdcstr. 19  4 -Z. -W. ft 217915
Emser Str . 10 4 Z77Bad. u. Zub.. P .,

per 1. 4. 16. Näh. Gth. 1. 2 17559
Frankenstrafte 25 (am Ring ), 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn. p. 1.  April ._ 3149
Fricdri chstr. 55, Ä7l , 4'-Z .-W. 's. o. sn
Oleorg-Auguststrafte 3, Part ., 4 Zim.,

Küche. Bad. Vorgarten usw.. per
soft od. spät. Näheres Eckernförde-
siraße 13. 1. _819056

Elneisenaustr. 2, freier Platz, Sonnen-
seite, 4-Zim.-Wohn. 819926

Gneisennustr. 15  4 -'Zim.-Wohn. z. v.
Göbenstr. 9, 1, 4-Z.-W. a.' sof. od. sp.
Hell munWr . 42 4 Zim. mit Lubeh '.
Hcllmundstr. 43, 2, gr. HZ .-W.. Bad,

Speise!., sof. od. sp. Näh. Kiefer.
Hellmundstraße 58, 1 (Ecke Emser

Straße , Gartenseite ), 4-Zim.-Wohn.
per 1. Januar oder 1. April zu
verm. Näh, dasel bst, Marx. „3053

Jahnstr . 17, P .. 4-Z7-W. per sofort.
Näheres bei Becker. 1. Etage.  3190

.. . 24, 1, Part .-W., 4 Arm.,
1 Msd., 2 K. Bes, vorm. Berger , 1.

Jahnstr . 30, 8, sch. 4—6-Z.-W., Balft,
Bad u. Ztch. sof. od. später ._ 3121

Kaiscr-Fricdrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-
Wahn.. mit Balkon u. Zubeh. zum
1. April zu verm. Näh. das. Part.
Be sicht. 10—12 u. 3—6 Uhr. 2765

Kaiscr-Fricdrich-Ning 32, 1, herrscht
4-Zim.-Wohn. sof. od. später. 2929

Äarlstrafte 35 schöne geräumige 4>
Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör
sofort oder später. Näh. 2 I. 2798

Kiedricher Str . 1 4-Z.-W., Erdaesch.,
Bad. 2 Balk., 2 Keller. 1 Man ?.,
zum 1. 4. 15 zu verm. Besicht, zw.
12 u. 2. Näh. 1 St . links. F329

Klriststrafte 21, 1, Ludwig, 4-Zimmcr-
Woh nun g sofort zu verm. 28 11

Klopstvckstrafte1» am Gutenbergplatz,
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Näh. Gutenbergplatz„3. P ._ 3097

Lahnstr. 9 in neu errichteter Etagen-
Villa 4- od. 6-Zim.-W. mit reich!.
Zub. a. 1. April. Näh. dort?. 2. Et.
od. Bu rk, Weißcnbu rgstr. 12. 3191

Loreley-Ring 10, 1, 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten. Näh. Hth. 2 r. 2821

Marktstr . 22, Stb . 2, sind 4 Zim. u.
K. auf 1. Jan . 15 z. v. Näh. das. b.
Litt! od. beim Lausverwal tcr. 2715

Mauritiusstr . 5, 2, 4 Zim., Küche usw.
per 1. April 1915 zu verm. Näh.
bei Will,. Gerhardt ._ 3129

Michelsberg 12, 1 St ., 4 Zim., Küche
u. Zub. soft od. svät. Näh. das. u.
Baubüro , Dotzh.„Str . 43.  8 19058

Moribstr . 64, 1, 4-§ immer-Wöhnung.
Neuaaffe 19 schöne Wohn., 4 Zim. u.

Küche, Mans. Näh. b. Jacobi . 2726

Nikolasstr. 30, P . l„ ist eine 4-Zim.^
Wohn, auf sofort od. später zu vm.
Näh. daselbst zwischen3 u. 6 Uhr.
nachmittag s. _ 336

Mcderwaldstr . 1, P .. am Kaiser-Fr .-
Liing ^ 4-ZimL !L̂ „sof. Näh. Part.
Philippsbergstr . 17/19 s-Kne 4-Z.-W.
' sof, od. spät. Näh. 2. St ., r . 2931
Räuenthalcr Str . 11 herrsch. 4-Zim.-

W., 3 Zim. nach vorne, gl. o. spät.
Rauenthaler Strafte 20, 3, moderne

4-Zim.-Wohnung mit Heizung zu
vermieten. Näh. Part,  r . 2766

Rhcinstraftc 89 4-Zimmer -Wohn. per
1. 4. 15 zu verm. Näh. Laden._

Rhcinstr. ÜO, 3, 4-Zim.-W. mit Zubeh)
p. sof. Nab, bei Fresel, 2.  Et . 3189

Nicderliergstr. 7 4-Zim.-W., Garteno '.,
gleich od. sväter. Näh. Hoffmann,
Emser Straße 43. P art . 2 19059

Rieylstraste 22 4-Zim7Wohn., Gas
clcftr. L., Ecke Ring, so fort. 2933

Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
od er spä ter zu vermie ten. W02

Scharnhorststr. 22 ll u. 2) sch. 4-Z.-
Wohn., freigel., sof. o. spat. 219060

Schwalb. Str78 sch. 4-Z.-W. m. Bad
_so f. Aäh. Haus mstr.  Sturm ._ F 423
Stiststr . 19, Gth. 1. 4-Zim.-W.. Gas,

elektr. Licht u. Zubeb. per sof. od.
später zu verm.  Näh . Part . 2936

TaunuSstrafte 29, 1. Stock, 47Z.-W.,
Balkon, soft oder sväter zu verm.
Näb. daselbst Zwischen stock. 29 37

TaunuSstrafte 29. 3, 4-Z.-Wohn. zu
v. v. ft N. das. Zwi schenstock. 2938

Wagemannstr . 31, i , 4 Z., K., Zub.,
sof ort oder später. Nah, das. 3208

Walramstr ^ IRK .. J _& ii1_8B._ 3i35
Weilstra ße 13, 1, sch. 4-Zi.m.-W. 3107
Wiclandstr . 13 sch. 4-Z.-W. auf soft

oder später zu v. Näh. PL . 2799
Wielandstrafte 23 Herrschaft!. 4-Zim.7

Wohn, so fort oder später.  3132
Winkelcr Str . 3. 3, 4 Zim. m. Heiz..
. Bad u. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm. Näb. W. Gerha rdt. 818657

Winkeirr Str . 5, 1, per 1. April 1915
eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht, Bad, Mans., zwei
Balkons usw., sonnige Lage. 2739

Wftrtbffrnftc 19 4 Zim., Küche, Mans.
C600 Mk.! per  soiort ^zu Lerm . 2693

Porkstr. 17  gr . 4-Zim.-W. ' Näh. 1J.
4 oder 5 Z„ Am Kai 'er-Friedr .-Bäd

(Büdingenstr. 2) p. Äpr. o. fr . 3219
5 Zimmer.

Adelhcidstr. 51 6-Z.-W. m. Zub. per
1. April 1915. Näh. Part. „,3160

Albrechtstratze 35, Vdh. 2, 6 Ziin.,
Küche usw. sof. od. später. 2939

Adolfsallee 51. 1, gr. 6-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör  zu verm. 2819

Bahlchofjtr. 4, 1, 5-Z.-W. Näh. v. 8—1
iauß . Sonntags ) Bah nhofstr. 1, 1.

BiSmarcküng 16 sch. gr. 5-Z.-W. sof.
oder sp. N. bei Hützel, 3 St.  820167

Bismarckring 25, 1, sch. gr. 5-Z.-W.
m. Zb. 1. Apr. N. b. Gaiser . 218324

Dambachtal 8 ö-Z.-W. m Zub., ev.
m. Frtsp .-W., 1. 4. 15. N. P . 3168

Dambachtal 36 5-Zim.--Wohn7 Bädez.,
reickl. Zubeh., Gartenbenutz, z. vm.
Näh,  daselbst 2.  St ock. 2729

Doyh. Str . 2 5-Z.-W. in. ZubLN.  P.
Dotzbcimer St r . 18 5 Z., n) herg., soft
Dotzheimer Strafte 32, 2. neu herger.

ö-Zim.-Wo bn., gr. Balkon._ 2787
Doftl,. Str . 81, 1. 5l )., Bad. 3"Ball .,

Äufz., viel. Zb!, soft od. spät. 2943
Emser Str . 43 6-Z.-Wohn., Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
_Hoffma nn , P art . _ 219062
Emser Str . 46, 2, herrsch. ftlZim .-W.

Näh, bei Meister, Gth. 8._ 3059
Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W.. Bad

Gas , elektr. L., Zubeh.,"sofort) 2732
Emser Str . 54, P .. 5 Zim. u. Zud)

gleich oder später zu verm. 2527
Georg-Äuauststr. 3» 2. Stock, 5 Zim..

Kücke, Bad u. Zubeb. sof. od. svo>
Näh. Eckernftördestr. 13, 1. 2 19063

lsoerbestr. 23, 1. 5 Z. m Zb. sor. o.
Helenen str.  1 , 2,  5 —6-Z.-WLM W44
Hcrberstr. 3, 1, 5-Zim.-W. z. 1. 4. 15

billig zu berm. Näh, das. 218 261
Herrngartenstr . 4, PiZ .6 Zim. u. Zub.

sof ort . Näh. 2. Stock. 3225
Karlstraftc 24, 2, 5-Zim.-Wobn. sofort

od. sväter. Näh, das.  Part . 2815
Kiräig. 29, 1. sch. ö-Z.-W. m. r . Zub.

auf 1. April zu verm. Näh. durch
Hausmeister Friedri chstr . 40.  2776

Kirchgaffe 42 schöne geraum. Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. Laden, bei Neu s2948

Kwvstockstr. 11, 1. Et ., herrsch. 5-Z.-
Wohn. mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. Näh. P ^ r. 2949

Luxembur'gstr. 3, 1 u. 2, je 5-Z.-W)
an r. Miet.. 1. Avril.  N . P . 3115

Marktplatz '7 5-Zimmer -Äohu .. 2. u.
з . Etage, mit Zubeh., zum 1. April
1915 zu verrn. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß/ und Anwalts-
bureau , Adelheidstra ße 82. F 336

Mauritiusstr . 14 gr. 6-Z.-W., 2. St7,
a. 1. Avril 1916. Ein zus. 1 St , B141

iLcklians MiltiklSberg 2. Kirchgaffe.
5-Z.-W., el. L.. 1. Et ., sof. 2950

Moribstr . 7, V. 1, 5-Znn .-W. m. Gab
и. elektr. Lichtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sebr geeignet, anr
sof ort oder später zu verm.  2951

Moiibstrahe 25, 2. Etag - 5 schon-.
gro ße Zimmer mit Zubeh. 2953

Nerostr. 18 5 o. 6 Z. u. Zb. N. V.  2.
Billa

Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.
per April 1915 evt. früher zu vm.^ i 0763

Ncubauerstraftc 10, 1, Villa, 6-Z.-W.
u. Zub ehör  sof . od. spä ter.  3166

Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim.,
Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. Näh.
Ka rl Koch, Luis enstr. ' 15, 1. 3164

Nikolasstr. 20, 4. 5-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spat, zu v. Preis 900 Mk.

_Näh . E. Koch, Lu isen str. 15.  2954
Rheiustratze 46) 2. 6 Zimmer , Küche,

2 Mans. u. Keller zu veriu. Näh.
Meinstraße 42, LanoesÜank. F 348

Rüdcsheimer Strafte 31, SonneUft,
Hochpart., sch. 5-Zim.-W. 2 19928

Schiersteiner Str . 15, 2. St ., herrich.
5-Z.-W. m. all. Zub. z. 1. April ob.
spät, an ruh. Fam . zu verm. 3140

Schiersteincr Str . 32 berrfch. 5—6-
Z.-Wohn. per sof. od. später. ,2955

Ende Sonnenbcrgcr Str . 5- od. 6-Z.-
W. mit Gemüsegart .. 12—1300 Mk.
Off. Postlagerkartc 803. Wiesbaden.

Tannusstrafte 62, 2 St ., 5 Zim. mit
Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. 3204

TaunuSstrafte 69 >La Rosiere). 1. St ..
5 Zim. m. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791

Wilhelmstrafte 4, 1. Stock, hochberrsch.
große 5-Zim.-Wohn., Gas u. El,,
mit reichl. Zub., v. 1. 4. 15. Näh.
das. od. Ringkircke 4. Part . 2739

Wilhclminenstr . 37 (Villa ), n. Wald,
prachtv. 5-Z.-W., HP. u. 2. soft o. sp.
N. Bierstadt. Str . 7. Tel. 1021. 8080

Schöne 5-Z.-Wohn., 1. Stock, mit
Zubehör per sof. od. 1. Jan . zu v.
Näh. Stiftstraße 20, im Laden.

6 Zimmer.
Adelheidstr. 12, 2. Et ., 6 Zim.. Bad.

elektr. Licht u. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm. Näh. Linterh . 1. 2956

Adelyeiditras-e 45 iSüdieite ). 1. Si .,
6 Z.. Balk.. Bad ic., sof. od. sp. 2967

Ädelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-
Wohnung per sofort oder später zu
verrn. Näh. Hausmeister . 2958

Adcktzeidstrafte 97, 2, schöne, sonnige
6-Zim.-Wohn. aus 1. 4. 15 au ruh.
Leute zu verm. Näh. Part . 8043

Adolfstrafte 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch..
April 1915. (Menges, Hth.) 8223

Emser Str . 39 schöne mod. 6-Z.-W.mit Garten , gterch od. später.
Fischerstraße 2 6 -Z.-Wohn. zu verm.

Näh. Matter Straße 12. 2959
Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—g/Z.-W.

u. r . Zub., Gas , El .. Badez., sof.
Goeihestr. 3, 1, h. 6-Z.-W.. Süds.

N. das. od. Wilhclminenstr . 6. P.
Goethestr. 5, 1. hochb. 6-Z.-W. per

los. od. spät. Näb. das. Part . 2961
Goethestrafte 8, 1, herrschaftl. 6-Zim.-

Wohn., Balkon. Bad. elektr. Licht
u. reichl. Zubehör auf sofort oder
1. April zu verm. Näh. Part . 3139

Kirchgaffe 42 6-Zim.-Wobn: m. Bad,
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
verrn. Ernst Neuser. 2785

Langgassc 10, 1 u. 2, 6- od. 8-Z.-W.,
f. Arzt, Rechtsanw. rc. N. Kors.-G.

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W.
Näh. daselbst Tapetengeschäft. 2963

Moritzstraße 15, 3, 6-Z.-W. p. 1. Äpr.
1815 preisw. zu v. N. 1 l. 3223

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim.,
Bad. Balkon, reichl. Zubehör, auz
1. April, ev. früher . Näheres im
Kontor I . Rapp daselbst. 3124

Moritzstr. 35, 2. u. 8. St ., sch. 6-Z.-
Wohrnmgen preisw. auf sos. zu vm.
Näh. Hausbesitzer-Verein . F 381

Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W., Sveiseft)
Bad, 2 Bi ans., Gas , elektr. Licht, z.
1. April od. früher . Näb. P . 2717

Rheinstr. 103, 1. St ., herrsch. Wohn.,6 große Zim. mit allem Zubehör
per Slpcil zu vm. Näh. Part . 3196

Rüdes heim er Str . 14, 2. sch. herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenauizug ) soft od. später zu
verm. Näb. Part , links. 2698

Schltchterstratze10, 3, 6 Zim., Badez..
Küche. 2 Kell., 2 Disd.. sos. od. spat.
Näh. Herrnqartenstraße 2, r . P.
Besicht, v. 10- 1 u. 2—6 Uhr. 2965

Tnunusstr . 32, 1, sch. 6-Zim.-Wohn
mit Zubeb. sof. od. später zu vm.
N. Taunusstr . 84, Konditorer. 2966

Wielandstrafte 19 hochberrschastlicke
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele.
Zentralheiz .. Warmwaffervers . 2967

Wilhclminenstr . 8 herr ' ch. 6-Zim.-W.)
2. Et ., per April. Näh. 4. Et . 2800

7 Zimmer.
Bahnhofstraße 3. 1. u. 2. St ..' 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 laufe. Sonn¬
tags ) Bahnhosstraße 1, 1. 2969

Frankfurter Str . 14»1, hochhcrrsckwstl.
7-Zim.-Wohn. m. Zentral -Heiz. u.

. all. Zub.. 1. 4. 15 od. fr . N. das. P.
Karlstraße 35 schöne geraum. 7-Z.-

Wohnung mit reichl. Zubeh. sofort
od. sväter zu v. Näb. 2 lks. 2796

Taunusstr . 55, 1. Et ., 7 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkon,
Terrasse mit Garten u. reichl. Zu¬
behör, ver '1. Avril 1915. 8 17447

Taunusstr . 55, 2. Et ., 7 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons u
reichl. Zub. v. 1. Avril 1916. 217448

7 Zimmer nebst Zubehör. Herrschaft!.
3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. soft ad. sp.
zu v. Näh. Tagbl .-Vcrl . 3058 Le

8 Zimmer und mehr.
Adolfsallee 29 herrschaftl. W., 8 Zim.

mit reichl. Zub.. vollst. neu herger..
spf. z. v. N. dort?, b. Verwalt . 2971

Adolfsallec 45 neuzeitlich eingerichtete
herrschaftl. 2. Etage. 8 Zimmer , gr.
Veranda u. all. Zubehör, in süd¬
östlicher Lage, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Part . 3122

H. Dörr , Architekt.
Bahnhofstr. 2, 2, Ecke Rheinstr ., 9-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 laufe. Sonn¬
tags ) Bahnhofstraße 1, 1». 2833

Friedrichstratze 45 9 Zim., Zentralh .»
Ausz., reichl. Zubehör, 2.. Stock,
sofort. (Laden.) 3224

Kaiser-Fnedrich -Ring 52 hockhcrrsch.
8-Zim.-Wohn. (dar . großer Spcise-
saal), 4 Balk., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Näh. dortsclbst
bei Schwank. 2974

Kirchgaffe 29, 1, sch. 9-Zim .-W. mit
reicht. Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näh. durch Hausmeister,
Fri 'edrichstraße 40. 3087

Wohn, mit Zentralheizung . List,
vis-a-vis v. Kurh., sof. bili. 8973

Läden und Geschäftsräume.
Bahnhofstr. 2 u. 3 v, Lagerr . o. Wkst.

8—1 ia uß. Sonnt .) Bahnhontr . 1. 1
Bahndofstraße 3 klein Laden u. grüß.

Laden mit 2 daranftoß . Ladenzim.
zu verm. Näh. o. 8—1 laufe. Sonn-

_ta gs) Ba hnhofstraße 1, 1.  2976
Große Bnrgstrafte 15, 2. 3—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer od er Bureau ._ 2977

Eltviller Str . 14 Lad. m. Z„ bisher
langjähr . gutgeh. Friseurgesch. ft jed.
Geschäft pass., event. mit Lagerr .,
a. Wurstküche vorh., soft bill. 218746

Eltviller Str . 14 trock. Lagerr f. Mob.
Dotzheimer Str . 20 Werkstäite nebst

Bureauräumen , event auch 2° bis
8-Zim.-Wohn„  sof . od. spät. F 29Ü

Dotzheimer Str ) 61 sch) Hoh. Laden m.
gr. Ladens-, auch ft Schuhgeschäft
»eei gn., zu v. Näh. 1 lks. 8 190 66

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Drudenstrafto 8 Laden mit Wohnung.
Fautbrunnenstr . 9 schöner Laden mit
_od . Lhne 2 Zim. Näh. P . l. 2981
Krtedrickkir. 27 Werk st ' ü.  Lagerraum.
Bureau Friedrichstrafte 29. I St . h„

von-' 2—4 Zim.. per sofort oder
später, neu hevger.. zu vm. Näh.
Bicrstadter Str . 9, kl. HauS._ 2528

Friedrichstr. USaal . 81 gm. für
Bur .. Werkst.. Lagerr ., ssf. od. spät.

~3 u verm. Näh. Heiur . J ung. 2982
Grabenstrafte 9 Laden auf lof) mit

od. ohne Einx scht.  zu vm.  2983
Grabenftrafte 28 gr) Laden, auch für

Bureau sehr geeignet, zu verm._
Hallgartcr Str . 3~ Saiien, für Kurzw.
_geei g., mit  od. oh ne Wohn. 2 18732
Hallgartcr Str . 3 Lagerr . od. We rkst.
Helenenstr. 13 Metzgerei mit 2-Zim.-

Wohnung ZU vernt. 2 18039
Herdcrstr. 19 Werkst. Nah. Laü7' 2884
Karlstr . 32, 1 r., gr. Lagerr . billi gst)
Kirchg. 24, 1. 2—3 Z., Bureaur ., sof.
Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,

hell, auf gleich od. später zu verm.
Näh, das. Tapetengeschä ft. 2983

Marktstr. a*i ist e. Lad. Ij. Blumenh .),
m. od. o. W. im 2. Oberaesch. zu
verm. Näh daselvst oder Ntkolas-
str afte 41, bei Meier ._ 2989

Moribstr . 7. 2 t - ar . Lagerr . N. 2 r.
Horibstraftc 8 Laden mit Ladenzim.
und Zubehör zu v. Näh. Große
Bu rgstraß e 19, Buch handlg. 3117

Nerostrafte 18 Laden m. Wohn., wo
lange Butter - u. Eiergeschäft betr.
w.. auf 1. 4. 1916. Näh. Bdh. 2.

Neugasse 18 Laden mit Entresol u.
event. mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näheres Korbladen. 2822

Oranienstr . 48 Lad. m, bequem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Bdh. 8. _ F351

Orantenstrafte 48 Helle Werkstätte)
64 Omtr ., zu vermieten.  F 356

Rheinstr. 70, Hth., als Lager , Atelier.
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Küche,
Kell. Sl. Kmft-Kr.-Ütiua 56, P . F290

Römerbcrg 24, 1, Mitte) Werkstatt
_billig zu vermi eten.  2814
Spiegeln. 1, Lad., rn d. seit Jahrzehnt,

ein gutgeh. Friseur -Gesch. betr. w.,
z. 1. Jan . 1915 z. v. N. Hmrsbes.-

erein n. Mainzer Str . 44. F381u . wLauifiZL  vyt l . j ooa
TaunuSstrafte 55 Laden mit Wobn.

(Entresol), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten. 8 17446

Wngemannstrafte 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 3153

Walkinnhlstrafte 10, Gth., Wäscherer
mit kl. 4-Z,m.-Wohn., Äleichpl..
Trocken Halle u. Zubehör. 8  19068

Walluser Str . 9 Helle Werkst. 219069
Walram str. 13 Iriseurlad m. W. 3136
Walramstr . 27 Laden mit 2 Zim. u.

Küche per sofort zu verm., 700 Mk.
Näheres Seitenb au P art . 2 19 071

Webergässe 46 Lcchenm. Ladenz., m.
od. ohne Wohnun«, auf 1. April zu
verm. Näh. Zigarren geschäft.  8214

Wellritzstrasie 13, 1.  Lad .' m. Z. 2997
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1,
im Speditiousbü ro._ 2998

Laden, wo Imige Friseur war , zu vm.
Näh. Ho ftftnann , Emser Str . 43.
Großer Heller Parterre - Raum,

, Langgassc- Wagemaunstraßc,
sofort zu verm. Der Raum eignet

sich zu Vereins - oder Vcrsanlm-
lungszwccken, Bureau, ' Lager für
Möbel, Mas - u. Porzcllanwaren,
Oefen usw., als Lehrfaal für
Turn - u. Tanzunterricht , Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plätt-
anstalt . (Dampfheizung u . elektr.
Licht.) Nähere Auskunft im Tagbl .-
Kontor . Schalterhalle rechts.

Laden mit 2 Schaufenstern, 50 gm
groß. p. 1. April 1915 zu vm. Milh.
Gerhard t. Mauritiusstr . 6. 2999

Schöner Laden Westendstraße 1 zu
vermieten. Näh, bei Häßler . 3000

Auswärtige Wohnungen.

Bicrstadter Höhe 24 Wohn.. 5 Räume»
_zum 1. 4. 1915 zu vermieten.
Waldstr. 49, Gth)) 61Z.-W. m. reich!.

Zub., Gas u. elektr. Licht, a. geteilt,
Garten mit reich. Qbstbest., Avril
1915, Näh. Friedri chstr. 46, 3. 3179

Bierstädt, Moritzstraße 1, neu herger.
3-Ziin .-Wohn., 1. Stock, wegzugs¬
halber per sofort günstig zu verm.
Näheres 2. Stock.

Soiliienberg, Adolfstr. 9 5-Z.-Wobn.
mit Zub. soß od spät, zu v. Näh.
Wwsb.. Schwalb. Str . 43, 2 r. 3004

Sonnenbcrg , Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas , Wasser, 2- 4 Z. 3iö0

Möblierte Zimmer» Mansarden usw.
Adclheidstraße 85, 3, schönm. Z. mit
_ .Kaf fee, ein schl. Gasbe l., m. 20 M.
Ädolsstcafte3) 1, gut niöül. Ziinmer.

(Fortsetzung aus Seite 10.)
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WOÜ .WÄREN
Praktische Weihnachtsgeschenke

m

Trikotwäsche , Strumpfwaren
Herren - und Damen -Westen , Sportjacken

Kinder -TJnterzeug ’e und Strümpfe
Sweater , Mützen , Tücher , Gamaschen.

yu
Vv*^-

IN

LSCHWENCK
iVLühlgasse 11-13 .

Seltene
Gelegenheit

Titel- und
Das schönste

Geschenk

Wickelarbeit
JTlefjrere tjocfjfeine Becken

für Eß- und Salontische in allen Größen
bedeutend unter Preis.

Befjr -Levin,
Wilhelmstraße 34.

Feinste
Jlandarbeit

Feinste
Jlandarbeit

Zur Kenntnisnahme. Pelze,
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen,

haben wir uns entschlossen , die Preise der Waren
auf das äusserste zu ermäßigen und ersuchen um
gefl. Besichtigung unserer Ausstellung mit offener
Preisangabe . 1947

Muffen. Kragen, Kolliers in Marder,
Skunks, Nerz, Sknuksopoffam, Feh,
Seal . Eigene Anfertigung in den

neusten Formen billigst. 1991

Schmidt,
Webergasse 34, nahe Langgasse.

Kiihn & Lehmann,
Juweliere und Golderhmietlemeister,

Kiichgasse 70, neben Thalia-Theater,
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene Medaille.

Während der Kriegszeit
verkaufe zu selten billigen Preisen : Herren» und Damen - Brillant ringe,
Broschen, Ohrringe, gold. Herren- und Damen-Uhren, Ketten, Armbänder,
filb. Kaffee-Service, Brotkörbe ufw. <&ßhhflfG
Große Auswahl in silb. Bestecken. Zi. WCijljUl !),
Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen.

VW ist das schönste Weihnachtsgeschenk?

Solche sind in grosser Auswahl gut und billig zu haben
nur Kirchgasse 17, II» Etage.

Direkter Import aus dem Orient.
Reparaturen orientalischer Teppiche , Waschen etc.

werden daselbst fachgemäss ausgeführt.

Erstklassige Referenzen.
Auf Wunsch Auswahlsendungen.

Nissim Mizrahi aus Konstantinopel,
Orientalischer Teppichkünstler,

nur Kirchgasse 17 , 11 . Etage.

Ich verkaufe
auch im großen:

Loden-Mäntel
Fahr-Mäntel
Regenhaut -Mäntel
Gummi-Pelerinen
Regenhaut -Pelerinen
Leder-Westen
Kamelhaar -Westen
Militär-Westen
Pelz-Westen
Unterzieh-Pelze
Pelz-Handschuhe
Pulswärmer 1995
Kopfschützer,
Leibbinden

Stadt-Umzüge unter Gewähr
für tadellose Ausführung.

Übersiedelungen ohne Umladung
mittelst neuester Patent -Möbelwagen.

Möbel-Aufbewahrung
in erstklassigen Lagerräumen, sowohl einzelner Stücke als *oc9

Wohnungs-Einrichtungen jeden Umfangs. 19"
Beste Empfehlungen ans allerersten Kreisen stellen zur Verfügni&

Zuverlässiges bescheidenes Personal.
Wiesbadener Transport -Gesellschaft

Friedrich Zander jr . &Co«
_ Adelheidstrawe 44 . — Fernapr . 1048 «

Albert Paal !,

18&

QOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOO 0

Weihnachts-Verkauf \
des

alles fertige greifbare Ware.

Sporthaus
Sehaefer

Webergasse 11,
Wilhelmstrasse 50.

Getegenheitskarif.
Mehrere 100 Ztr . Briketts (auch

an Wiederverkäufers sind preiswerk
abzugeben. Für Zcntralhciz . sehr zu
empf. N. Kaiser-Friedr .-Ring 74, P.

Spitzen- n. Stickerei-Geschäftes Kelsen
jetzt Langpass«11, neben der Schützenbof-Apotheke.

Beste Madapolam-Stickereien, Leinen-Klöppelspitzen.
Vorgezeichnete Handarbeiten.

Trauerschleier— Damen-Winterh andschulie etc.
Die Preise sind äusserst billig.

0

0 Trau
□ooo

Stöpplcr -Musik
Adolfstratze5. Frrnfpr. 3806.

Alleinvertretung „ Ikavl, " -
- Flügel und Pianinos.

Gespielte Instrumente in verschiedenenPreisen.
Flügel und Pianinos zu vermieten.

Große Auswahl in: Geigen , Lauten, Gitarren , Mundharmonika!
Notenständer, Notenpulte, Klavierstühle.

Gebundene Geschenkwerke.
Da mein Mann schon mehrere Monate zum Heeresdienst einb«"

ist, bitte ich recht sehr um geneigte Berücksichtigung.
_ Mit vorzüglicher Hochachtung! Frau Adolf StöppIgL.

Ulf*

Fahr- u.Motorräder
Vertreter: 1971

Carl Kreidel,
Mechaniker,

Webergasse 36 . Tel. 2766.
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Ungarnierte Hutformen.
Ein grosser Posten Filz-Formen

Rervorragend billig!
Grosse Posten Flitsch - un «l Haar -Velour -Formen

jetzt durchweg
3. °

Elegante Modellformen 90
jetzt

amtliche garnierte Damen -Hüte
bis zur Hallte des bisherigen Preises herabgesetzt

2 grosse Serien gSNUISNlS NÜN0vN - 3ÜKS

Serie I : Q
darunter solche im Werte j

bis 6 . 50 . . . . *

90 Serie 11:
darunter solche im Werte

bis 12 .75.
6. 75

fdzwaren
Garnituren für Kinder und junge Mädchen , weisser

Plüsch mit Kordel - und Bandgarnitur . . . 6 . 00,

Garnituren für Damen, eleg.Schals, grosse laschen-
Muffen aus Plüsch , Astrachan u . Maulwurfersatz , 15 .50,,

Fehwammen -Krawatten , sfeiiig.

Fehrücken -Krawatten , «fein* .

HalSkraUSen mit Köpfchen - u . Schweifchen -Garnitur
aus Pelz 4 .75 , aus Plüsch

Nerzmurmei -Stola , breite Kragenfassons,
von 8 . 50 bis

Krawatten a. Kanin ras6 . . 175 cm 12 . 75
140 cm . . .

Grosse Auswahl in Peiz «Hliten.
Echte Skunkse , Nerze , Alaskafiichse

ausserordentlich billig.

SlumetithaL
K87

Üachlatz-Versteigernng
Fortjktziuig

Mittwoch , den 16. Dezember 1914,
^mittags 10 und nachmittags 2 'h Uhr anfangend,

jMteigcte ich im Anschluß an die levie Versteigerung den Rest des
Nasses im Bersteigernuqsraur » ,

10 Friedrichstratze 10,
>, als : 3teilige Brandkine , larficrte Schränke , weißlackierte Kücken-

wöbel , eis. Flaschenschrank , verschl eßbare Regale , Ruhebett,
2 Lrumeauspiegel , Mahag .-Konsolschrank , 2 Säulen mit Büsten,
Rohrsessel , Aerzie -Waschlisch , Uniersuchungssessel , großes zerleg.
Puvvenhaus , Oe gemälde und sonstige Bilder , Bücher , Wäsche,
Gardinen , schöner 6flamm . JunfrLRub - Gaoberd u . Backofen,
gro '̂ e Partie feine Wläser , Porzellan , Kncheir-
geschior , Cello, Kuischer-Pelzkragen, Kisten und Kasten mil

[t . . verschiedenem Inhalt usw.
billig meistbietend gegen Barzahlung.

(ieor ^ <filüeklieli.
beeidigter und öffentlich ««gestellter Pcrireigerer,

Fernruf 6200 . — Friedrichstrahe 10.
Besichtigung vor der Versteigerung.

und falls nötig den nächsten Tag,

lWlWWWWU
Sltznv mil größte SkerdMe mit WW

». üefetoefonö« sm« ei Meswsm.
"Eederstand : 2263 . Reservefond Ml . 320,600.
. Aufnahme durch de« Vorstand ohne ärztl . Atteste.
"kderes Eintrittsgeld . MonatSbe .träge dem Alter entsprechend mäßig.

^Anmeldungen nehmen entgegen die Herren : Vorsitzender rast , Seeroben.
$e)f 2,>; Kassensührer Sloll , Gneisenaustr . 35 ; Schriftführer Formberg,
L, an ftr. 11 ; sowie die Beisitzer 6ros , Zietenring 13; Halm , Adlerstr . 15,

Jahnstraße 19; Kunz , Feldstraße 20 ; Köhler , Fasanerie ; ' lenz,
im • Q&e 33 ; Schieider , Moritzstraße 47 ; Sprunke !, Btoritzstraße 27 ; Trolle,
So«? n3et  Str . 33 ; Walter , Scharnhorststr . 27 ; Weber , Emser Str . 60 ; / ipp.
> >!I^ - t0 , und der Kassenbote Berghäuser , Biücherplatz 4.  F 326

'israelitische Kultusgemeinde.
Für den nach den Ferien beginnenden Konfirmatiotts - Nntcr-

7 * nehme ich wochentäglich 11 — 12 Uhr Anmeldungen entgegen.
Dp. linder , P301

Stadt - und Bezirksrabbiner , Bahnhofstraße 8.

fltjilp uistcr Amtik.
Lagerung ganzer WohnungS-
Einrichtungen u. einzeln . Stücke.

An - u. Aöfnhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand . Kies « . Garlenkies.

SMiisgeleiiMiiii
Biistains.a.d.s..

nur Adolfstraße 1,
an der Rheinstraße.

Wicht zu verwechseln mit anderen
Jirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm . Adresse : „Prompt " .

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und auf dem e fiter»

bahnhofe Wiesbaden - West
(Geleiseanschluß .) 1651

Marke „Torpedo“
Stück 10 Pfg .,

12 Stück 1 Mk .,
Tee-Saduhen

gibt 1 bis 2 1 gesüssten sehr aromat . Tee.
Kein Abfall oder Grustee,

sondern ganze Teeblätter mit Kristallzucker.
Die Qualität machts , und nicht die gro se Reklame.

Luxemburg *Drogerie Fritz Röttcher.

Militär - Gamaschen,
wasserdichte Stiesel

für den Felddienst geeignet,

warme Ginlegsohlen.
Alles stets zu mäßigsten Preisen in nur

bewährten guten Qualitäten.

G. m. b. H.,

IS Kirchgasse IS,
Auf Liebesgaben 10 % Rabatt ! an der Luisenstr. an der Luisenstr.

fürs Feld
mit 10 Glühpatronen 1 . 50 Jk.

Brennstunde 1 H

AM li er,
Langgasse 45 . Fel . 6148.

Prima I2 -Pf .- Zigarre
100 Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau , Wilhelmstr . 28. 1824

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen 10 Uhr starb nach langem , schwerem

Leiden meine innigstgeliebte , treue Freundin,

Fräulein

Karolirre Straus.
Wiesbaden , den 14. Dezember 1914. 2003

Tiefbetrübt:

Lucie Keck.
Die Feuerbestattung findet Donnerstag , den 17 . d. Mts .,

nachmittags 4 Uhr , im Krematorium zu Wiesbaden statt.
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(Fortsetzung von Seite 7.)

Möblierte Ziinmcr, Mans arden »sw.
Albrechtstr. 30 mbl. Zim., sep. Ging.
Bismärckr. 15, 2 r., m. Z. m. ö. o. P.
Bismarckring 22, 3 g., 1—2 m.. Z. b.
Bismärckr. 33, 2 l„ m.  Z . b. r . Kam.
Bismnrckrina 42. 2 r.. sch ön möbl. Zl
Bleichste. 21, 1, separ. mobl. Zimmer

auf Wocken. Monat e sofort zu vm.
Bleich st ran e 25, 1 r„ möbl. Zinr. bill.
Bleichstraste30. 1 l , mÄ.' Z ., 1- L N
Bleichste. 32, 1. m. Bst. m. Pens , bill.
Blüchcrstr. 40, Frtsp . I., erh. cmstand.

Fräulein od. Frau freundl . möbl.
Zim. mit  Frühstü ck, mo ua tl. 15 Mk.

Dambachial 14. Bdh. 3, sch,  m . Z. b.
Fnulbriinnenstratz e 13, 2, möbl. Zrm.
Fravkenstr . 23, P „ frdl. m. Part .-Z.
Fried rfchstr. 8, 3 I., gut mM .̂ Mans.
Friedr,chstr 4l , 2, f. mbl. Z., 1 u. 2 B.
Göbenstr. 29, 1 r., einfach m. Maus.

GeiSbergstr. 18, 1, 2 gute möbl. Zim.
bei D ame zu vermieten.

Gneiscnanstr.  15 , 3, möbl, sep.„Zinn
Goldgasse 17, S .^ eins, m. Z. R.  Lad.
Hcllmundstrastc 29, 1, eins, m. Msd.
Hcllmundstr. 30, 1, schön möbl. setz.

Z. m. Klav., ev. m. Mitta gstis ch, b.
Hcrrngarlenstr . 17, m. Z. sep. b.
Jalmür . 14, P ., •mtö l. Maus , zu vm.
Karlstr , 32, 1 r ., möbl. Mans ., beizb.
Luisenstra ste 5, 2 r ., s chön möbl. Z.
Mainz er Straße 17, Part ., g. m. Z.
Marktstrnste 13, 2, sch, möbl. Z. bill.
Moritzstraße^5, 1,  m . Z. cmStoucnn.
Moritzstraße 11, 1, schön m. Zim,,
^ m. Schreibtisch, evt. ganz. Pens . ,.
Moritzsträstc 22 2 gut mobl. Zim mer.
Revgasse 5, 1 r„ m. Z, mit 1 u.  2 B.
Oranienstraße . 62,. 2,̂ eleg. mbl. Zim.
Rbeinstr. 58. 1, separ. mbl. Zim. frei.
Schwalbacher Str . 23, 1, schön mbl.

Balkonz. m.  u . o. Pens . Nah. P.
Walramstraste 17, 1, möbl. Mans.
Weberg asse 45/ 47, 8, sev.  gut m.
Westcndstr. 20, 3 l., sch. mbl. Zim.

Würthstr. 23, 2 r., m. Z., 1 od. 2 B.
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Adcllicidstratzc 61. Stb . P ., 1 leersteh.
Zim mer zu verm. Näh. Hth. 1.

Bim ar ckr. 11, 1 r ., leeres Zimmer.
Dotzki. Str . 33 Ma ns. m. Os. u. Kell.
Franken str. 9, 1, fl.  hei zb. Ms., 6 Mk.
Frankrnstr . 19, n. Ring , ar . l. s. Zim.
Hclenenstr. 31, 2 r., Mans .-Zim. sof.
Hcllinnndstr. 3, 3 r ., l. Z. m. Kücheub.
Fabnitr73 67Frtsp .-Z., 10 Mkl N. 2 r.
Karlstr . 32, 1 r ., 2 l. Z., Bdh., Gas,

Wasser, Kochgel., separ., Jan uar.
Manergasse 10 Mansarde , gr. hell, an

rubige Person z_ _ _ zu vermieten.
Möritzstr. 45, V,, hzb. Ms. söf. N. 3.
Neua affe 19, 1, 2 inemänderg . Msd.
Öranienstr . 12, 2, sch, heizb. Möns.
Phflivvsber gstr, 13,P ., l. Ms., 6 Mk.
Schlichtstraße 11, 1, schön, leer. Zim.
NleiÄenbur nstr. 2 hzb. Ms.-Z., 8 Mk.
Ein Zimmer , leer od. möbliert, zu

verm. Näh. Grabenstraße 5, o

Leeres sch. separ. Zimmer zu verm.
Lu dwig, Moritzstratze 26, 2.

2 schöne l. Zim., Sonnenseite , in f.
Hause u. Lage. N. Tagbl.-V. 15ä

Keller, Remisen, Sta llungen usw.
Ndlerstraße37 ^ Bierkellm . o. o. W
Ädlerstraste 57 Stall , mit od. o. W.
Bahntzofstratze2 großer Weinkeller

z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 laust
Sonntags ) Boh nhofstr. 1, 1. 3006

Birkcnstr. 32 Stall , Remise, Futter-
raum , 2-Zim .-W., auch als Layerr.
od. We rkst, pass., glei ch od. spater.

Dotzheimer Str . 20 Garage zu verm.

Smnidnnp
3 Zimmer.

polfer-Uticiirldi-innö 69
Part .-Wvhn.. 3 Zim., Küche, 2 Balk..

Bad, 2 Mans., 2 Keller, p. 1. April
1915  zu verm. Näh. So ut. 3203

3-AiMM-WökNW
Zictenriug 12, Bdh. 2, per 1. 1. 1915

oder 1. 4. 1915 zu verm. Näheres
bei Sulzbach, Bärenstratze 4.

4 Zimmer.

Adolfsallee 11, Gth.
sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu herger. Näh. Hausmstr.  8015

Dambachial 10, Gth . Erdg., 4 Zim .
Badez., Warmwasser-Einr ., Balkon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.
bei C. Phili pp!, Dam bachi al 12, 1.

6 am Markt.
sehr schöne 4-Z.-W., 2. Stock, ist
per 1. April 1915 zu verm. Näh.
bei Rörig, Marktstraße 6, 2 St ._

Marktstraße 21, 1, 4-Z.-Wohn. nebst
Znbeh., auch für Geschäftszweckc,
Büro -c. sehr gceign., aus gl. o sp.
N. K.-Fr dr.-Ning 25, P.  lks . 3146

Tammsitr . 7, II,
4-Z.-W. u. Zubeh. mit Nachl. zu v.
_Nah . TaunuSstraß e 7 1 r. 2769
Weißenburgstraße 6, 1, 4-Zimmer-

Wohn., mit allen Neueinrichtungen.
Wieländstratze 15

herrschastl. 4-, 3- u. 2-Z.-Wohnung.,
1., 2. u. 3. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , links. 27 53
ohnnng,fiir ^Büro geeignet, vier
Z,mmer u. Küche, sofort zu verm.
Friedrichstraste 29, Part . Näheres
daselbst 1. Etage oder Bierstadter
Straße 9a, Parterre . 3128

5 Zimmer.
Dambachial 16, Bbh. 1. Oberg., 5 Z.,

Bad, Warmwasser -Einr ., Balkon u,
Zub., ver 1. 4. 15 zu v. Näh. be,
C. P hiliv vi, Dambachi al 12. 1. 3182

Langgaffe,
beste Geschäfts-Lage,

sind Iter und 2ter Stock, getrennt
oder zusammen, mit je 5 bezw. 6
Zimmern , Küchen und Zubehör,
elektr. Licht, Warmivasserheizung,
als Wohnungen od. Geschäftsräume
geeignet — besonders auch für Arzt
— baldigst zu vermieten. Briesl.
Anfr. u. ll . 812 an Tagbl.-Verlag.

"Marktstrafe IS,
Ecke vlrabeiistraße, 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
bei Lugenbiihl. 3018

6 Zimmer.

In Villa Emser Str. 75
Herrschaft!. 6-Zim.-W. gleich od. spät.

zu vm. Näh. Walkmuh lstr.  19 . «020
Billa Kapellenstraße 38, Parterre,

schöne 6-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näh. daselbst erste
Etage  o der Ado lfs berg 4.  3221
Lrüsenftras;e 8, 1,

6-Zim.-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April
zu vm. N. Taunusstr 7, 1 r. 3217

elegante «-Zimmer-Wohnung mit
viel Beigeiaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nu '
im Comptoir od. 3. Etage. 3021

Adolftallee 27, 2,
Südostcn, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reicht. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. 2lpril 1915 zu
vermieten. Näh. Olartcnh. Part .,
beim Hausverwalter . F351

Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhsfstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

»sw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh. bei Leber. 3026

Laden
Goethestraßc 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr gceign.. zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 3027

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochhcrrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel.» Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht»
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Slufzug, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz jrtcu hergerichtet. Näh. bas.oder Mauritiusstraße 7, P . F351
Zum 1. April 1915.

Adelheibstraße 72, 1, 6 Z., Badest..
2 Maus ., 2 Keller, Gas . Elektrisch,

_eveut . mit Autoa araae , zu verm.Borderes Rerotal
Etagenvilla . Parterre -Wohn., 5 oder

6 Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 3022

7 Zimmer.

Moritzstr. 47, 2, 5-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entspr. sof. zu verm. 8019

(Wiclandstr.7, 1.u.3.Stock,hochherrschaftl. 6 - Zim. - Wohu.
mitZentralh ., Lieferantentreppe
per 1. April zu verm. Näheres
Harling , 1. St . Fernspr . 273.^

Wir Rechtsanwälte
Moritzstraße 12 die 1. Etage, enth.

6 gr. Zimmer, günstig zu vm. 3094

Herrsch.b-L -Mmy
Schenke -dorfstr . 7,  freie Südlago
m. Zentralheizg . n. all. Komfort
preisw . z. verm Näh . VV. Gerner,
Göbenstr . 18, Tel. 1663, u. beim
Hausmeister.

WimstrO7. iJüttene,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz, , warm . Wass.,
Gas . elektr. Lickt. Mäh . Blumen-
straße 7,  1 . Stock. T elep hon 8096.

Wtia Emser Str . 59,
Hochparterre, neu hergerichtet- 7-
Zimmcr -Wohnung, worunter ein
Mädchenzimnier, mit all. Zubehör,
großem Balkon, Bad, Garten , aus
1. T. 15 zu n. Näh, bas. 2 St . 3144

Laden
Goldgaffe 21

mit 3 Zimmern,
owie 3 Dachkammern
Näheres da'elbst.

Keller,
zu verm.

3028

Kredricher Straße 12.
Die von der Psungst. Brauerei inne-

gehabt. Räume , besteh, in Abfüll¬
raum mit Büro, Lagerkeller, Stall,
für mehr. Pferde , Futterraum rc.,
sind sof. od. später zu verm. Näh.
Bdh. Part ., bei Kämmerl . 3081

Dotzheimcr Str . 01 Flaschenbierkellcr.
ev. mit Stall u. Faßkeller m. Aufz.
per sos. zu verm. Näh. das. m j >.
Da num'chr einerei._ _ B 19073

Dotz heimer St r. 74 groß. Keller z. v.
Dr udenstr. 8 Stall f. 3 Pferde z. vm.
Rhci nstr. 56  Stall , Remise, Lag. 3100
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od. spät. z. v.
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r. 8014

Richesuche3
. . . . «LkM

Gesucht 1.
3-Zim.-Wvhn. mit

Sonnige 5-Zimmer -WohnunH»
mit Bad u. elektr. Lrcht gef.
Viertels auf 1. April 1915, ev.
früher . Offerten unter ö>.
den Taabl .-Verlag ._ ,— .

Junge Dame ^
sucht Wohn- u. SÄrnfzimmer -
Bad, am liebsten
Off . u. F . 817 cm den Tagbl .-49

Aelterer solider ruh . He" ^

verm.

Großer ßeUer
Parlerrr̂Mum,kMM-SlM»«»..

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver¬
sammlungszwecken, Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan¬
waren , Oefen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht , Ar¬
beitsraum für Schneiderei undf  lätsanstalt(Dampfheizung, elektr.

ichts. Nähere Auskunft rm
Tagbl .-Kontor, Schalterhalle rechts.

Marklstraße 17
ab 1. J an. 1915 Laden zu vm. 3147

MASlkscher Ktrstze 19
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neu ser, Kirchga ffe. 3029

. Laden
Webergaffe 16

mit gr. Ladenzimmer zu vermieten.
Beste Kurlage. Näheres bei

_Istei , We ber gasse 16, I.
Mettrstzstr. 39  LaDen

~iim. u. Küche. Näh. 1. Et. 3030
ilhelmstratze 46,

beste Lage der Stadt , neben CafS
Blum, schönes Ladenlokal (zwei
Erker, Größe ca. 96 Qmtr .), mit
Hinter - und großem Lagerraum,
ab Januar zu vermieten. 3161

Fr . Blnm, AdolfSberg 4, 1.
_ Telephon 3790._

TaunuSstraße 1, Berl . Hof, 2. Ober-
gesch. links, 7 Zim., Bad, Balk. u.
Zub., p. 1. 4. 15 zu vm. Näh. bei
s> Philippi , Dambachial 12, 1. 3181

»e !« .U !.SköL
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per 1. April 1916 zu vermieten.
Näheres daselbst bei We itz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F336

NerrskkllN!. 7.Kmmkr-WsW.
in Billa per 1. Slpril oder früher
zu vermieten. Gefl . Älnfragen u.
G. 794 an den Tagbl .-Be rlag.

8 Zimmer und mehr.

Arzt-Wohrnma.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. eiliger., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner , Dotz heim. Str . 43. 819074

8sZnniner -Wohn. mit reich!. Zubehör
Tammsstraße 23,

2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F336

Dr . Kranz -Busch, 1 St.

Moverne Lätzen
mit 1 u. 2 Schaufenst., reich!.
Nebenr., i. d. Neubauten Bis¬
marckring 2 und Dotzheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2, 1.

Eckladen
in allererster Lage

Wiesbadens,
Ecke Wcbergassc und Kaiser

Friedrich-Platz,
abzugeben Näheres in den
Bermietirngs - Büros oder bei
L. Rettenmayer , Nikolasstr. 6.

sucht freundl . möbl. Zunmer wst «
ohne Pension der tl . Famrw : ^
Alleinmieter . Offerten
an den Dagbl.-Verlag . ^

..SMinS
cleg.  möbl ^ groß^ sounrg.^Zl-V^

Möbl . Zimmer
mit Frühstück 30 Mk., freundl.

Mansardenzimm er stur iolrv. ->
mit frühstück 18 Mk.. rn A
schön und sehr gesund gclege->
MM (nahe Kochbr. u. Wald),
mit Pension , zu verm ^Neube !^

Gemütliches Zim«
>» !,. Sita ni. . » ertei, .®c6» “ Ji

Lage, nur
mtl . 30 Mk

Burgstraße5
i hiiiiit 1*" 1—
gäbet  i

oder frütjcr. Näh. 1. S tock.
Schöner Laden

zu verm. Ellenbogengasse 3, 1.
Laden Ellenbogeng

mit Wohn., Wnrstküche, zu v. 2685
Eck - Laven,

große Schaufenster, sofort od. sv
zu vermieten Fricdrichftraße 9.
Näh eres da sel bst, im Laden._

Moderner Laden
mit großen

auch geteilt, zu verm.
S . Hamburger , Lanaaasse 7,

Photograph . Atelier
in best. Kurl ., per 1. Avril zu vm.
Anfr . u. H. 810 an d. Tagbl .-Berl.

Kleiner Laden
in guter Geschäftslage billig zu ver¬

mieten. Näheres Bureau im
Hotel Adler. 3174

Mvrlare » L ' «L " 'NK 1:
Billen und Häuser.

Schöne Billa per 1. April zu verm.
oder zu verkaufen. Gefl. Anfrag,
u. F. 794 an den Tagbl.-Berlag.

Billa Frejeniusslr . 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,
Luisenstraße 15. 1. 303t

GjnW . -U !!!üWül !r!l!öt !lkr . 19
7 Z. u. reicht. Zub^ gl. od. sp.̂ 3032

Billa m. all.Komi. u. Zentralh .,
c elektr. L.» Gas usw., 7 Z. u. ^

reich!, Zub., schön. Garten , an 4?
Haltest, d. Elektr., herrl . L., f. D
2100 Mk. zu verm, Anfr.

Jr  unter E. K. 24 hauptpostlag. #

Kl . Gnsamllicn - Haus,
Ruhbergstraße 10, zu vermirten,
7 Zim. u. Zub. R. bas. vorm. 3188

8-Z,-Billa , mit nett. Garten , Ende
Sonnenberg . Str ., f. nnr 2406 011.
zu v. Off. Postlagerk. 803 Wiesb.

Auswärtige Wohnungen.
Geraum . Part .-W., in Dotzheim, g.

Lage, zu v. Dazu auf Berl . noch
gr. Gefchüftsr., evt. bei GeschäMb.
R. das. Schierst. Str . 3, . b. Göbel.

Möblierte Wohnungen.
Emser Str . 25 m. 4-Z.-W., ev. unm.
Älkil MgliN 3—6 Zinl. ev. einz.,
ülvl . W8M . , bill. Taunusstr . 34,1.
Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Adlerstraße 47 ein schönes Zimmer,

mit zwei Betten, mit auch ohne
Pension, zu vermieten.

Ärndtstratze 8, Part ., eleg. möbliert.
Wohn- u. Schlafz., mit all. Kbmf.,
sev. Eing ., auch einzeln zu verm.

MM . 5,1 ?,' VmsK ‘ 'S
mit 1 auch 2 Betten , Bad, zu vm.

In ruhigem Hause
2 frdl . möbl. sonn. Zim . sofort oder

später abzugoben. Angebote unter
M. 813 an den Tagbl .-Berlag.

Cha sel. u. Frühstück, Stunde A
— 5 M. v. Zen" d. Yqf

k. Philippsvergsir . 1*4

MMnche
Gesucht von Pensionär

Mm  iittföiiulUnljiiflJ
mit Garten für 1. 4. IS für dau-z,i
zu mieten. Angebote unter p-
an den Taabl .-Verlag.- --

Alter Herr
sucht zum April große i0,'!u9C<4ii>
Wohnung mit Bad rn ruhig.
Slnqeb. u. G. 816 an d. TagbM

«cst« verI. AM 19]",
3- ober 4-Zimmer -Wohnung, *.%(
mitten Stadt , für Werkstatt u. v ,
Wohnung, von ernz. ruhrg. gjS
Ofscrten mit Preisangabe «. »'
an den Ta gbl.̂ Ber____

Zum 1. April
sucht eine ältere Dame rn gut. ^
eine sonnige 3—l -Zim.-W»h«.̂ ,ck
Preise von 500- 700 Mk. Off*
iL  L . 816 au de» Taabt .-Ber!>rS!̂

4 Him.-Wohnnng^
per 1. Avril 1915 in der Rätzr 6
Residenz-Theaters zu mreten g-i ^
Osf" ten mit PrerSangabe »
D, 809 M ^de>r^Tazbl .-Berla «ü- L7iB

Ruhige sonnige 4-Zim.-WE ^
von einzelner Dame nut Tockster̂
April gesucht. Offert , u. F.
den Taabl .-Verlag

Wohnung .Mt*
von 4—5 Zimmer von
zum 1. April gesucht. Nördl. SA .!
teil bevorzugt. Offerten mrt ,

<p> 816 an den Taabl .-Be klA^

ev-'
Relt . geb . Frl . s«
gut möbl. Zim. nur in gut.
mit Frühstück, ca. 25 Mk., ^ ^

«vMStUeltesM« r
der Stadt , sep. Eing .» s°b.- - v ’lP

Ana, rn. Pre is u. O. 8l6  TM^
Mitte

Möblierte Zrmmrr ,g$;
in einem Quartrer , einfach u-,'
für 3 Pers . v. 16.- 81. Dez. gst-
mit Preis an M. Be" , R" >

Herr sucht
möbl. billiges Zimmer mit zt»
Eingang . Angebote unter
nn den Taabl .-Berla,

Helles möbl. Zimmer in .«« Jä
Hause gesucht. Gegend Lursem^
bis Bahnlrof bevorzugt, v ' 'it 'Tn S17 nn den

Dambadital 23  t NeW * -

£inkücfjetjf ) CJti s
Haus Dambadital,  y

neuzeitlichste u . preisw 0
am Platze mit all . Kornfo rl ' ,̂

Dauermieter und Passant
_ Uffi »ierverein.

Schwalbacher Straße M/Jk,ttf
fein möbl. Zimmer , Zcntralh «'<,v»

mit und ohne B" pn2 >>"Elektr.,

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform1» Pfg-, davon abweichend2« Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3» Pfg. die Zeile.

Privat -Berkänfc.
Arbeits - u. Wagenpferde abzug.

Adelherdstratze19, Wegner,

„ Edle Zwergpinscher, kleinste Olassc,
äuß. bill. Bicrstadt , Blumenstratze 6
Okernrassig. 'Zwergrehpinscher. Rüde,
preisw. zu vork. Fran kenstraße 21, 3.

Prima Boxer mit Stammbaum
bill. zu ve rk. Kiedricher Str aße 2, 3 I.

Wachsamer Hund billig
zu verk. Blü cherstrnße 80, Lad en.
Getr . H.-Bisämpclz m. Otter'kragcn,
s. gr., st. Fia ., für 250 Mk. zu verk.,
AettslbeckstvaHe ljl , Hpt. l., 2—6' Uhr.

Kanarienvögel , ff. Sänger , 10 Mk.
Bismarck ring 17, 1 r,st_

abz ug.
Kanarienvögel billig
Fuhrmann , Göhenstraße 35.

Herren -Pelz für Reise u. Stadt
sehr billig zu verkaufen Tauuus-
straße 59, 1, Toreinga -irg.

KanarieNhähne M
zu verk. Luisenstraße 26,3L

Ein Kinder-Tanfkleid , ^
11. ein Hiurmel-Puppenbett ou >
Gneiscnaustraße 9, 3 r. _
Fast neue handgcstr. Jacke

billig zu verk. Wellritzstraße
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^r . Gelegenheit ! Pelzgarnituren!
Nurks , Maulwurf , Sealbisam.
Sealskin , elektr. Murmel , Astrachan,
LSr, mod.. staunend bill . Neug . 19, 2.

Tibet -Pelz und Muff,
Mv , sehr gut erhalten , paffend für
Wrhnachtsgeschenk, preisw . zu der!.
Wenbogengas se 12, 8 S t._ _

Mod. Jackenkostüm, Große 44,
Nffuer Anzug lmittl . Fig .j, Helles
§"ue-Kleid zu verkaufen Blücher-
lSa^ 30,̂ Kochparterre,, 820354
rv . Langer Wintermantel,
Mckcnlleiü, sch. w. gestr., fast neu,
7^ . Tuch -Tarllenkl -erd, graue Jacke,
Ms Gr. 42—44, billig zu vevkauffen
Zdu^eidsiraffe 51, 2.

Getr . Jackenkl., Wollbl.
W ._zu vk. Webern. 11, 2, geradsaus
s schwarze Mäntel , Fio , 4 >. 44 . 45,
Avg. . ' ' ■

<Frg. 42 44, 2 gestreift« Herren-
en, gesetzte Kg ., zu verk. Moritz-

70, 2 S, - - St . ' B 20437
i  Anzüge, 1 lleberzieh ., mittl . Stat .,
- . Anzug, 1 Ulster , stärk. Statur,
-Ts zu verk. Frcmkenstraße 15, 1 l.
, Herren -Ulster 4 Mt .,
?>r Jackett f. Madch v. 10—12 I.
•Ljft L ZiÄhen ring 6, 8 St . rechts.
. Verkäuflich
7̂ , 18 Qmtr . tadelloses Lnroleum,

Gasofen mit Abzugsrohr , eine
î "Hse , alles fast wie neu . Näheres
'LlLa gbl.-Ber la«. bin

«ei französische Gobelin -Bilder,
bill. zu verk. Ellenbogen gaffe 7,

l r.. von 10—2 Uhr.
»a, Zwei Revolver mit Mnnition

zu vk. Ellenbogengaffe 7, H. 1 r.,
_10—2 Uhr.  _

eimarken - n. Münzsammlung
zu verkaufen im Geschäft
straffe 50.
Schreibmaschine (Remington)

Mn Drei.se von 80 Mk. zu verkaufen
W -heftvaffe 10, ITreppc,_

Schreibmaschine,
"̂ Schrift , Remington , f. neu , zu
_Mk. zu verk. Rbeinst raße 52, P.

«taffelei . Photographie -Rahmen,
schwarz eingel ., 89X76 , ebenso ein

s»etn. eich Photogn -Rahmen . 85X71
vi- deL Moritzstr affe 56. 1, 10—1.

Schlafzian -Einricht ., Roßh.-Matr .,
Schränke , egale Betten , Schreibt , lt.
and. Möbel  billig Marktstraße 13, 2.

Ein vollständ. Bett 15 ML, , ,
Pserdestall u. Schaukelpferd billig
zu verk.  Schwalb . Str . 83, b. Lang.

Kinderbett u. Wagen,
wenig gebraucht, zu verk. Goethe-
straffe 25, 1, zw. 9 u . 11 und 2 u. 5.
2 egale noch neue Roßhaarmatratzen
L 30 Mk. zu verk. F rankenstraße 3, 1.

Schöner Bücherschrank mit Truhe
zu verk. Her derstraffe 15, 8 rechts ._
Schönes pol. Vertiko, gut erhalten,

zu verk.  Mühlg affe 13, Vdh. 1 St .^ ,
Küchcn-Einrichtung , kompl., 43 Mk.,

2tür . Kleiderschr. 18, Blumentisch 5,
Nähmasch. 18, verschiedene Tische it.
Stühle zu verk. Frankenstraße 25, §3,

Küchcnfchrank 20, Küchenstuhl 5,
Stuhl 2, Petroleumofen 10, Bronze-
Gasl . 6. Schi erst. Str . 20, 3 l. 10—12

Schreibtisch, fast neu.
preiswert zu verk. Händler verbeten.
Schefselstraße 8, Pa rt.

Eichen-Schreibtisch, geschnitzt,
zu verk. Brunn , Adelheidstr. 45 , P.
Eichen-Ausziehlisch , Kom., kl. Sofa,
Sprunge. (180X79), Gard.-Spann.,
S pieg ., Büch., Not . Müllerstr . 4, 2.
Flurtoilettc , Waschtisch mit Ablauf,

2 Frsfeurstühle , Spiegel , Tisch u.
mehr zu vk. Web erg. 11, 2, geradeaus.

Ein Kinderpult
zu verk. Bachm aherstraße 8.

Großer Kaufladen zu verk.
Bleichstraße 41, Vdh., Faust.

Gebrauchter Handwagen
zu verk. Enders , Goebenstraffe 7.
Handwagen m. u. 0. F.» Taveziererw.
billig zu verk aufen Feldstraße 19.

Gut erh. festes Fahrrad
mit Freilaus billig zu verkaufen
Seerobenstr aße 5, P art , links.
Herd u. verschied, f. Pupvenküchen

billig zu verk. Wielandstr . 10, Gth . 1.
Kleiner Herd billig .

zu verkaufen Blü cherstratzê 14._
Noch einige Wurmbach-Oefen

u. 2 Herde zu verkaufen Alexandra-
straße 2._
Gebr . Stand -Gasbadeofen (Houben)
mit Brause u. Zimmerheiz ., tadellos,
Zinkwanne mit Zubehör billigst
Luisenstr aße 5, Werkstatt.

2armige Gaslampen,
2 Lyras , 1 Ladentheke, einige Obst¬
gestelle billig zu verk. bei Knapp,
Mauerga ffe 8, 3 rechts,

Neue Nähmaschine
zu verk. Blücherstraffe 14,  Hth . 2 l.

Noch neue Nähmaschine sehr billig
zu verk. Bleichstraße 13, Gth . 1 lks.

Singer -Ningschiff -Nähmaschine,
gut erhalt ., u. Garantie sehr billig
zu verk. Web erg asse 48, Hth. 1 St.
2 sehr gute Nähmaschinen sof. billig
zu verk. Adolfstraße 6, Gth . Part.

Kl. Dampf -Eisenbahn,
Spur 1, mit best. Lokomotive, An-
hängewag . u. Schien ., f. 30 Mk. fest,
sof. verk. Faulbr unnenstr aße 9, 2._
Sch. Tampfmaschine mit Dtznamo

billig zu verk. Michelsberg 1, 2.

*•„ vy. Piano , kl. Harmonium
DF^ zu verk. Lenz, Mmnstratze 6, 2 l.

Gute Künstler-Geige billig
oL verkaufen Rheinstr affe 56, 1.

IgS bill. zu vmck. Hermcmnstr. 24, 1.
Awline mit Etui , Gitarre , Mandat .,VSrinette zu verk. Jahnstr. 34, 1 r.

Zwei gute Schüler -Biolinen»
^ kleine u. eine große, billig zu
SSk. Bleichstraße 35, 1 links.SlH. SOIf.1HFHLu fjv 1

Billiges gutes Flügelhorn
!U vk. Näh. Schwalba cher St r. 69,2 l.
,K, »zertzitber , prima Instrument,
Vr 8ie Hälfte des Wertes zu verk.
döbenstraffe 24. 2 links . 220340

Weihnachtsgeschenk für Knaben:
Dairupfmafch. mit versch. Betrieben,
Edison -Phonogr . mit vielen Walzer .,
2 Aguari , all , s. b. Do tzih. Str . 68, 3 l.

Burg mit Soldaten
zu verk aufen Kleiststraffe 1, 2 St . I.
Puppenhaus , Küche, Wiegenbett re.
zu verk. Dotzheime r Str . 11, Parr.

Puppenwagen , -Zimmer , -Küche,
Kaufladen , Schlitten zu verkaufen
Gneisenaustraffe 18, Bart , rechts.
Eleg . Puppenwagen m. Gummireif,
u. 1 schwarze Winter -Jacke bill . abzu-
geben Zietenring 12, Adh. 3 St . l.

Schönes Puppen -Hiinmclbcttchen,
fast neu , für 7.50 Mk., schöner großer
Herd z. Kochen, neu 25, für 14 Mk.
zu dem. Herderstraße 4, 3 rechts.
K.-Schränkch. f. Spielz ., v. Pnvpen-
Geschirr zu verk. Bl eichstraße 36, 2.
Amerik. K.-Tisch u. Stuhl , gr. Eisenb .,
Blumentisch zu vk. Rheinstr . 117, P.

Gaslüster , wie neu,
sehr bÄ . D otzheimer Straße 68, 3 l.

1 Kaminvorsetzer , neu , Staffelet,
Kinder 'chaukel u. Blumentisch billig
zu verL Göbenstra ße 28^ 1 St . rechts.
Tadellose weiß emaill . Badewanne,

Gartenschlauch u. Div . zu verkaufen
Am Kaiser-Friedrich -Bad 6, 2.

Gebr. gut erhalt , gr. Badewanne
f. 12 Mm verk. Sedanstraße 1, 2^r.

Zinkbadew., Gasherd , div. Stühle,
Tische, Spiegel , Chaisel ., Küchen-Einr.
u. Sonsirges billiß abzug . Taunus-
stvaße 59, 1, Doreingang.

4 Stück eiserne Flaschengestelle,
gut erh.. ä 200 Fl ., zu 6 Mi . abzug.
Emilien straße 8, bei Kapellens tratze.

Vierzig Pflanzen -Kübel
verschied. Größen billig zu verk.
Off . u. N . 812 an den Tagbl .-Verlag,

Guter fr. Pferdcmist
abzugeben . BscyL Wellritzstraße 37.

Händler -Verkäufe.
Brillantringe , Brillantarmband,

echt gold. Armb., echt g. D .-Uhr., silb.
Eßbesteck sebr billig Neugaff e 19, 2.

Verschiedene Pelzmäntel,
sowie Stolen in echt Fuchs (weiß u.
schwarz), Skunks usw. billig zu verk.
Mich elsberg 28, Mt b. 1 jSt_
Mädchen- u. Damen -Mäntel , Jacketts,
sowie versch. Damen - u. Herrenkleid.
billig Rieblstraße 11, Mtb . 2 rechts.

Wegen Umzugs
schön, gr. Eich.-Kleider - u. Bücher-
schr., Kirschb.- u. Mahag .-Glasschr .,
Kom., Schreibmöbel , Spiegel , Bilder,
Tische, Sessel , Cbaisel ., Sofa , Lüster,
Oel - u. and. Bil d, sof. Adolfsallee 6.
Deckbetten 5, 7, 10, Kissen 1 u. 3 Mk.,
Betten 15, 25 u. 60 , Diwan 35 u. 50,
Waschkom. 10—15, Spiegel , Bilder
usw .. Teppich, Schvanke. Walram-
straße 17,  1 . Stock. _ _ B 20443
" Moderne Küchen-Einrichtungen.
in allen Preislagen . MöbelsLrein.
H. Belte , Göbenstraße 3._B19863
Küchen-Einricht . 15 Mk.. auch einz .,

2 Betten 10—15, Itur . Schrank 8,
Tis che zu vk. Hellmundstr . 26, 1 Sr.

Schreibkommode mit Pult -Aufsatz
(alt ), versch. Schreibtische, Setretar,
Vertiko . Schränke , Auszieh - u. andere
Tische. Diw ., Sofa . Sessel , Eich,-Flur-
torlette , Spiegel , Bilder , kpl. Küche u.
sonst. Gegenst ., f . Wechn.-Gesch. paff.,
b. zu vk. Heidenreich^ Iranienstr ^ O,

"Wegen Ausgabe der Wohnung
verkaufe H.-Schreibtisch, Buckerschr.,
Sekr ., Diw ., Bett , Waschkom., Kletder-
schrank. Schüler,^ Bleichstraße 15,_

H.- u. D .-Schreibt ., Flurtoilette,
Waschk. mit Spieg . u. M ., SBufe u.
Spiegelschr .. Vertiko , Diwan , Schlaf-
u. Herrenz . üill .̂ Hermanlistr . 12, 1.

Fahrrad mit Freilnuf billig.
Ma ver , Wellritzstraße 27.  819764
Gaslampen . Hängepcndel , Brenner,
Glübk.. Gaskoch., Gas,chl ., Badew.
bill . Krau se. Wcllri tzstratzeJO.

1 Holländer ,1. Knabenspieizeug
zu kaufen gesucht Sedanstraffe

Altes Kupfer, Messing , Zinn ,
zum Einschmelzen kauft Ph . Hauier,
Michelsberg 28.

>pt»>

Untere , in Buchs., Schreibm ., Sten.
ert . Esterer, Schwalbacher Str . 53, 3.
"Klaviernnterrichi erteilt gründlich
Carl Feh , Musiklehrer , Sedanpl . 7, 1.

"Gaszuglampen . Lüster, Pendel
u. Speisez .-Kr. Sckwalb . Str . 85, P.

1
Getragener Herren -Pelzkragen

iU kaufen gesucht. Näheres Hotel
siohale,  Sonnenberaer Stra ffe.

Gut erhaltener Anzug
für 17jähr . Jungen zu kaufen gesucht.
Offs, unter E. 50 hauptpostlagernd.

Antike Büste oder Statue,
in Gips , Porz , oder Marmor , zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis-
ang . u. H. 816 an den Tagbl .-Verl.

Pianinos , Harmoniums kauft
u. tauscht Schm itz, Rheins traße 62,

Continental -Schreibmaschinen,
Schreibm .-Unterr ., Repar ., Verleihen
rc., bill. Katalog kosten!. Continental-
Schreibmasch.-Vert r., Hellmund str. 7.Jsiano, tadellos erhalten,_ _ zugeb en S eücmvlatz 7, 1 r.

Wenig gebr. Klavier mit Stuhl
u. Lampe , Nußb .-Büfett , Sekr ., Seffel,
8flanr . Düster , ganz billrg abzugeben
Drudenstr . 3, P7 Änzus . nachmittags.

Als Weihnachtsgeschenke paff. :
GlasÄ -, Schreibmöb ., Seffel , Nah-
u. Zimmertische , alte Taffen , Zinn,
viele and. Raritäten . Adolfstraße 7.

Sämtl . ausr . "Möbel u. Federbetten
kauft  W alrams tr affe 17, 1. Stock.

Möbel u. Haushälte , Pianos
kaust Kcmneubera , Hellmurrdstr. 26,1.

Gut erhaltene Waschkommode
nebst Nachttisch zu kaufen ges. Off . u.
F . 8 T aM .-Zweigst ., Brsmarckr. 19.

2 Nachttischche«, weiß „lackiert,
mit NLarmorplatte,

Elektr. oder Dampf -Eisenbahn,
zu kaufen gesucht. Angeb. m. Preis
u. Z. 815 an den Tagbl .-Verlag.

Kristall -Lüster .
zu kaufen gesucht. Angeb. mü Preis
u. K. 8 cm TagbL -Zweigst ., B .-Ring.

Kuvert m. 20 Mk. Papiergeld
u. 40 Pf . Sanvstogmittag verb von
Ortskrankenkaffe b̂is Sedanstr . Gegen
gute Belohn , abzug . Sedanst r, 1, .4.
" " ' Schlüsselbund verloren.

3 Mark Beloh n. Arn dtstraßeHM.
2 blaue Zwerg -Kropstauben

(Brünner ) entflogen . Wrederbr. erh.
Bel . Büdingen , Gnstav -Frevtaastr . 23.

Deutsche Dogge,
große , geströmte Hündin , entlausen.
Bitte Nachricht, wo abholen , nach
Jdsteiner Straße ^ B^ Part ^ ^ ^

MWäMmplchlMM
Arbeiten für Schreibmaschine

schnell, raub., diskret jSerte 15 Pf .).
Erna Lan dsberg , Em ser Str . 69, 1,

Schühmacherarbeit
w. biIL,angefertigt ^ Kirchgaffe 11._
Jakob Mohr , Ofensetzer, Dotzheim,

Obergaffe 78. Postk. gen. Bestell , w.
Göbenstr . 14. P ., b. Vo at entgegeng.

Perfekte Köchin
empf. sich im , Kochen, auch Aushrlfe.
Zu erfragen tm Tagbl .-Verl ag. lg

Sehr geübte Schneiderin,
welche eleg. Damenklerder ^tadellos
anfertigt , hat Tage frei . letzt 3 Mk.
Briefe u. D 811 an d. Tagbl .-Verll

Junge tücht. Schneiderin empf.
sich iü u. auß. d. H., g. Sitz. E ^ 6e
Preise . Westendstr ahe ^ 2 rechtŝ .

Damen - u. Kinderkleider
w. bill . angef . Schwalb . Str . 61,1 r,

Weiß - u. Buntstickerei
bei tadelloser Ausführung bA . Brie fe
u. M. 8 Tagbl .-Zweigst .̂ Msma ^ r,

Auf Neu : Gardinen,
Spez . Herrenwäsche, sowie }tot.  and.
Wäsche liefert Neuwascherei Kirsten,
Scha rnborststraße 7. Telephon 4074.

Wäscherei, Garbinenspannerei
Bernha rdt, West endstraße^ll,_ _
"Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenomm en Neroftrotze >‘,  2.

W Setiiftitiieneä 1
Wer übern. Rep. an Gummiwarrn?
Off , u. I . 816 an den Tagbll -VerL

Schöne Katze,
stubenrein , in gute Hände zu vev>
schenken Eltviller Str . 16. Mb . 2 r.

I

Privat-Bertäufe.

I

--- S chere Existenz . --
Gutgehend . Rahrnngsmittel-

geschSft billig zu verk. Anfr.
unter K. 8. 28 hauptpostlag.

Kr Schönheitspflege billig zu verk.
« «Me w. aus geb.  Weüeraasi e 11» 2.

Deutscher Schäferhund
Stammbaum zu verkaufen,

h,. Adlerftraße 37. 1 St . links._

. 5t iBtMttiflt„ÄS,
Mlg zu verk. Weitzenburgstr . 12, 3.

Prima singende Kanarienhähne,
?ur eig. Zucht, v. 6 ML an . Weibch.
->L !L B elte. Mi chels berg 18, Laden.

H.-Brillantring , gold. H.-Rem .-
^«d.-Ühr mit u. 0. gold. Kette, ein
Wd. Kollier mit Brill , u. Perlen
BAig Schwalbacher Straße 45, 2 r.

W WelhulhlDkslhkilk!
„Deg . gold. Tasche mit schwer, silb.
Zügel, sowie 1 silb. Tasche. 800 gest..
ZÜlg zu verk. Anzuseben 11—1 Uhr
ZL enkendorfstraße l . 3 links.

Ein Herrenpelz
leibet ) und Mütze, aus einer Kon-
ük- mafse, billig abzugeben F336

Adelüeidstra ße 34, 1.

IkrrWWiitklf. dl. Figur
-W g abzugeben Goe thestraße 12, 2.

Halblang, gram Damenmantel,
^t erh., billi g Röm erberg 36, 1 r.
MllevdesWeihnWsgesLeilk!

Auftrag e. Dame habe mehr.
Mue Jackenkostüme, aus Seide ae-

sowie Mäntel (Gr . 48- J8)
Mlg zu verkaufen . Anzusehen bei
Ekgu Bebrend . Aarstraße 27.

Teppiche in verschied. Größe
W >« S » ».alb ach er JLtr aße 45. 2 r.
i»>Auhb.-Sveisezim .. 1 Piano (von
sRS d) zu verk. Am Römertor 1, 2zu verk._ Am pcomerror 1. z.

^elkgeuiicksksllf. - Möbel.
».Pichru. Speifezim ., kompl̂ Vertiko,
K l̂chtÄch mit Spiegel , versch. Bild .,
L avier, 2 EiSfchränke, Lüster ufw.
«lj »erk. Näb. Goethestraße 24, 1 r.

, Papageidauer,
Ständer (Holz ) billig zu verk.

Ebendaselbst 1 weiße Stahl -Sitzbade-
8 ?nne (neu ). Bef . 11—12, 3- 4 Uhr.
Theres im Tagbl .-Verlag . 8a

Billig abzugeben
2-Zimmer -Einrichtung , abreisehalb.
Nerostraße 42, 1, B ernstein ._

Eine sehr gut erhaltene
Grnemann-

Klappkamera,
(6X12 cm), mit prima Objektiv
(Görz -Doppel -Anastigmat ) preiswert
zu verkaufen . 1200b

Dr . W. Pröls , Biebrich,
_R heingaujtraße 20.

Hä ndler-Verkäufe.

Damenwäsche
echte Madeirasacheu , Musterstücke u.

Tischvecken
spottbillig abz. Kleiststr. 4, 2, Jung.

Seltene Gelegenheit für schnell
entschlossene Käufer.

Perser Teppiche.
Mesched , ca . 3 zu 4 Meter M. 540 .—
Täbriz , ca . 2Vi zuS 1^ „ M. 390 .—
auch Vorlagen , Läufer , Tischdecken.

Verkauf v . 10 Uhr vorm , bis 4 Uhr
nachm , b. Rügenberg , Rheinstr . 60 , p.

@eMMfe
in gebrauchten

Schreibmaschinen,
sichtb. Schrift,

finden Sie bei

Hugo Grün,
Adolfstraße 1.

Bild ., Porzellan.
__ Perlbeutel, g. alte

Gemälde usw. bill. Marktstraße 13.

Aj vNdllllst SJFfZS
Spiegelschr .,Berti-

alle Mel,
Salouschr . , Eiche« - Anrichte, Ledcr-
u. Nohrstühle , versch. Tische, gr. Ge^d-
schrank zu jedem nur tnöglichen Preis.

D . Levitra , Delaspeestr . 1.

K.8.U.-Il!oierrrilIer,
neue u. gebrauchte, liefert bill . Aug.
Seel , Bahnhofstraße 6.

Weinflaschen
verkauf! Sipper , Oranienstraße 23.

c u
Suche reut , kleineres Geschäft

zu kaufen. Branche gleich. Nah-
rungsm . bevorzugt . Ausf . Angeb.
unter L.  R . 18 hauptpostlagernd.

Hund gesucht,
Dackel, Rehpinscher oder Fox , nur
1a Tier . Knauss tra ße 2, 1 links.

Armee • Pistole,
Modell 1908, zu kaufen gesucht. Off.
u. T. 816 an den T agbl.-Verlag . , . ^̂
7ran Stauet',S iE
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam .- n. Kinderkleid., Schuhe , Pelze.
Göld, Silber , Brillant ., Pfandscheine,
ßfClifkOt * Schuhe, Wäsche. Zahngeb . ,
»ikivkl , Gold . Silb . u. Möbel kauft
v . 8'pp- r, Riehl str. 11. Tel eph. 4878.

KS MWMk SMe
Höchstzahl . Ludwig , Wagema nnstr . 18.» Melke Mekoffee
gef. Off, u . 8 . 817 an Tagbt -Verl.

Ankauf
von allem » if«„ , Sumpen»
•ttiim 'l, Bcntnck'atfSNe, Pavier
ln. « arantic des. Einst.), Maschen und»aserifekl«" b->
Fra» Wiliieim Kieres Ww„

Attbandlnng»
Weklrilrstr. »S. — r «l« pb»n 1»S4.

Papier . Masche«,
LllMpk » ,  C -iien , Säcke etc.
holt 8. Sipper, Oranienstr . 23 , Mtb . %'

3
Kavitalicn -Grsuche.

1500 Mk. auf 2. Hypothek auf ein
auswärtiges Haus gesucht. Angebote
u. U. 815 an de» Tagbl .-Berla g._

40 000 Mk. auf Ia Hpp., 1. Stadt
läge , gesucht. Jmand , Weilstratze 2.

K
Jmmobltien -Bertäuse.

3
Kapellenstratze 83

schöne Villa mit Garten , 7—8 Zim .»
preiswert zu verkaufen oder zu per
mieten. Näheres dafelbfL

Jmmobikien z» vertauschen.
Suche fert . Bauplatz gegen billige

2-Fam .-Billa , stets bewohnt. Offert,
an Postlagerkarte 803 Wiesbaden.

F Unlcrridji1
FrlinzöWe peuuerfntien

u. Gramm , wird ert. Moritzstr. 4, 2.

Gold . Damenuhr,
gez. E. 8 ., verloren . Gegen gute
Belohnung abzug. Lesiinastratze 9.

Schwarze Levertasche
mit Geldb . u. Badesachen verloren.
Miiseumft raße 10, 1 St. _

Ruff . Windhund
fortgelaufen . Gegen Belohnung ab-
zugebcn Rheinstraße 28, 1. _

ItMWl EmMlulWiiI
Pftid. mit«der chm Solle,
u. mit Bedienung zur gefl . Benutz,
empfohlen . Schwalbacher Straße 36.

Klavierstimmer (*«<*>
Jos . Rees , Dotzheimer Straße 28,
(Fernruf 5965 ), geh t auch ausw ärts.

$tf}rtincr-flf]}ßrfituten,
Polieren , Aufarbeiten von älteren
Möbeln , Nmbeizen ganzer Einricht,
besorgt gewiffenhaft B20104

H. Schock, Frankenstraße 5.

Ei » armer Blinder,
tüchtiger Stuhlflechter , vollständig
mittellos , bittet inständig um Arbeit.
Beste Bedienung wird zugesichert.
Näh . Frankenstraße 23. im Hof.

Feine Matzsärneiderei
für Damen u. Herren , sowie Aend,,
Modernisieren , Äufbügeln . I . Jäger,
Schwalbacher Straße 79.

Aßklaff. D«!re«sltjne!dere!
fertigt Jackenkleid., Blusen usw . zu
ermäßigt . Preisen an. Auch werden
Kleider , Blusen , Mäntel zugeschnitt.,
gehest, u. prob., sod. jede Dame ihre

nie Garderobe selbst anfertigen k.
'aß -Schnittmuster von 50 Pfg . an.'. » er. *I

Junge tücht. Schneiderin empfiehlt
sich, in allen Näharbeiten bewandert.
Kirchgalle 17, 2 St ., S teim_

Massage — Na- elpfleze.
Käto Bachmann , ärzti. gepr.,

Marktstr . 9, 2 , neben Könkgl. Schloß.

MS.SS8.J56iVt,nyK.upfe-r’ärztl, ~? 8p.r:’Naeelpfl . Langg . 39, ll.
Thure -Brandt -

Marj Kamellsky , LN ) ti » « P < N
ärztl. gepr., Bahnhofftraße 12 2.

Maisage . — HeilqhmnastlL
Frieda Michel , ärztl . geprüft.

Taunusstraße 19, 2._
ärztlich gepr.. Marie

Langner -Gausch,
c- Friedrichstr aße 9, 2.

_  Elektr . BibrationS »Massage.
Frau Helene Beumeldurg , ärzt. gepr.,

Main zer Straße 17, Par terre.

DrMGgc. Mir filiNmn.
Fr . Franziska Hafner , geb Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.
_Sprechstunden 3—5 Uhr._

f. Dam . Marg . Voll, ärztL
gepr., Hellmundstr. 52, 2,

Naaelpflege.
Schwalbacher Straße 14. 1 r.

Lene Fnrer.
Nagelpflege.

Tflly Förster, Fanlbrstr. 12, 1 r.

Naqelpflege!
Thilde Marhut , Rheinstr. 32, 2. Et.

8t MWeaeS 1
Welcher Arzt behandelt

Nervenleidenden
gegen mäßiges Honorar ? Briefe
nach Helenenstraße 26, 1 rechts.

Gute Musiker
für Wiesbaden gesucht. Varistö.
Musiker bevorzugt . Jahreskontrakt.
Off . an Kapellmstr . Kaiser , Große
Sandaaffe 14, 1, Frankfurt am M.

Piano , wenig gebr., mietweise
bill. abzug . Anzus . Sedanplatz 7, 1 r.
Künstlerin möchte jg. Dame bei sich

aiufnebm. Nettelbecksrr. 21, Hp. I,  2 —6
Privat - Entbind , und Pension bei

Frau Kilb, Hebamme . Schwalbadier
St raße 61. 2. Eta ge. Teleph on 2122.

Herr erster Kreise
wünscht Bekanntschaft mit Dame,
nicht unter 30, zwecks Heirat . Briefe
u. M. 876 a« de» Tagbl .-Verlag.
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Weihnachts
Geschenke

Besonders preiswert:

TÄll - ClflJ ' Ci .lIldl gewebt
Fenster — 2 Flügel Mt- 5 25  6 50

ZU

zurückgesetzten Preisen.

Deutsche Teppiche
38 °° 47 °° 56 °°
68 °° 85 °° 110°°

Größe ca. 200 x 300 . Stück Mk.

Größe ca. 250 x 350 . . . Stück Mk.

Ein Posten Ziegenfelle,
grau, weiß und gefärbt,

im Preis © zurückgesetzt.

Große Auswahl in
Reisedecken - Schlafdecken
Tisch - und Diwan -Decken
Sofakissen - Zierdecken.

Ludwig Ganz
Tel. 6410.

Erhöhung des Einkommens
Preußischen Renten-Versichernngs-Anstalt

Sofort beginnende gleichbleibendeRente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre): 50 55 60  65 _ 70 75

jährlich °/o der Einlage: 7,248 8,s44 Ö,6i211,49s 14,196 18, m
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.
Frauen erhalten wegen ihrer verhältnismäßig längeren Lebens¬

dauer entsprechend weniger. F174
Aktiva : Ende 1913 : 124 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch:

Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Gr. in . b . H
Kirohgasso 43.

. Wiesbaden
Tel . 6410.

1972

Prämiiert

Goldene Medaille.

„3deal“
Zahn-Brücke
Zahnersatz ohne Ganmenpiatte

D.R.-Patent Nr. 261107

I). R.-Patent

K
No. 261107

Paul jtehtn, Zahnpraxis, Friedrichstrasse 50,1.
Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren, Zahnregulierungen, Künstl. ZaZahnziehen,

ersatz etc. — Telephon 3118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS.

Zahn-

1616

Xaeer znrft © lifg £ © Iseii «l © Emballagen
zni *Iialbesi Spracht
befördert zu amtlich. Sätzen zur Bahn,
macht sie versandfertig, legt die Fracht
vor und erhebt sie durch Kassenbote.

Hotspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nibolasstrasse 5. Tel. 12,124.

ÜL
Nachstehende 1911 er  Rotweine

vom Flaschenlager:
Oberingelheimer . Fl . M 1 .50
Chat. Latour de Bessan , Margaux Fl . M 1 .30
Calmeilh, Dupouy, Margaux . . Fl . M 1 .40
St. Julien-Beychevelle . Fl . Ji  2 .—
Chat. Larose Perganson . . . . Fl . M 2 .10

überlasse ich in ganzen und halben Flaschen , auch
Einzelverkauf , bis zum 24. Dezember d. J . 1966

Jac © ta Siuber , Neugasse 5.

Verwendet

G) „Kreuz-Pfemtlfl0
Marken

Ml SriofQn» Kartmi osw»

•Jgs,

Wirtschafts-Verpachtung.
Für ein altes , gutbesuchtes Bierlokal mit grossem

Verbrauch , im Zentrum der Stadt belegen, werden

tüchtige Wirtsleute,
die sieb über ihre seitherigen Erfolge ausweisen
können , als Pächter gesucht . Verheiratete Hotel¬
diener oder Metzger bevorzugt.

Offerten unter K. 813 an den Tagbl . -Verlag
erbeten.

UnwIderTU

L
Keine Ziehungsverlegung! -

Unwiderruflich 7, 8. u. 9. Januar 1915.

Deutsche
Lisfftfahrer-
otterie

7364 Gewinne 1. Werte r . Mark

mmm
ü60030
130000
120000
I0OOOO
■ _ <9 » jfi Periou. Uate
LOS « «S Pio SO Pf. netn
In dien Letteriegesctilften und durchH.C.Kröser
BESUN WS, Friedrichstr 193a.

Tagesveranstaltungen . %

Ausnahme -Angebot.
Eine Partie Wollmatratzen mit

Keil ä 20 Mk., sowie eine Partie
Sofas , Chaiselongues ,Flurständer u.
Kleinmöbel äußerst billig.
Anton Maurer , Möbelgeschäft,
Bleichstraße 34 . —■ Fernruf 4575.

Dlc8. ütmttt gratis!
Krawatteufabrik Schwalb ach. S-tr. 9.
ErtrabertKll. 3- Feste zeitig erbeten.

Brennholz,
kurz geschnitten u. gespalten. Buchen
per Zentner 1.40 Mk., Tannen
Zentner 1.50 Mk. empfiehlt 1930

Wilh. Hohmanu, Sedanstraße 5.
Telephon 946.

SlWlWM.
Ueiidel ii. iuiistine

in großer Auswahl zu billigen Preisen.
Alle Sorten Glühkörper u. Zylinder,
auch für Spiritus -Glühlichtlampen.

M. Rossi , Wagemannstr. 3. 1900
Empfehle:

Pa . Onal. Ochsenfleisch . . 8« Pf.
Kalbfleisch . 70- 80 Pf.
Schweinefleisch . . , 80—90 Pf.
Metzgerei Zietenring 5

nahe der Lahnstraße.

1 1
Tagblatt - Fahrpläne

Miet-Verträge
Alt-nassauische Kalender

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 19 .
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 8 Uhr geöffnet.

1 r

W Theater-M,nle1
Königliche Kchnnlpßele

Dienstag , 15. Dezember.
269. Borstellnng.

16. BorstÄlnng Abonnement D.

College Cramptsu.
Komödie in 6 Akten von Gerhart

Hauptmann.
Crampton, Professor, Lehrer an der

Kunstakademie. . . . Herr Everth
Gertrud Crampton, seine

Tochter. Frl. Reimers
Agnes, geborne Strähler, verwitwete

Wiesner . Frl . Gauby
Adolf Strähler . . . . Herr Schwab
Max Strähler . . . Herr Herrmann
Kircheisen, Professor, Lehrer an der

Akademie . Herr Radius
Milius , Architekt, Lehrer an der

Akademie . Herr Legal
Janetzki, Pedell . Herr Zollin
Popper , Kunstakademiker. Schneeweiß
Feist, Restaurateur . . Herr Rehkopf
Kaßner, Wirt einer Kneipe niedriger

Sorte . Herr Ehrens
Kunze > - . Herr Spieß
Seifert j Malermeister ^ Lehrmann
Selma , Kellnerin . Frau Doppelbauer
Weißbachj! ältere . Herr Deutzen
Stenzel l Akademiker . Herr Jakoby
Löffler, Dienstmann, Fakwtum bei

Crampton . . . . Herr Andriano
Ein Dienstmami, Modell Herr Wutschel

| Herr Lautemann
Zwer Kunstschulerj | ett  Kreuzwiefer
Rach dem 2. Akt tritt eine längere,

nach dem 4. Akt eine kürzere Pause ein.
Ansang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

R - stderrr -ThoKter.
Dienstag, 15. Dezember.

Dutzendkartenu.Fünfzigerkarten gültig.
Hofgunst.

Lustspiel in 4 Akten von Thilo
von Trotha.

Der Fürst . Friedrich Beug
Die Fürsti >Mutter . . Frida Saldern
Prinzeß Elisabeth, ihre Nichte Elsa Erler
Exz. von Malten , Ober¬

hofmeister . Willy Ziegler
Exz. von Eschen, Ober-

hofmeisterin . . . Theodora Porst
von Roden, Kammer¬

herr . . . . Rud. Miltner -Schönau
Exz. von Buchen, Haus¬

minister . . . Hermann Nesselträger
von Hellmuth, Hofjagd-

junker . Nikolaus Bauer
Gräfin Birkenfeld . Rosel van Born
Baron Hohenstein, Guts¬

besitzer. Reinhold Hager
Vicky, seine Tochter. . Marg . Gläser
Baroneß Hertha Wallberg . Lori Böhm
Leo von Halden, Ober¬

leutnant . Rudolf Bartak
Fräulein Stern . Marg .Lüder-Freiwald
Stabel , Diener . . . Hermann Hom
Hofdame . Marga Krone
Zofe . Luise Delosea
Ort der Handlung: I . und 4. Aufzug
auf dem Gute Hohensteins, 2. und 3.
im Schloß der Fürstin. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9°/g Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden»
Dienstag, 15. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ubf«
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , st» ‘"

Kurkapellmeister.
Programme in der gestrigen Ahwds:

Thalia -Theater
Kirchgasse 72. W , UW*

Heute Dienstag
Heues Programm.

Ansfing in die Vogesen.
Verlorenes Qlfiek (kl. Drama).

Änf dem Felde
der Ehre.

Ein Menschenschicksal a. dem
großen Kriegsjahra 1914.

Aktueller Kriegsfilm in drei
Akten von Dr. Magnus Hasse.

Pferde-Dreasnren.
Bnmkes erster n. letzter Ritt,

Numes Schwiegermsma
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lSchlutz.1 Einer Toren waldfahrt. Nachdruck verboten.
Von Jngcborg Andres«».

Einer schlich sich leise an der lauten Gesellschaft
vorüber : Momme Tetens . Er hatte mit noch ein paar
anderen Knechten zusammen für die Tiere gesorgt und
ging nun davon ; sie hatten ihn mit hinein nehmen
wollen zum Essen und Trinken , er aber war ohne Ant¬
wort gegangen. Hastig und achtlos verzehrte er jetzt
ein Stückchen Brot , das man ihm heute morgen einge¬
packt hatte , und dann bog er vom Fahrweg ab auf den
ersten Fußsteig, der waldeinwärts führte . Rasch und
rascher ging er vorwärts , ohne sich umzusehen, nur in
dem Bestreben, sich möglichst zu sichern vor einer
Störung durch die anderen . Endlich ging er langsamer
— kein menschlicher Laut drang mehr an sein Ohr.
Und nun ritz er die Mütze vom Kopf und atmete tief,
wie erlöst, auf . Wenn er doch auf einmal all die Wonne
fassen könnte, die ihn hier umgab ! Das quälte ihn
fast, dieses Nicht-ausschöpfen-können. Gierig tranken
seine Augen die überströmende Herrlichkeit, die er
wohl heimlich geahnt und heimlich gewußt hatte —
aber doch nicht so, nicht so! Hätte er dieses wohl je
träumen können; diese grüngoldige Dämmerung , dies
verwirrende Spiel der Sonnenfunken , wie es durch
das dichte Gezweig schlüpfte, wie es an den Stämmen
hinabgljtt und nun metallisch auf dem Moosboden
gleißte und glänzte. Und um ihn herum all das heim¬
liche Leben und Weben, all die jubilierenden Vogel¬
stimmen und dazu wie ein herber nie gespürter Duft
der kräftige, alles erfüllende Odem des Waldes ? War
es nicht beinahe, als ob man es selber in durstigen
Zügen tränke, das Leben, das in all den grauen Stäm¬
men, durch die feinen Adern des grünen Laubes Pul¬
sierte? Und wie es ihn von allen Seite umhüllte , um¬
friedete, beschützte! Wie Kinder einen Kreis schließen
und das Kleinste in der Mitte , so stellten sich immer
wieder die Bäume zusammen, wo . er auch hinging,
wie ernste Wächter, wie große Brüder ! Er blieb stehen
und sah sich um und nickte den wunderlich gefurchten
Gesichtern der Stämme zu : „Da bin ich! Wahrhaftig,
da bin ich! Was sagt ihr dazu ?" .Schließlich legte er
sich in wohliger Müdigkeit irgendwo hin ins Moos , zu
Füßen einer mächtigen Buche, deren Wurzeln auf der
anderen Seite hügelab liefen, einen schmalen Fußweg
hinunter . -- Und nun , o Wald , laß dein größtes
Wunder kommen! . Horchst du nicht schon selber auf
seinen Schritt ? Ist nicht deine Einsamkeit voll von
Warten ? Jubelst du ihm nicht schon mit tausend Stim¬
men entgegen?

Um jene Wegebiegnng wird es schreiten — mit
onnigen Augen und mit schimmerndem Haar ! Wie
chwer ist das Warten , das letzte Warten , Frauke!

Aber du kommst, du koinmst! Tie anderen halten dich
nicht . . . .

_Die müden Lider sielen ihm zu, noch einen Augen¬
blick wehrte er sich vergeblich gegen den Schlaf und
dann sank er wie in weiche, ausgestreckte Arme hinein.

Das Mädchen ließ plötzlich die Hand ihres Gefähr¬
ten los und sah sich um : „Du , Jan , müssen wir nicht
umkehren? Wenn wir uns nun verirren ?" —

„Und nie wieder heraus finden ? Wäre das so
schlimm, Frauke ? Denk mal , du und ich immer allein 1
— Aber sei ruhig , ich weiß genau den Rückweg. Komm,
laß uns noch einen Augenblick hier sitzen, hier auf die¬
ser Baumwurzel ! Komm !"

Und nun sagten sie sich's wieder und wioder, das
Wort , das ihnen dieser Tag vor kurzer Zeit gebracht
hatte : „Ich habe dich lieb!" Und berauschten sich an
seinem seligen Klang und an dem Bewußtsein , sich
nach bitterem Entbehren wiedevgefunden zu haben.
Dabei kam Frauke wieder die Erinnerung an die Ur¬
sache der trüben Stunden gestern und heute morgen.

„Jan , wie ist es möglich, -daß Momme Tetens dir
das sagen konnte? Wie unglücklich bin ich gewesen
deshalb !"

„Ich auch, Frauke ! Der Bengel hat uns beide be¬
logen !"

Das junge Mädchen stand auf und strich sich das
Haar zurecht; ihre Stirn faltete sich zornig , als sie ant¬
wortete : „Pfui , wie ist das häßlich! Momme lügt —
das hätte ich ihm nie zugetraut ! Ich mag ihn gar nicht
Wiedersehen — bald hätte er uns beide unglücklich ge¬
macht. Was wird Vater sagen, wenn er das hört ?"

Jan Ions legte den Arm um ihren Nacken: „Denk
jetzt nicht mehr daran , Lieb! Komm, wir müssen zurück,
sonst suchen sie uns !" - -

Momme Tetens kam schwerfällig hoch. Taumelnd
stemmte er beide Hände an den Baumstamm und preßte
dann seinen Kopf dagegen : Was nun ? Herr Gott,
was nun ? War es denn wirklich wahr , was er soeben
erlebt hatte ? Sein schönster, sein heimlichster Traum
wie sprödes Glas zersprungen . Und das im
Wald, in seinem Wald? Er hatte hier gelegen und ge¬
wartet , daß das Glück kommen würde — er hatte es so
sicher gewußt, daß der Wald seine Schönheit noch
krönen würde mit einem Übermaß von Wunderbarem,
mit einem letzten seligsten Schmuck! Und nun ? — Er
lachte höhnisch auf , während ihm die Tränen in die
Augen schossen: gerade hier hatte er 's lernen müssen,
wie weit seine Träume sich verstiegen hatten . Die bit¬
tere Enttäuschung machte sich Luft in einem blind¬
wütigen Zorn ; er ballte die Hände und schüttelte sie
drohend gegen die Bäume : .„Bin ich darum herge-
koMmen? Hab ', ich mich darum so gefreut , daß ich die
Nächte hindurch wach gelegen l>abe? Jawohl , das
lohnte sich auch! Jawohl — ich bin ein armer Knecht
— und sie und der andere — ist das hier auch so?
Rechnest du auch so?" -

Er sah sich wirr im Kreise um — sahen ihn die
Bäume nicht alle mit höhnisch lächelnden Gesichtern
an ? Sie freuten sich alle des Toren , des großen blin¬
den Toren ! Da übermannte ihn das Weh und das
Mitleid mit sich selbst, er warf sich aus den Boden und



wühlte leinen Kops in das Moos , um das Schluchzen
zu ersticken.

Aber nach einem kurzen Augenblick sprang er wie¬
der auf , er wollte hinaus ins .Freie , er ertrug es nicht
länger — wie Hatz gegen den Wald brannte es ihm im
Herzen. Noch einmal kam ihm blitzartig die Erinne¬
rung an bie Tage , wo ihn die heitze Sehnsucht hierher
ganz ausgefüllt hatte, wo sein ganzes Sinnen und
Trachten der heutigen Fahrt gegolten hatte. Ja , recht
hast du, Frauke Hartwich! — gelogen hat er deshalb!
Ihre verurteilenden Worte brausten ihm ins Ohr , und
ihm war , als müßte er sich dagegen wehren, als dürfe
es nicht wahr sein, was sie gesagt hatte. Und dennoch
wußte er mrr zu genau, daß sie recht hatte mit ihrer
Verachtung. Gestern hatte er anders darüber gedacht,
gestern war ihm seine Lüge wie der erste eigene Ver¬
dienst am künftigen Glück vorgekommen — nicht an-
ders , als ob er sich selber ein Stück Brot genommen
hätte , das die Mutter vergaß, ihm hinzustellen. Und
jetzt suchte er vergeblich nach einem Rest von dem
Gestern , um das häßliche harte Wort „Lügner " zu ver¬
schleiern — es half nichts, ihm war , als schrie man
es ihm von allen Seiten entgegen. So war er guten
Mutes in den Wald gegangen? Mit unreinen Hän-
den? Und hatte dennoch gewagt, sie auszustrecken nach
dem Köstlichsten? Nach dem Wunder der Wunder?
Hatte es gefordert vom Wald wie ein verbrieftes Recht,
wie etwas , das er ihm nicht weigern konnte? —
Momme Tetens sah sich scheu um : wie dunkel es da
hinter den Stämmen lauerte ! Wie es ihn von allen
Seiten beengte, wie schreckhaft einsam es um ihn war!
Wo war denn all der Sonnenschein von vorhin ? Hörte
er schon früher den Vogelruf — voll Jammer und
Angst? Und wie verzerrt die Gesichter der Stämme
— drohend und zornig starrten ihn alle an ! Ihn packte
mit aller Gewalt das Grauen — wie gejagt stürzte er
davon, quer durch das Unterholz, hügelauf und -ab,
ohne Besinnerl und ohne Jnnehalten.

Endlich, — ihm war . als sei er schon stundenlang
so vom Schrecken des Waldes gehetzt — schimmerte es
hell zwischen den Stämiilen hindurch. Erschöpft und
atemlos überkletterte er den Grenzwall — vor ihm
breitete sich freies Feld. Ein größerer Hof lag ganz
in der Nähe, am Gartenzaun sah er eine alte Frau
stehen. Als er sie um den Rückweg nach dem Forsthaus
fragte , sah sie ihm verwundert in sein verstörtes Gesicht.

„Durch das Gehölz ist's eine Stunde , der Fahrweg
biegt hier gleich hinein." —

„Nein", sagte er leise und schüttelte sich, „nicht durch
den Wald ! Kann ich nicht sonst hinkommen?"

Da wies sie ihm den weiten Umweg am Rande
des Waldes entlang ; kopfschüttelnd sah sie ihm nach,
als er ihn wirklich einschluq.

*

Erst als Momme Tetens im Sonntagsanzug vor
ihm stand und Adieu sagte, fuhr er ihn ärgerlich an:
„Ich weiß nicht, weshalb du eigentlich gehst! Meinet¬
wegen hättest' bleiben können!"

Da stieg dem Knecht einen Augenblick ein feuriges
Rot in die Stirn , er antwortete aber nichts, sondern sah
nur hastig und verstohlen einmal zu dem jungen Mäd¬
chen hinüber . Als er sich jetzt zur Tür wenden wollte,
kam sie vom Fenster her auf ihn zu und bot ihm die
Hand . In ihrem Glück hatte sie Momme Tetens Schuld
längst vergessen, ihr siel nur in diesem Augenblick ein,
wie oft sie früher mit dem Schulkameraden zusammen
geplaudert hatte . Jetzt fand sie längst keine Zeit mehr
für so etwas , sie hatte die Kinderschuhe sichen lassen
und fand sich in einem neuen Land zurecht.

„Momme", sagte sie herzlich, „laß es dir gut gehen!
Wo bleibst du aber ? Wir wissen ja von nichts!"

Da sah er sie mit einem wunderlichen Blick an : „In
Schwabstedt Hab' ich eine Stelle ." —

„Was ?" — schrie Boie Mars Hartwich erstaunt
auf, „na, Momme, da wirst du merken, was arbeiten
ist! Dagegen ist hier bei uns jeder Tag 'n Sonntag,
mein Jung !" —

„Das soll mir nicht leid tun , Uns -Herr !" antwor¬
tete der Knecht mit ruhiger Sicherheit und ging mit
einem letzten Gruß hinaus.

Draußen nahm er sein Bündel in den Arm und
ging mit aufrechtem Haupte die Werft hinunter ; ihm
graute nicht vor der Arbeit, die auf ihn wartete . Seit
jenem Sommertag hat es ihm keine Ruh gelassen; es
bohrte unablässig an ihm herum , es wuchs etwas in
ihm hoch — eine Lust, ein Mut , eine Zuversicht, fest zu-
zupacken und fastzuhalten. Was ? Keine Träume —
Wirklichkeit, Leben, ein wenig Glück. Und ihm war,
als müßte es ihm anderswo besser gelingen — viel¬
leicht wird er ihm etwas helfen, der Wald.

Ein kurzer Herbsttag neigte sich seinem Ende zu.
Bei dem Schein der sinkenden Sonne stieg ein junger
Mensch raschen Schrittes die letzte Höhe vor dom Walde
hinan . Als er oben war , blieb er unwillkürlich stehen
und sah hinüber : unter dem Abeudhimmel waren alle
bunten Farben wie fortgewischt, in eintöniges Braun
gehüllt lag der Wald da. So kannte er ihn nicht —
das war nicht der sonnenflimmernde, in sattem, leben¬
digem Grün prangende Sommerwald , der ihn mit
Wundern und Märchen gelockt hatte , der ihn mit Dun¬
kel und Grauen beängstigt hotte. Heute führt sein
Weg nicht hindurch — wo links am Waldrand die ersten
Lichter aufblitzen, liegt sein Ziel . Nun biegt er ab auf
den Fahrweg . der gerade auf das Dorf mitührte. Noch
einmal wendet er sich und nickt dem Walde 311°. „Du
sollst sehen, ich zwinge es doch, das Leben."

— Ende . —

Boie Mars Hartwich hatte von dieser Waldfahrt
der Liedertafel viel Arger. Erstmal war es ihm durch¬
aus keine Freude gewesen, als Jan Jöns gekommen
war und um seine Tochter freite — er gab seine Ein¬
zige nur mit Widerstreben fort , wenn auch sonst alles
nach seinem Herzen war . Und dazu noch die Geschichte
mit Momme Tetens — natürlich hatte er dem Bengel
ganz gehörig seine Meinung "gesagt, als Frauke und
sein Schwiegersohn ihm dessen Lügerei erzählt hatten.
Gewiß , er war etwas grob geworden; daß das aber ein
Grund für Momme Tetens war, . gleich zu Michaelis
den Dienst aufzusagen, sah er noch heute nicht ein. Und
wenn der Junge dann wenigstens in dieser letzten Zeit
seine Obliegenheiten verbummelt oder vernachlässigt
hätte , daß man ihn mit einer rechten Freude im Her¬
zen sein Bündel schnüren sah — aber das Gegenteil
war der Fall ! Boie Mars Hartwich war tagtäglich
herumgegangen wie ein brüllender Löwe und hatte
dennoch nie etwas Ernstliches gefunden, was das Ver¬
schlingen wert war . So hätte er schon längst gerne
dem dummen Bengel, mit dem er jetzt viel zufriedener
war als je früher , ein gutes Wort gegeben, und konnte
das doch seiner Würde nicht abgewirmen.

esefrucht.
Stümper sprechen am meisten von ihrem Können undverraten einen Dünkel , der einen anekelt.

Paris hungert und friert.
Die folgenden Schilderungen stammen aus der Feder

eines vornehmlich im Dienste amerikanischer Blätter arbei¬
tenden Berichterstatters und sind uns von Paris unter dem
28. Novrmber über Lyon unzensuriert durch eine Vermitt¬
lungsstelle übersandt worden.

Abermals lieh uns die französische Kriegsleitung bis
dicht an die Front . Leider immer an diejenigen Stellen , an
denen nichts Verdächtiges zu sehen gibt. Dann lieh man uns
bis an die Nordsee, bis nach Le Havre und Brest und Cher¬
bourg. Wir sollten uns überzeugen , wie lebhaft es in den
Häfen zugeht. Wie großartig Frankreich mit Soldaten und
mit allem, was zu diesem gehört, von außerhalb versorgt
würde. Na ja , wir haben gewiß vieles gesehen, was ein
französisches Herz erheben könnte, .wenn es das nicht sieht,
was einem Patrioten das Herz in die Hosen fallen läßt . Die



Hafenbewohner machen in der Tat glänzende Geschäfte mit
England und vor allem mit Amerika. Aber . . . sie sagen
selber, daß die Herrlichkeit nicht mehr lange währen könnte.
Sie glauben, der Feind wäre in Sicht. Vor den deutschen
Unterseebooten haben sie alle einen Höllenrespekt. Dieser ver¬
größert sich mit Eintritt der Dunkelheit . Nur bei blinkendem
Sonnenschein werden Schiffstranspovte aus den Häfen her-
ausgelaflen . Und dann immer nur unter den größten Vor¬
sichtsmaßnahmen und in Begleitung von Kriegsschiffen. Bei
Nebel und sowie die Sonne sich neigt, hört aller Verkehr auf.
Dann wird das Dunkel auch in Häusern nicht erhellt , die
weit ab vom Strande liegen. Das sind Vorsichtsmaßnahmen,
die auf die Stimmung zwischen Engländern und Franzosen
zurückwirkt. Das Verhältnis zwischen den beiden Nationen
ist nämlich auch in den Hafenplätzen ein gespanntes. Jeder
verlangt von dem andern , scheint mir , zuviel. Die Franzosen
sind ärgerlich, daß die Engländer zu wenig Soldaten 'rüber¬
schicken und daß die wenigen, die die Bekanntschaft mit dem
Kontinent machen, ein sehr wenig kriegerisch ausgebildetes
Ausseben haben. Die Engländer sind wütend, daß die fran¬
zösischen Kriegsschiffe den Wachdienst auf hoher See nicht ge¬
nügend versetzen. Ihr Fehlen wird immer dann am stärksten
bemerkt, wenn den englischen Dampfern ein Leid zugestoßen
ist. Die Hafenbehörden schelten die Engländer als an¬
maßende Herrschaften, die obendrein alles besser wissen
wollen. Die Engländer ' aber, mit denen ich in Cherbourg
und Le Havre vielfach sprechen konnte, sind außer sich über
die Indolenz der Einwohner und über die Unfähigkeit der
Beamtenschaft, die Schwierigkeiten des Betriebs nicht noch
schwieriger zu gestalten -Nun liegen in den Häfen Munitio¬
nen und Lebensmittel die Hülle und Fülle . Alles made in
America . Die Pariser warten und warten auf die Lebens¬
mittel . Die Soldaten warten und warten auf die Munitionen.
Aber entweder verkehren die Eisenbahnen nicht zwischen den
Häfen und Paris oder es stimmt irgend etwas nicht mit den
amerikanischen Munitionsvorräten . Man ist geneigt, die
letzteren wieder nach Amerika zu schicken und den Verfertigern
zur Verfügung zu stellen. Ich bin unschuldig daran . Und ich
beteuerte meine Unschuld. Daß meine Landsleute drüben
- nach der Aussage maßgebender Instanzen , die mir ihr

Mißfallen über amerikanische Tücke bis zur Grobheit verdeut¬
lichten — bei ihrer Arbeit von Pulver , Blei , Geschützen und
Bomben etwas oberflächlich vorgegangen wären , mag schon
stimmen. Die Aufträge wurden in aller Hatz erteillt und mit
derselben Hatz ausgeführt . Nun sollen Prüfungssachverstän¬
dige nach Amerika gehen, damit bei der Abnahme der Liefe¬
rungen nicht wieder gewisse Dinge passieren, die in Frankreich
höchst übel empfunden werden. In Le Havre und Cherbourg
haben Explosionen in denjenigen Lagerräumen stattgefunden,
die amerikanische Kriegsgüter enthielten . Und bei den Explo¬
sionen sind zahlreiche Menschenleben zugrunde gegangen,
darunter auch Sachverständige. Die Zeitungen durften nichts
berichten, und diejenigen, die auf einen gewissen wunden
Punkt in der Heereslieferung aus Amerika anzuspielen stch
erlaubten , wurden beschlagnahmt. Undankbarkeit ist der
Welten Lohn. Ich mutz als Amerikaner bekennen: Mögen
Pulver , Blei , Geschütze aus Amerika noch so schlecht sein, ohne
die Lieferanten von drüben hätte Frankreich und England
vielleicht schon den Säbel in die Scheide gesteckt. Denn es soll
Vorkommen, daß diese Lieferanten auch gutes Material über
den Ozean schicken.

Als ich nach Paris zurückkehrte, sah ich, daß amerikanische
Lieferungsgeschichten auch hier im Schwange waren . Ich
darf sie nicht alle wiedergeben, sonst füge ich meiner heimat¬
lichen Industrie großen Schaden zu. Aber eine oder zwei
Lieferungsangelegenheiten verdienen es, bekannt zu werden.
Ich erzähle sie, weil sie mir schon in den genannten Häfen
von höheren französischen Offizieren als durchaus verbürgt
zugeitragen waren . Die eine Geschichte ist unappetitlicher Art.
Amerikanische Mehlhändler hatten den gefüllten Säcken Dinge
beigemischt, die auch ein rechtschaffener Straußenmagen schon
beim ersten Happen nicht gut vertragen kann. Und die
Pariser haben bekanntlich keinen Straußenmagen , und daher
ist man vorsichtig bei Einkäufen und läßt den Kaufmann
schwören, ob er in direkten oder indirekten Handelsbeziehun¬
gen mit Amerika stände. Gutherzig wie der Durchschnitts¬
pariser nun einmal ist, hat er geglaubt, den Armen, der seit
Wochen nichts zu beißen und nichts zu knabbern hat, in einen
engeren Wettbewerb mit dem Strauhenvogel in der
Leistungsfähigkeit des Magens treten zu lassen. Als das

Experiment zu ungunsten des Pariser Armen aussiel , setzte
man die amerikanische Kost schleumgst den Indiern und den
übrigen Truppen aus Asien und Afrika vor. Wenn sie
darüber nicht zugrundegehen, haben sie den festen Beweis
für ihre Lebensfähigkeit glänzend erbracht. Als die Pariser
Blätter anfingen , sich mit der amerikanischen Mehlgeschichte
zu befassen, verfielen sie gleichfalls der Beschlagnahme. Der
Zensor wird von Tag zu Tag strenger und unnachsichtlicher.
Er muh dies auch. ' Denn die Stimmung der Pariser wird
ebenfalls von Tag zu Tag skeptischer, ungemütlicher. Eine
Zeitung , die im Laufe einer Woche nicht mindestens zweimal
der Beschlagnahme verfällt , darf von Glück sprechen. Der
Kredit, den die Presse im Publikum besitzt, steht im umge¬
kehrten Verhältnis zu der Strenge des Zensors - Es gibt
viele Leute in Paris , die seit Wochen keine ihrer Zeitungen
anrühren . Einmal in diesen Tagen schien darin ein Wandel
sich vorzubereiten . Es hatten , und da komme ich auf die
zweite amerikanische Lieferungsangelegenheit , einige Blätter
die Schuld an der Explosion des englischen „Bullwark " auf
amerikanische Lieferanten geschoben. Wahrscheinlich haben
englische Berichterstatter den Anstoß zu dieser Schuldverschie¬
bung gegeben. Aber der Pariser Zensor war anderer An¬
sicht. Und beschlagnahmte. Nicht einmal die Mitteilung von
der erfolgten Beschlagnahme ist den betroffenen Blättern von
jetzt ab gestattet. Denn eine solche Mitteilung würde das
Volk noch mehr ängstigen.

Die alten Römer der unteren Schichten verlangten
Panem et circenses . Die Pariser von heute verzichten gern
auf die Circenses, wenn sie dafür nur Kohlen nebst Brot
hätten . Man gedenkt, die Theater wieder zu eröffnen, um
ibnen bei Gesang und Spiel die trübseligen Gedanken aus¬
zureden. Zunächst wurden diverse Kinos aufgetan . Als dis
zu Haufe frierende Gesellschaft in die Kinos hineinströmte,
gab es eine Rebellion : man hatte geheizte Räume erwartet.
Da es aber ebenso kalt wie zu Hause war , verlangte man
das Eintrittsgeld zurück und darüber kam es zu blutigen
Schlägereien . Die Kinos mutzten wieder schließen. Es fehlt
an Heizmaterial . Ob es den Theatern besser gehen wird?
Ich möchte es bezweifeln. Die Kohle ist rar und wird von Tag
zu Tag rarer . Viele, viele Lazarette können nicht mehr ge¬
heizt werden. Die Kohle, die nach Paris geschafft wurde,
taugt nichts, versicherte mir mein Hotelier. Und sie ist nicht
mal aus Amerika.

Kus der Nriegszelt.
Wie Winston Churchill nach Antwerpen kam. De«

Sonderberichterstatter der „New Pork World" E. Alexander
Powell , der auf belgischer Seite den Krieg von Anfang an be¬
obachtete und dessen Schilderungen sogleich viel beachtet wur¬
den, hat seine bisherigen Aufsätze zu einem soeben er¬
schienenen Buch zusammengefaßt , das den Titel „Fechtend in
Flandern " führt und eine sehr anschauliche lebendige Dar¬
stellung des belgischen Feldzuges liefert . Als Angehöriger
einer neutralen Macht boten sich Powell zur Beobachtung sehr
günstige Gelegenheiten, die Deutschen kamen ihm freundlich
entgegen, und hervorragende Heerführer gewährten ihm
Unterredungen . Trotzdem darf man bei der Lektüre des
Buches nicht vergessen, daß Powell ctuj seiten der Belgier
war und daher an alle Ereignisse mit einem einseitigen Ge¬
sichtspunkt herantritt . Gern tritt er für die Feinde Deutsch¬
lands ein. und es ist eine ungewollte Komik, die sich in manch»
seiner Berichte schleicht, wenn er die großartigen Anstren¬
gungen und die geringen Erfolge der Verbündeten erzählt.
Das Glanzstück dieser Art ist der „Einzug " Winston Chur¬
chills in das belagerte Antwerpen ; er kam im Triumph als
Retter der Stadt und mußte nach kurzer Zeit als Ge¬
schlagener flüchten. Betrachtet man das klägliche Scheitern
seines Unternehmens , so wird man die Schilderung seiner
Ankunft anr Nachmittag des 3. Oktober erst recht würdigen
können: „Um 1 Uhr brauste ein großer graufarbener Touren¬
wagen, mit britischen Marineoffizieren gefüllt, auf die PlacS
de Meir . Das Hornsignal der Hupe ertönte wie ein Triumph«
zeichen und rasch schoß das Auto auf das Stadthaus zu. Be¬
vor der Wagen noch richtig gehalten hatte , wurde die Tür mit
hastiger Heftigkeit aufgerissen, und heraus hüpfte ein glatt¬
rasierter jungauSsehender Mann mit rötlichem Haar und



Ißngenben <3c§uftern, -nicht gtzctbe in  @ 'aknittiform . SHe*
manb lärmte im  gluei fet fein,  wer ba§ mar.  Es war der
Right Hon. Winston Churchill. Wie er sich so in die dichte
Menge stürzte, die wie gewöhnlich um die Mittagszeit die
Vorhalle des Rathauses erfüllte , warf er seine Arme mit einer
nervösen charakteristischen Geberde in die Luft und drängte
sich ungestüm durch das Gewirr von Offizieren , Diplomaten,
Ministern und Journalisten , die hier zusammenstanden . Es
tvar ein höchst dramatisches Auftreten und erinnerte mich leb¬
haft an die große Szene in den Melodramen , wo der Held
plötzlich heransaust , barhäuptig , auf einem schäumenden
Renner , und die Heldin aus den Händen des Übeltäters be¬
freit oder die Familienkleinodien aus dem brennenden Eltern¬
haus rettet oder was er sonst gerade für Aufgaben hat . . .
Ich stand in der Vorhalle zusammen mit dem Bürgermeister
von Anttverprn , Herrn de Vos, im Gespräch, als Mr . Chur¬
chill so an uns vorbeisauste, in einer erschrecklichen Eile, nicht
rechts, nicht links blickend, sondern immer geradeaus stürzend.
Der Bürgermeister hielt ihn an, stellte sich ihm vor und sprach
ihm dann seine große Angst über das Schicksal der Stadt aus.
Bevor er noch geendet hatte , war Churchill bereits die Stufen
zu den Amtszimmern emporgesprungen. „Ich denke, jetzt wird
alles all right sein, Herr Bürgermeister ", rief er herunter
mit einer Stimme , die deutlich durch die ganze Halle gehört
werden mußte. „Sic brauchen sich nicht zu beunruhigen.
Wir sind gerade dabei, die Stadt zu retten ." Daraufhin ging
ein allgemeiner Seufzer der Erleichterung durch die Ver¬
sammelten . Sie fühlten , daß ein wirklicher Seemann das
Steuer ergriffen hatte . Diejenigen von uns , die mit der
Lage besser vertraut waren , wurden noch etwas ruhiger , denn
wir nahmen es als selbstverständlich mr, daß Churchill nicht
eine so zuversichtlicheVersicherung in aller Öffentlichkeit ge¬
geben haben würde, wenn nicht sehr bedeutende Verstärkungen
an Mannschaften und Kanonen unterwegs waren . Aber selbst
bei dieser Annahme konnten mich die Worte dieses energischen
und ungestümen jungen Mannes nicht ganz überzeugen , denn
von den Fenstern meines Zimmers konnte ich auf das deut¬
lichste die deutschen Kanonen hören, und der Schätzung nach
klangen sie bedrohlich nahe und kamen immer näher .." Welch
freventliche Unbekümmertheit in diesem Auftreten Churchills
lag und welches Unheil dadurch auf Antwerpen Heraufbe¬
schworen wurde, geht aus der einfachen Feststellung Powells
hervor : „Wären nicht die Versprechungen großer Verstärkun¬
gen deni König und dem Kabinett von Churchill gegeben
worden, dann wäre die belgische Regierung zweifellos nach
Ostende übergesiedelt, wie es ursprünglich geplant war , und
die Einwohner von Antwerpen, die dadurch auf die außer¬
ordentliche Schwere der Lage aufmerksam geworden wären,
würden reichlich Zeit gefunden haben, die Stadt in Ruhe und
Ordnung und ohne große Gefahr zu verlassen." Und wie sah
es mit den englischen Verstärkungen aus , die der Marine¬
minister in so drastischer Weise angekündigt ? Powell , der ge¬
wiß vori den Engländern alles Gute sagen will, schildert diese
Truppen , eine Brigade Seesoldcrtcn und 5000 bis 6000 Mann
Marinereserven , folgendermaßen : „Das ivaren alles freundlich
blickende, gesundaussehende, nette, junge Engländer , so wie
man sie überall findet, aber für jeden, der einige militärische
Erfahrung hatte , war es völlig klar, daß diese Truppen trotz
der Tatsache, daß sie tapfer und mutig und vom besten Willen
beseelt waren , kein „erstklassiges Material " darstellten. Um
im Kriege zu gewinnen , geradeso wie beim Preisringen , ge-
l .ört noch etwas mehr als Kraft und Mut ; da mutz auch noch
Erfahrung und Übung dabei sein, und gerade Übung und Er¬
fahrung waren die Dinge , die diesen Matrosen gänzlich
fehlten."

Das Neueste auZ den Schützengräben. Die Chronik der
Schützengräben ist unerschöpflich. Jeder Tag fügt ihr ein
neues Kapitel hinzu , das oft genug von dem guten Humor
zeugt, mit dem die Kämpfer auf beiden Seiten die Ent¬
behrungen und Mühsale ihres Lebens ertragen - Die neuesten
Späße aus den Schützengräben werden in französischen
Blättern erzählt. „Eine neuartige Überraschung", berichtet
ein französischer Soldat im „Temps ", „haben uns kürzlich die
Deutschen an der Aisne bereitet . Die Deutschen sandten uns
einen Bock, der am Hals eine Adresse trug mit den Worten:
„Und Sie , meine Herren Franzosen , wie geht cs Ihnen ?"
Mir versuchten alles mögliche, um das Tier zu uns zu locken;
Dber es machte große Schwierigkeiten; die Drahtzäune zwi¬
schen,den Schützengräben schienen es zu ärgern . Endlich kam
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. es zu uns ; aber um feinen  Preis wollte es mit unserer Ant¬
wort zurückkehren; das „Komm, komm" schien ihn mehr zu
entsetzen als anzulocken. Es muß ein französischer Bock ge-
tvesen sein . . ." Ein andermal jagten die Deutschen ein
Pferd zu den Franzosen hinüber , an dessen Hals sie deutsche
Zeitungen und ein Plakat befestigt hatten . Auf diesem stand:
„Guten Tag , Franzosen ! Wißt Ihr schon, daß Belgien ganz
in deutschen Händen ist, usw.?" Bei der großen Annäherung
der Schützengräben kommt es gelegentlich zu einem Zu¬
sammenwirken der Musiker auf beiden Seiten . Wenn hier
die Ziehharmonika anhebt, begleitet ,dort die Flöte . Besonders
aber ist das Wild, das sich zwischen die beiden Linien verirrt,
der Anlaß zu spaßhaften Zwischenfällen. Ein Hase z. B . wird
von den ftanzösischen wie von den deutschen Schützengräben
mit Salven empfangen, und wenn das Wich erleat ist, besteht
eigentlich die Gefahr , daß die Jäger aufeinander losgehen.
Dann heben die Deutschen ein weißes Taschentuch hoch und
rufen : „Tabak, Tabak !" Die französischen Soldaten bringen
ein großes Pack Tabak zusammen , einer von ihnen geht hin¬
aus , nimmt den Hasen und legt den Tabak an seine Stelle,
den sich dann ein deutscher Soldat ruhig holt. Wenn aber
ein Soldat eine Minute später unvorsichtig den Kopf hcrvor-
stecken sollte, so würde er bald merken, wie ernst die Lage ist.
Gelegentlich wird auch eine Schießbelustigung veranstaltet.
Ein französischer Soldat hält auf einem Stock ein Käppi
hoch und von den feindlichen Schützengräben beginnt man
sofort danach zu schießen. Jeder Treffer wird dann ,von den
Franzosen durch Winken mit einer Schippe oder Hacke ange¬
zeigt . Auch van dem „Komfort" in den Schützengräben
werden Wunderdinge erzählt . So haben sich an einer Stelle
die Franzosen ein Badezimmer eingerichtet, in dem die Kam-
pagnie jeden Morgen eine warme Dusche nehmen kann. Ein
großes Loch von 6 Meter Durchmesser ist mit lveißen Ziegeln
ausgelegt , die in den zerstörten Häusern geftmden wurden,
und mit Blech überdeckt, auf das eine dicke Schicht Ackererde
gestreut ist. Draußen ist ein Ofen zur Erwärmung de»
Wassers gemauert , das durch Röhren geleitet wird und in
Duschen auf vier Wannen fällt . In dem Baderaum sind
Öfen, Bänke, Garderobehalter und sogar ein W. E. Die
großartige Einrichtung wird allgemein bewundert und auch
von den Generälen besichtigt. Ebenso ist ein Frrseurladen in
den Schützengräben eingerichtet, und man denkt sogar an ein
kleines Theater für Konzertaufführungen.

Alte und neue Zeitungen in Brüssel. Wie unter den
zurückgekehrtenBelgiern wieder das Interesse cm den kleinen
urrd großen Vorgängen erwacht ist, zeigt das Erscheinen emev
Reihe alter und neuer Zeitungen in Brüssel, riber di« dem
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " einige nähere Mrtiewungen
gemacht werden : „Alle unsere früheren Gewohnheiten, ' heißt
es da, „können wieder ausgenommen werden. Wir bekommen
schon, wenngleich nur einmal am Tage, unsere Brieftchaften
ins Haus gebracht. Auch holländische Zeitungen erhalten wir
regelmäßig ; allevdrngs sind sie recht teuer. Und nun hört man
auch belgische Blätter ausrufen : „L'Ami de l 'Ordre ton
Siamair oder „Le Bien Public " von Gent . Diese b-lgisthen
Zeitungen stehen natürlich unter strenger Zensur . „Le Bien
Public " hatte in seiner letzten Nummer zwei Spalten leer. Dis
Brüsseler Blätter erscheinen noch nicht wieder, und so haben
die Brüsseler Journalisten . Ferien ; einige von ihnen haben
sich zusammengetan und geben eine Zeitung heraus , in der
alles Kriegerische systematischvermieden wird : mithin ist es
das einzige Blatt der Welt , in dem keine Kriegsnerngkeiten
zu lesen sind. Groß ist die Zahl der Zeitungen , die ihr Enl-
stehen dem Kriege verdanken. Jeden Tag erscheinen neue der
Art , und sie werden auch viel gelesen. Merkwürdig ist die
große Zahl derer, die die holländischen Blätter vcvorzugen;
man ist erstaunt über die niederländische Sprachlenntnis all
der Leute, die vor dom Kriege nicht um die Welt ein Wort
vlämisch gesprochen oder gelesen haben würden . . . All diesev
geistige „Komfort" jedoch," fährt der Berichterstatter fort , „ver¬
hindert e? nicht, daß der MrmgÄ an Brot täglich großer wrd.
Wir haben jetzt alles rm Überfluß, sogar neuerdings Käse, dev
in großen Mengen aus Holland kommt und den man bis in
die Straßen hinauZ verkauft. Nur Brot fehlt. Wie verbautet,
werden wir , vorläufig wenigstens, auf Raten . gestellt:
200 Gramm am Tage . Biele Bäckereien bleiben tatsächlich ge¬
schlossen. Andere kündigen cm, daß sie noch Hefe besitzen um»
bereit seien, Brot zu backen von dem Mehl, das sie „erwarten ".
Aber nur noch wenige Menschen haben Feinmehl vorrätig:
alles wurde zu den Pfannkuchen verbraucht, die das tägliche
Butterbrot ablosten. Glücklicherweisesoll» wie man sagt. Ge»
treibe aus Amerika eintreffen , so daß mir in Hoffnung leben."

Druck und Berlag der L. Schellenkrrglchen Hol-Brichdrucksreit» Meiiadeii.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

